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Nieder mit diesem Parlament !
Aeöer mit öer vreiklasienschmach ! <ks lebe öas freie Wahlrecht !

Mit diesen von uusercr Fraktion mit stürmischen Kund -
gedungen aufgenoinniencn Kampfrufen sckiloß in der Sonder -
Atzung des preußischen Geldsacksparlaments am Dienstag
Genosse H a e n i s ch die Rede , in der er den Standpnnkt der
Sozialdemokratie znr ehrengerichtlichen Versal -
gung des Genossen Liebknecht dargelegt hatte .
■Vorher hatten , einer nach dem anderen , die Führer der
bürgerlichen Parteien das Wort ergriffen , um in ebenso kurzen

ü�ie inhaltslosen Erklärungen auszusprechen , daß sie im
Plenum ebenso stimmen würden , wie am Tage zuvor ihre
« ertrcter in der Geschäftsordnuugskomniissiou gestimmt hatten .
Mochte nun Herr v. Titfurth von den Konservativen
am Rednerpult stehen oder Herr Dr . Schiffer von den
Rationalliberalcn� Herr Her 0 l d vom Zentrum oder Herr
� e n g s b e r g- e r von den Freikonservativen : man merkte
nicht den mindesten Unterschied . Sieht man von den Frei -
finnigen und den Polen ab ( von den letztgenannten war
anscheinend nicht ein einziger Abgeordneter ini Hause und von
"t ' n ersten ergriff , außer dem Abgeordneten Dr . Kanzow , der
sff' ö Berichterstatter Der Geschäftsordnungskommission fungierte ,
Überhaupt niemand das Wort ) — sieht man , sagen wir . pon

�scn beiden ganz im Hintergrunde gebliebenen Partei -
SUuppcheii ab , so bildete Die ganze bürgerliche Mehrheit im
- i - reiklassenparlament am Dienstag wieder einmal , und zwar

Jtohr als jemals zuvor , jene eine reaktionäre Masse , von der
Ichon Lassalle einst gesprochen hat . Alle Rechte des Parka -
wents , alle Traditionen des ParlamentarisinnS geben diese

. <eute in dem Augenblick ohne jedes Bedenken preis , in dem

j-* sich darum handelt , ihren : wütenden Hasse gegen die

�rbeiterbeivegung und deren Vertreter die Zützel schießen zu
Men . Und in Liebknecht , dein gefürchtetcn Eni -
Mller der Krupp - Skandale und des Siemens - Schuckert -
Skandals , in Liebknecht , dem Enthüller der Lindenau -

�fffire und der Ludwigschen „ Zug - um - Zug " - Ge -

glaste, in Liebknecht , der rücksichtslos den ganzen

Ordens- und Titelschacher der „ führenden " Kreise an den

Pranger der Oeffentlichkeit stellte : in ihm gedachte man d i e
3 a 11 z e Partei zu treffen . Man wollte „ ein Erempel
statuieren ", und selten haben reaktionärer Haß und reaktionäre

Verblendung so wüste Orgien gefeiert , wie in dieser Schluß -
sttzung des preußischen Geldsacksparlaments .

. . . Aufgabe des sozialdemokratischen Redners war es , in
®Mer letzten Sitzung noch einmal in schärfster Form der

. vtiiunlung Ausdruck zu geben , die das gesamte arbeitende Volk
i11 Preußen wie im ganzen Reiche dieser Spottgeburt eines

T- �rlaments und seinem ganzen Treiben gegenüber in immer
steigendem Maße ergriffen hat und die durch die letzte „ Tat "

' rses Parlaments kaum noch berstärkt iverden konnte .

� Von Anfang an standen die Zeichen dieser Sitzung auf

�
i u r m. Nicht weniger als drei Ordnungsrufe erteilte

Jstr Präsident dem Genossen Haenisch während seiner
�rde und war gerade im Begriff , die Wortentziehung
aU beranlasscn , als Genosse Haenisch mit seinem von den

Gegnern mit Wutgeheul , von unseren Genossen mit stürmischer
Lststiinmuiig aufgenommenem Hoch auf das freie Wahlrecht
st ' iiie Ausführungen schloß . Fm weiteren Verlaufe der Sitzung
stürbe « die Genossen Haenisch und Adolf H 0 f f m a n n ,
P�ul Hoffmann , Braun und H 0 f c r dann noch

Mehrfach zur Ordnung gerufen , und so groß war
ste Erregung des amtierenden ersten Vizepräsidenten Dr . Porsch ,
r�st er niit seinen Ordnungsrufen imnier wieder erst die

loschen Abgeordneten ereilte und sich fortgesetzt selbst
wrrigieren nmßte , bis er die „ Schuldigen " endlich ermittelt
glitte .

. . Genosse Haenisch führte klipp und klar den Nachiveis ,
{stst die sogenannten „Mittelparteien " , Zentruni und National -

�beralc, seit 1911 ihre Haltung in der Frage der Ausliefe -
s " ng des Abgeordneten Liebknecht von Grund aus ge -
? u d e r t h a b e n. An der Hand der amtlichen Stenogramme
oiintc er aktcnmäßig belegen , daß genau dieselben

? r ü n d c . die jetzt von diesen Parteien f ü r die Vcr -

w�llung Liebknechts ins Feld geführt würden , von den

Wortführern derselben Parreien vor drei Jahren als

Ig n J l i ch haltlos scharf zurückgewiesen worden seien .
1: ® sei ganz unglaublich , wie weit nach rechts und wie

v"t nach abwärts in dieser kurzen Zeitspanne sich diese
" lHittelparteien " entwickelt hätten . Heute seien diese Parteien
Bchts anderes niehr als gehorsame Lakaien und

Schleppenträger der junkerlichen Reaktion .

�
Tann zerpflückte unser Redner einen der Scheingründe

? ch dcnr anderen , die vondenMehrheitsparteien für ihre Schwei : -
. rig ins Feld geführt worden waren : die lange Sommerpause ,

Maßgebliche Nichtmitgliedschast Liebknechts in den zahlreichen
�•Mrnissionen, dic während dieser Sommerpause ihre Arbeiten

fortsetzen , den angeblichen Präzedenzfall des Zentrums -
abgeordneten Brust aus dem Jahre 191 i und was sonst noch
von den bürgerlichen Wortfiihrern an „ Argumenten " für den

schmachvollen . Beschluß ihrer Fraktionen stammelnd vor -

gebracht worden war . Genosse Haenisch nannte es eine

Ironie der Weltgeschichte , daß gerade wir Sozial -
demokraten , die wir uns am allerwenigsten als Lob -
redner und Verteidiger des bürgerlichen Parlamenta -
rismus fühlen , dic wir in diesem Parlamentarismus
keineswegs das letzte Wort aller staatlichen und

politischen Entwicklung sehen , die ivir vielmehr weit über

Form und Inhalt dieses Parlamentarismus hinausstreben —

daß gerade wir hier dazu berufen seien , die Rechte und
die Würde des Parlaments den bürgerlichen Parteien gegen -
über zu vertreten . Nur der fanatischste Haß gegen die

Sozialdemokratie im allaenieiiien und gegen unseren Genossen
Liebknecht im besonderen könne den skandalösen Beschluß des

Hauses begreiflich machen . Und diesem fanatischen Hasse habe
ja tags zuvor in der Kommission der konservative Wort¬

führer nur allzu deutlichen Ausdruck gegeben .
Am Schlüsse erklärte unser Redner , daß dieser neueste

Streich des Dreiklassenparlaments , das Fener des preußischen
W a h lr c ch t s - k a 1:1 p j -e s zur verzehrenden Flamme an -

fachen müsse . Zeige dieser ungeheuerliche Streich doch , daß die
weitere Eristenz dieses „ Parlaments " schlechterdings
unerträglich geworden , sei . . -

Nach der Rede des Genossen Haenisch führten die bürger¬
lichen Parteien eine läppische E n t r ü st n n g s k 0 m ö d i e

auf : im Auftrage aller Fraktionen der Mehrheit ergriff der
nationalliberale Führer Dr . Friedberg das Wort , um

seiner „ tiefsten Entrüstung " über die „ unerhörten Schmähungen
und Beleidigungen " Ausdruck zu geben , mit denen Genosse
Haenisch das hohe Haus überschüttet habe .

In der Abstimmung erhoben sich außer unserer Fraktion
nur die Fortschrittlcr für den Antrag , das Verfahren gegen
Liebknecht einzustellen . Unsere Genossen nahmen diesen in der

Geschichte des Parlamentarismus durchaus einzig dastehenden
ungeheuerlichen Beschluß , durch den das HauS sich selbst in
der unglaublichsten Weise prostituierte , mit st ü r m i s ch e n
Pfuirufen auf , dic der Präsident seinerseits wieder mit
einer neuen Serie von Ordnungsrufen beantwortete .

An : Schlüsse der Sitzung beantragte namens der sozial¬
demokratischen Fraktion der Genosse Adolf H 0 f f m a 11 n ,
ans die Tagesordnung der ersten Sitzung nach den Ferien
den fortschrittlichen Wahlrechtsantrag zu setzen . Die

Mehrheit nahm diesen Lorschlag mit dem üblichen wiehernden
Gelächter auf . So bleibt dem : nichts anderes übrig , als daß
endlich das preußische Volk selb st ivieder die

Wahlrechtsfrage , diese „wichtigste Aufgabe der Gegenwart " ,
auf die Tagesordnung der preußischen und der deutschen
Politik setzt, und daß es auf diese Weise der junkerlichen
Herrschaft ihr Lachen austreibt . Aber gründlich
austreibt !

Die Vertagung des Landtages .
Am Dienstagnachmittag um 4 Ilhr trat dann das A b g e -

0 r d n e t e n h a u s zu der Schlußsitzung zusammen , in der vom

Vizepräsidenten Dr . Porsch lediglich mitgeteilt wurde , daß das

HauS bis zun : 10. November vertagt worden sei . Unsere Genossen

nahmen an dieser Sitzung nicht teil . Ein Hoch auf denKönig
wurde unterlassen .

DaS Herrenhaus nahm gestern die B e s 0 l d u n g s -

Novelle in der Faffung an , die das Abgeordnetenhaus ihr ge -

geben hatte , d. h. unverändert nach der Regierungsvorlage . Der

Fiuanzminister erklärte ziemlich iiberflüssigerweise . daß die Initiative

zu Gehaltsaufbesserungen nur der Regierung , aber niemals dem

Parlament zustehen könne . Diese parlamentsfeindliche Erklärung

fand natürlich den lebhaftesten Beifall des Herrenhauses , in dessen

Namen Herr v. B u ch die Rede des Ministers begrüßte und einige

belanglose Bemerkungen über die Wahlparlamente machte . — Eine

Anzahl kleinerer Vorlagen wurde dann ohne Debatte angenommen .

Kurz darauf trat das Haus wieder zusammen , um die V e r -

tagungsorder entgegenzunehmen . Auch hier wurde kein

Hoch auf den König ausgebracht .

Die Unterlassung deS Könighochs zeigt , welch ganz unerwartete

erzieherische Wirkung das Verhalten unserer Fraktion aus -

geübt hat .

Vertrauensvotum De Viviani .
Paris , 16 . Juni . Kammer . Nach lebhafter

Debatte wurde die von B r e t 0 n - G r r y g n i e r und

Genossen im Namen der Radikale », Republikanischen

Sozialiste » und der übrigen linksrepnvlikanischen

Gruppen eingebrachte Tagesordnung mit 970 gegen
167 Stimmen angenommen : „ Die Kammer spricht der

RegieWng das Vertrauen aus in der Ucberzc gung ,

daß diese eine auf der Einigung der Repuvli ?
t a n er beruhende Politik der Reformen bc7

tätige » und sich auf eine ausschließlich republikanische

Mehrheit stützen wird . " ( Lebhafter Beifall auf dcir

Bänken der Republikaner . )

Die große Majorität , die das Ministerium Viviani er, »

halten hat , Ivar nach den Erklärungen der Parteien voraus - '

zusehen . Die Radikalen haben sich mit den recht unentschiedenen
Sätzen über die dreijährige Dienstzeit zufrieden gegeben .
Ihnen genügt es fürs erste , daß die Machtstellung ihrer
Partei durch die Zusammensetzung des Ministeriums an -

erkannt worden ist . Die Sozialdemokratie hat selbst -
verständlich gegen das Ministerium stimmen müssen . Für sie

steht der Kampf um die Verkürzung der Dienstzeit und die

Demokratisierung der Armee gegenwärtig an erster Stelle .

lind weder die Person des Ministerpräsidenten noch die

Regieningserklärnng bieten ihr eine Garantie , daß die Vor »

bereitungen zur Hceresreform ehrlich und unverzüglich in An -

griff genommen werden .

Die Regierungserklärung .
Paris , 16. Juni . Der M i n i st e r r a t hielt heute dorinittag

im Elysöe eine Sitzung ab . in Ivelcher die Fassung der nnnistcriellcn

Erklärung gebilligt wurde .

In dieser Erklärung sagt die Regierung , daß sie ihre Autori -

tä : nur auf eine ausschließlich republikanische

Mehrheit stützen wolle und weigert sich, - direkt oder indirekt

die lliiierstützirng der reakrionären Parteien anzunehmen . Sie vcr »

sichert , daß ihr nächstes - Werk die Anleihe sei , die noch vor dem

Budget genehmigt werden müsse . Dann aber werde sie dem

Senat die Vorlage , die von der Kammer bereits ange »
nommen worden sei und die eine progressive Steuer

auf das Gesamteinkommen fordere , vorlegen und

den Senat gleichzeitig bitten , diese Vorlage in das Finanz -

gesetz von 1914 einzufügen . Die Regierung beabsichtige , in

das Budget für 191S eine progressive Steuer für das

Kapital aufzuuehmen .
Die Regierung , so sagt die Erklärung weiter , wird eS als eine

ihrer höchsten Pflichten betrachten , in der von der Republik seit so

vielen Jahren verfolgten äußeren Politik zu beharren . Wir

werden ein Bündnis entwickeln , fruchtbar an glücklichen Erfolgen ,

erprobt und gefestigt durch die Zeit und durch die Sympathien ,

welche zwei Völker verbünden , die alle beide an dem Frieden hängen .
Die vollkommene Uebereinstimmnng , welche zwischen uns und

einer mächtigen Nachbarnation ( England ) besteht , und

der jüngst erfolgte Besuch , der stattgefunden hat , haben von neuen :

und auffällig unsere Beziehungen zu den anderen Regierungen be -

kräftigt .
Frankreich schöpft nicht nur aus diesem B ü u d n i S und aus

diesen guten Beziehungen seine Kraft . Es schöpft sie aus sich selbst .
Das Parlament hat das Gesttz vom 7. August 1913 über die V er -

längerung der militärischen Dien st zeit ange -
n 0 m in e n. Die Beratung desselben war eine heftige und

lange . Aber das Gesetz ist angenommen . Dieses Ge -

setz genügt nicht für sich allein , um die Per -

teidigung des Landes zu sichern . Die Regierung wird binnen

kurzem eine Gruppe von Gesetzesvorlagen einbringen .
unter denen die wichtigsten sein werden : eine Vorlage über die

militärische Vorbereitung der Jugend ' und über die Reorganisation
der Reserven . Diese Vorlagen haben den Zweck , die Defensivkraft
einer Nation zu verstärken , die das allgemeine Recht achtet und

stets nur daraus bedacht war , ihren Herd , ihre Freiheiten und ihre
Würde zu schützen . Erst nach Annahme und Anwendung dieser

Vorlagen und nachdem ihre Anwendung ihre Wirksamkeit gezeigt
haben wird , wird eine Regierung , indem sie gleichzeitig den

Ergebnissen der Erfahrung und de » Notwendigkeiten der nationalen

Verteidigung Rechnung trägt , eine teilweise Erleichterung der mili -

tärischcn Lasten vorschlagen können . Bis dahin wird die Regierung
sich unter der Kontrolle des Parlaments an die g e n a U e und

loyale Anwendung des Gesetzes halten .
Die Erklärung des Kabinetts bestätigt dann die Notwendig -

keit einer Wahlreform in Uebereinstimmung mit der repu -
blikanischen Partei der beiden Kammern . Die Regierung Ivird

gleichzeitig die Verteidigung des Laienstaates sicher
stellen , sie will eine Republik , die ebenso weit von der Verfolgung
ihrer Gegner entfernt ist , wie von der Schwäche , aus der die Feinde

Nutzen ziehen könnten . Die Regierung wird sich in tätiger Weife
der sozialen Reformen annehmen .

die Kammersitzung .
Paris , 16 . Juni . Ministerpräsident Viviani verlas

dic Ministercrklärung . die von der Linken sofort mit Beifall
begrüßt wurde . Bei der Stelle über dic auswärtige Politik
erscholl nichr Beifall aus dem Zentrum als von der Linken .
Bei dein Absatz über das Drcijahrgesctz rief der



Sozialist V a i l l a n t unfer dem Beifall der äußersten Linken :
Nieder mit den drei Jahren ! , was vonr Zentrum
mit Lärm beantwortet wurde , Tarauf erschollen neue�Protest -
rufe von den Bänken der Sozialisten . Der Sozialist
Guesde rief : „ Hört auf das , was Ribot sagt ! " , wozu die

äußerste Linke lachte . Ter Absatz iiber die loyale Anwendung
des Dreijahrgesetzes wurde in , Zentrum und von einem
großen Teil der Linken mit Beifall begrüßt , während die
Sozialisten mit schmähenden Zurufen antworten . Man rief :
Augagneut ! , worauf dieser schwieg . Der Schluß der

Ministererklärung wurde auf allen Bänken , mit Ausnahme
der Sozialisten und einiger Abgeordneten der Rechten , , mit
Beifall aufgenominen .

Ter gccinigte Radikale Thierry Cazes ergriff das Wort

zu einer Interpellation und forderte die Rückkehr zum Zwei -
jahrsgcsctz , das das einzig demokratische sei . fBeifall ach der
äußersten Linken . Zwischenrufe bon d- en anderen Bänken . )

I a u r e s sagte , die Regierung müsse ihre Ansichten über die
Wahlreform genau ausdrücken . Diese Reform werde auf
billige Weise nur durch das V e r h ä I t n i s w a h l s y st c m gelöst
werden können . ( Beifall im Zcntruin und auf der Rechten . ) Die
beiden Probleme , das finanzielle und das militärische , seien in
politischer und technischer Hinsicht miteinander verknüpft . Jaures
brachte ein Register heftiger Anklagen gegen das Dreijahrs -
g c s e tz vor , das die nationale Verteidigung desorganisiert habe .
( Kufe von der Rechten : Es leben die drei Jahre ! Darauf Protest -
rufe der äußersten Linken . ) Die äußerste Linke zollte fast allein
den lebhaften Kritiken Jaures Beifall , der mehrmals warten
mußte , bis sich der Lärm gelegt hatte . Jaures lobt « lebhaft das
System des Volkes in Waffen und forderte , daß man es bor -
bereite . ( Beifall auf der äußersten Linken und auf einigen Bänken
der Linken . ) Viviani habe wohl in drei Tagen seine Formel ändern
können , aber nicht seine Meinung . Dieser Formel setze er diejenige
des Kongresses von Pau entgegen .

Viviani antwortete alsdann auf die Interpellationen . Von
der Linken sehr lebhaft begrüßt , sagte er . er nehme ebenso wie

�iibot die Macht nur an , um die gegenwärtige » Schwierigkeiten
Hn überwinden , besonders die finanziellen . Dann sprach er sich
über die von der Regierung beschlossenen finanziellen Maßnahmen
aus . Im Budget für 1918 werde er von den Besitzenden
verlangen , die militärischen Lasten zu tragen ,
die ihnen zukämen . tBeifall mif der Linken . ) Darauf sagte

/Viviani : Setzen wir uns klar über die militärische Frage aus -
einander ,

Der /kufstanö in Albanien .
Fortgang des Kampfes .

Wien , 16 . Juni . ?lach eiiinit Radiotelegramm aus
D u r a z z o herrschte infolge deS Gewehr - und Geschützfeuers
gestern den ganzen Tag bis zum ' Einbruch der Nacht an -
dauernde große Erregung . Der Bevölkerung bemächtigte sich
eine Panik , und zahlreiche Familien flüchteten in die Kon -
sulate . Einige Beruhigung trat ein , als um 16 Uhr abends
13 <X) Malissorcn aus Alessio eintrafen . In den Straßen
streifen Patrouillen von Gendarmen und Freiwilligen umher .
In mehreren Straßen sind Barrikaden errichtet worden .
Ilm ' /z12 Uhr nachts begann abermals ein heftiges
G e w c h r f e u e r . In den Kampf griff auch die Artillerie
ein . Die Scheinwerfer der Kriegsschiffe beleuchteten die feind -
lichcn Stellungen . — Offiziere des österreichisch - uuoarischcn
Kreuzers „ Szigctwar " berichten , daß sie bei Kawaia einen
Kampf beobachtet haben . Man nimmt an , daß dort die
Truppen von Aziz Pascha Vrioni im Kampfe mit den
Rebellen stehert .

Ankunft von Berstiirkunge « in Durazzo .
Durazzo , 16 . Juni . Die Nacht ist ruhig verlaufen . Tic

Mirditcn , die auS San Giovanni di Mcdua angekommen
sind , sind sofort ausgeschifft ivordcn . Um 4 Uhr ist auch das
englische Kriegsschiff „ Glouccster " unter dem Befehl des
Admirnls Troubridgc eingetroffen .

Die Kämpfe vom Montag .
Dnrrazzo , 19. Juni . Ergänzend wird über die gestrigen Kämpfe

weiter gemeldet : Der erste Angriff der Aufständischen erfolgte aus
der ganzen Linie längs der Sümpfe . Oberst Thomson ließ
sofort die Verschanzimgen besetzen und das Aeschlltzfeuer eröffnen .

Gegen ö Uhr morgens überschritte » die Aufständischen die Brücke
über die Laguna und griffen die Stadt gleichzeitig von den Hügeln
her an , welche sie offenbar in der Nacht schon besetzt hatten .
Um Uhr begab der Fürst sich in Begleitung von Hof -
Marschall von Trotha , Ekcein Bei Libohow zu Pferde nach
der Kaserne , wo sich gerade die letzten Mallisoren zum
Kampfe rüsteten , und dann zu der Geschützstellung am
Rande der Stadt , Ivo die letzte Verteidigungslinie vorbereitet
wurde . Als Oberst Thomson uin 9 Uhr gefallen war ,
übernahm Major Roelfsema das Kommando in der Stadt . Gegen
8 Uhr wurde das italienische Tordepoboot . 1 P. N. " zur Erlundung
des Feinde ? abgesandt und fuhr bis Eapopali . Der Kommandant

des Torpedoboots berichtete , daß die Aufständischen in großer Zahl
die Höhen zunächst der Stadt besetzt hielten . Ter Angriff wurde

sowohl von der Seite des Meeres , wie deS Gebirges her . lebhafter ; die

Kugeln flogen bis an die Landungsstellen . Um 3>/z Uhr wichen die

Aufständischen vor dem gut geleiteten Geschiitzfcuer zurück . Italienische
und österreichisch - ungarische Matrosen schafften die Verwundeten zurück .
Zwei italienische Verbandplätze wurde » bei dem fürstlichen Kanal

eingerichtet . Um 10 Uhr gingen zwei österreichisch - ungarijche
Torpedoboote nach San Giovanni di Medua , um dort befindliche
Malissoren zur Verstärkung heranzuholen . Die Aufständischen griffen
den ganzen Tag über von Zeit zu Zeit sowohl vom Gebirge her
wie auch an den Sümpfen an . Bei Einbruch der Nacht schwieg das

Feuer . Auf den Verschanzüngen wurden Scheinwerfer aufgestelt , um

die Abwehr von Nachtangriffen zu erleichtern . Auf den Hügeln
und längs der Küste sah man Gruppen von lagernden Auf -

ständischen , die noch einmal auf kurze Zeit ein schwaches Feuergefecht

führten , anscheinend , um die Verteidigung nicht zur Ruhe kommen

zu lassen . Man erwartete in der Nacht oder für heute einen

neuen Angriff mit stärkeren Kräften . Die Zahl der eingebrachten
Verwundeten soll etwa hundert , diejenigen der Toten zwanzig bc -

tragen . Die Leiche des Obersten Thomson ist in den Palast des

Fürsten gebracht worden .

Rückzug der Rebellen ?

Durazzo , 19. Juni . ( Meldung der Agenzia Stefani . ) Die

Rebellen zogen fich um 8 Uhr morgens zurück . Man führt diesen

Rückzug auf die A n k u n f t von Verstärkungen zurück , die

zu Wasser und zu Lande eintrafen und bereits die Kraja besetzt

haben sollten , welche die Aufständischen ohne Garnison gelassen

hatten . Es heißt , daß ein Mann der Aufständischen , der mit einem

italienischen Gewehr bewaffnet gefangen worden sei und

daß man ihn tiner Untersuchung unterziehen will , wahrscheinlich , um

fegend einen neuen Vorwand zu Anklagen gegen die

Italiener zu suchen , während bekanntlich die Einwohnerschaft von
Tirana eine gewisse Anzahl von Gewehreu erhielt , als der Feldzug

gegen Epirns vorbereitet wurde , andere Gewehre wurden am
23 . Mai den gefangenen Gendarmen und Nationalisten geraubt .

Ein deutsches Kriegsschiff vor Durazzo .

Berlin , 16 . Juni . Der kleine Kreuzer „ B r e s l a u " von

der Mittelmeerdivisiou hat Befehl erhalten , nach Durazzo zu
gehen . _ _

_ _
politische Ueberficht .

Anklage Nr . III .

Gegen Genossin Dr . Rosa Luxe ni bürg häufen sich die

Anklagen . Gestern erhielt sie eine Vorladung zu einer vcr -

antwortlichen Vernehmung am 22 . d. M. Ob abermals der

Kriegsminister Strafantrag gestellt hat , weil sie auch an einem

anderen Orte als Frciburg Soldatcnmißhandlungen auf die

Tagesordnung setzte ? _

Tas deutsch - englische Bagdad - Abkommen .

Offiziös wird gemeldet :
Das deutsch - englische Abkommen über die Bagdadbahn

und Mesopotamien ist am Montag in London von Sir

Edward Grey und dem deutschen Botschafter Fürsten Lich -
nowsky als Vertreter ihrer Regierungen paraphiert worden .

Ucber alle zur Diskussion stehenden Fragen ist völliges Ein -

vernehmen erzielt . Die Abmachungen werden erst nach Ab -

schluß der Verhandlungen mit der Pforte in Kraft gesetzt
werde » können , da in wesentlichen Punkten die Zustimmung
der türkischen Regierung erforderlich ist . Daher können auch
Einzelheiten über den Inhalt des Abkommens erst später mit -

geteilt werden .
Damit ist eine Frage , die lange Zeit hindurch eine

Spannung zivischen Deutschland und England verursacht hatte ,
wenigstens vorläufig zu einer SUärung gekommen .

Zentrum und Petroleummonopol .

Die „ Tägliche Rundschau ' hatte wieder einmal darauf hin -

gewiesen , daß kapitalkräftige Leute , die dem Zentrum sehr nahe

stehen , großes Interesse an der Verhinderung des Petroleummonopols

haben , und hatte in diesem Zusammenhang von „metallischen Jnter -

essen " gesprochen , die die Gegnerschaft gegen das Petroleummonopol
beim Zentrum beeinflussen . Daraufhin sandte der Vorsitzende der

Zentrumsfraktion OberlandeZgerichtspräsidcnt Dr . Spahn „ für seine

Person und als Vorsitzender der Zcntrumsfraklion " folgende Be >

richtigung :

Rachstehende Behmtptungen der „ Täglichen Rundschau " sind
unwahr :

„ Das Zentrum suche auf jede Weise den ihm aus dringlichen
metallischen Interessen seiner Parteilasse so unbequemen Gedanke »
eines staatlichen Erbölmonopols „ totzumachen " ,

sowie ferner , „ das Zentrum habe metallische Interessen an
Verhinderung des PetrolcummonopolS " ,

endlich „ das Zentrum möchte um jeden Preis und mit jedem
Mittel der ihnr so lieben und nahestehenden Standard Oil Company
diesen Schmerz ersparen " .

Demgegenüber erinnert die „ Tägliche Rundschau " daran , daß
schon im Dezember 1912 die „ Frankfurter Zeitung " festgestellt hat ,
daß der Direktor der Deutsch - Amerikanischen Petroleinngesellschast ,
in Hamburg , Wilhelm Riedemann , päpstlicher Geheimlämmerer
und sein « Gattin Ehrenoame deS Ordens vom Heiligen Grabe ist .

Dieser Herr Riedemann sei einer der wichtigsten Nährväter der Kasse
deS Zentrums . Aus Anlaß seines 80 . Geburtstages habe er wieder

für nicht näher bezeichnete „ Zwecke der Kirche " abermals einen sehr
namhaften Betrag gespendet , dessen Höhe auch anderwärts Aufsehen
erregt habe .

Gegen diese Feststellungen ist damals keine Berichtigung erfolgt .

Sozialdemokratie und Regierung iu Baden .

Die Zweite badische Kammer lehnte Dienstag gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und der Freisinnigen die direkte Wahl
' ür die KreiS - und Bezirksverwaltungen ab . In der Debatte be -

schuldigte Genosse Frank den Minister Bodman , die Sozial -
demokratie beleidigt zu haben durch den Vorwurf , ihr fehle
der im Verwaltungsgesetz vorgesehene Gemeinsinn ; der Minister
verletze aber die Verfassung durch die Aechtung der politischen Ge -

sinnungsfreiheit . Der Minister antwortete , die Sozialdemokratie sei

für die staatliche Verwaltung untauglich wegen
ihrer Geringschätzung der Monarchie und wegen ihrer
revolutionären Politik ; sie wolle ja auch den Massen -
streik .

_

Kaiser Wilhelm : der „ beste Gott " .

Die „ Studierstube " , ein Pastorenblatt , druckt folgenden Vers
eines Superintendenten aus einem Berliner
Vorort ab . leider ohne seinen Namen zu nennen :

Willst du wissen , was er wert ist ,
Nie nur Seufzern er geehrt ist ,
Mußt du hellen Fremoling fragen :
Von Charmeur lveiß er zu sagen .
Hier ? San schnoddriger Berliner
Nennt vielleicht dich Byzantiner .
Wenn die Ehre du der Wahrheit
Einfach ziehst in schuld ' gcr Klarheit .
Wenn dir uns er lieber Kaiser ,
Schon vorm Altern gilt als Weiser ,
Gilt als bell er Gott Und Bater . . .

Oblvohl die „ Studierstube " diesen VerS und seinen Verfasser
schon selbst mit einigen ernsten und kräftigen Worten brandmarkte ,
verdient er doch , aus der Enge der „ Studierstube " in die breiteste
Oeffentlichkeit gebracht zu werden . Er ist ein schlagender Beweis
dafür , daß unser Zeitalter kapitalistischer Weltpolitik in jeder Be -

ziehung immer mehr den korrupten Zuständen und Sitten der

römischen Zäsarenzeit ähnlich wird . Bekanntlich verehrte man jeden
neuen Zäsar ( Kaiser ) , der den römischen Thron bestieg , zugleich als
Gott , errichtete ihm Altäre , opferte ihm , betete zu ihm . Nur die

ersten Christen weigerten sich standhaft , diesen „ Gottesdienst " mit -

zumachen und starben für diese Weigerung zu Hunderten und
Tausenden grausamen Märtyrertod . Und jetzt sind wir so weit ,
daß ein Christ , und nicht einmal nur ein gewöhnlicher Wald - und

Wiesenchrist , sondern einer , der eine hohe Stellung in der kirchlicht »
Hierarchie einnimmt , also besonders tief in christliche Frömmigkeit
eingedrungen sein muß , diesen alten römischen Zäsarenlult wieder

einzuführen beginnt : Kaiser Wilhelm � sein bester Gott ! Man

muß hier schon sagen : höher geht ' s nimmer ! Die Fäulnis -
erfcheinungen in der christlichen Kirche nehmen rapid überhand .

Das Windthorft - „ Museum " .

ES ist in der Zentrumspresse bettagt worden , daß auf der

Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe
und Graphik nur drei ZenUumsdlätter ausgestellt haben , wäh¬

rend die sozialdemokratische Partei es verstanden habe , ein treffen� ' '
Bild ihrer gesamten Entwicklung zu geben .

Dafür hat aber die Zentrumsprcsse etwas ausgestellt , was ibr
keine andexe Gruppe nachmachen wird : ein „ Windthorft -
Museum Der Kölner „ Lokal - Anzeiger " meint , dieses kleine

Museum in der Koje der Zentrumspresse sei in der geräuschvolle »
Halle ei » „Platz zu stiller Sammlung und besinnlichem Gedenken " ,

Wir fürchten , daß die Empfindungeu , die in dem „ Museum " beim

Normalmenschen ausgelöst werden , doch etwas anderer Art

sein werden . Denn der Bachemsche „ Lokal - Anzeiger " ( Nr . 119 )

schreibt darüber wie folgt :
„ Die kleine Sammlung umsaßt die Gegenstände von Windt -

horsts Schreibtisch : den Federhalter , mit dem er seine Briefe

unterzeichnete (selbst geschrieben hat er bekanntlich nur sehr selten ,
sondern seiner schwachen Augen halber stets diktiert ) ; den einfachen
hölzernen offenen Federkaste » , einen schwarzen Radier -

g u m m i , eine hölzerne Bindfaden dose und eine Schere ;
sein großes gläsernes Tintenfaß , seine abgegriffene alte Z i -

garrentasche . Tas Ganze überragt von einem schönen
M e t a l l k r u z i f i x auf schwarzem gotischen Holzsuß , das die

Wohnung Windthorsts zierte . Wie oft mag der Verewigte in

schwierigen Lagen seinen Blick vertrauensvoll aus dieses Bild des

Gekreuzigten in stiller Andacht gerichtet haben ! Beigefügt ist noch
eine Original - Legitimationskarte des „ Reichstageabgcordnetcn Tr .
Windthorft , Exzellenz " für den Reichstag . Zu Füßen der kleinen
Sammlung liegt offen das literarische Denkmal , das der versau ; -
bene Dr . Eduard Hüsgeu ( Düsseldorf ! dem Zentrumssührer wid -
mete in Form der reichillustrierten Biographie : „ Ludwig Windt -
Horst , sein Leben , sein Wirken " , sowohl in der ersten Ausgabe
>1997 ) , als auch i » der folgenden Volksausgabe ( 1911 ) , beide bei
Bachem , Köln . "

Kein Zweifel , daß die „ Bugra " ohne diese . Sonderausstellunz
nicht komplett wäre . Nun weiß man , daß Windthorsts Federkasten
hölzern , sein Tintenfaß gläscr » und sein Radiergummi schwarz ( wie
sollte er bei einem Zentrumsmanne anders sein ?) waren . Im
übrigen denken lvir uns , daß Windthorft nicht nur „ in " schwierigen
Lagen den Mick vertrauensvoll zu dem Bild des Gekreuzigten aus -

gerichtet , sondern daß er auch nach schlimmen Situationen dankbar

zu ihm aufgeblickt hat , zum Beispiel , als er die bekannten Worte

sprach : „ Da habe ich mich mit Gottes Hilfe wieder einmal glücklich
durchgclogen ! "

Die RrichStagsersabwahl in Labiau - Wchlau ist auf Donners -
tag . den 19. Juli festgesetzt worden . Als konservativer Kandidat
wurde Amtsrat Schrewe ( Kleinhof - Tapiau ) aufgestellt .

Der fortschrittliche Abgeordnete Blell ist im Alter von 79 Jahren
in Brandenburg a. d. H. gestorben . Er gehörte dem Reichstag von
1898 bis zur Auflösung 1909 als Vertreter des schlefischen Wahl -
kreise » Hirschbcrg an ; im preußischen Landtag vertrat er den Wahl -
kreis Frankfurt a. O. - Lebus . Blell ist im Parlament al »
Redner nicht sehr hervorgetreten , es wird ihm nachgerühmt , daß er dafür
einer der fleißigsten Mitarbeiter in den Kommissionen gewesen ist .

Bei der erforderlichen LandtagSnachwahl dürfte das Mandat
der Fortschrittspartei erhalten bleiben . Blell wurde mit 31S gegen
218 konservative Stimmen gewählt .

Griechen unö Türken .
Ans Konstantinopel wird uns geschrieben :
Zwei Volkselemente stehen sich besonders feindlich gegenüber

in der Türkei : die Griechen und die Türken . Tie Ursachen find
bekannt : erst der Krieg , dann die Bedrückungen , denen die türkische

Bevölkerung in dem griechisch gewordenen Mazedonien untcrworsczl

Warden ivar . Die Türken , ängstlich besorgt , es mit dem christlichen
Europa nicht zu verderben , waren zuerst wenigsten » bemüht , jedes
Aussehen nach außen zu vermeiden . Im stillen wurde der Poukott

eingeleitet . Er fraß sich fort wie «ine ätzende Flüssigkeit und

nahm schließlich Dimensionen an , die ihn zu einer großen össent -
lichcn Kalamität machten . Ter Boykott bezieht sich nicht blaß auf

die Griechen . Er berührt auch die Armenier , greift selbst die eure -

päifchen Händler an . Hervorgerufen durch die Ereignisse des

Krieges , hat er einen sozialen Protest ausgelöst , der längst durch
die Zersetzung vorbereitet wurde , die der Kapitalismus hier an -

richtete . Denn die türkische Hansindustrie wurde vor allem durch
die eindringende Fabriktvarc ruiniert . Das türkische Handwerk
litt zugleich mit dem armenischen Und griechischen — aber die auf¬
kommende Bourgeoisie war nicht muselmanisch , sondern yncrfnich
oder armenisch oder jüdisch . Das berührte auch jene sozialen
Schichten des Türkcntums , die abseits vom Handel und Gewerbe
standen : das Beamtentum und die Offiziere . Ohne direkt zu leiden -
wurden sie durch das Emporkommen der nichtmuselmaniscl ' �n
Bourgeoisie sozial zurückgestellt , in den Hintergrund gedrängt . Es

erwachte in ihnen der soziale Neid . Erst sahen sie die andern über
die Achsel an — jetzt möchten sie es ibnen nachmachen . Der ganze
Mittelstand des Türkcntums stürzte sich in die HaiidelSbcwcgu >' ii -
Jeden Tag entstehen und vergehen — Dutzende kleiner türkiscbcr
Geschäfte . Das vermengt sich und verquickt fich mit dein Boykott .
Offiziere des Gcneralstabs eröffnen Spczcreienhandlungen , Stu -
deuten gründen Kaufhäuser usw . Kaufmann werden ist zur natio -
nalcn Losung geworden . Und der ewige Refrain ist : Türken söllcb
bei Türken kaufen , nur mit Türken Geschäfte abschließen .

Während in Konsiaiitinopol die Boykottbewegung sich mss

legalem Boden hält , sind in der Provinz bereits zahlreiche Aus '

schreitungcn vorgekommen . Ich sprach neulich einen türkischen
Beamten , der Anat o lien bereiste ; er versicherte , daß durch den
Boykott nicht nur die Geschäftstätigkeit lahmgelegt , sondern das

nachvarliche Zusammenleben der verschiedenen Volkselemente »»-

möglich gemacht wurde .
T » in Mazedonien die gewaltsame Verdrängung der Türken

fortdauerte und eine Flut von Flüchtlingen sich über da ? Land er-

goß , so war das offenbar Ocl ins Feuer . Jetzt begannen die Türken
ihrerseits , die Griechen aus Thrazien hinauszudrängen . Rachde ' N
Griechenland Protest erhoben hatte , versicherte zwar die türkische
Regierung , sie werde Abhilfe schaffen , aber die Situation bat ss�
seitdem nicht verbessert . Tie Situation hat sich so zugespibt , daß
die Griechen und die Türken jetzt miteinander nicht mehr vloß uw
den Handel und die Kundschaft , sondern um die Scholle kämpfen ,
auf der sie sitzen .

In diesem Kamps tritt das griechische Patriarchat als Wort '
sichtet der griechischen Nation auf . Nach vielen Auseinandersctzuugeb
hat der Konflikt jetzt eine akute Form angenommen , indem die-'

Patriarchat demonstrativ alle griechischen Kirchen und Schulen
schloß . Welchen Sinn das hat , ist schwer zu ergründen . Das bis '

hcrige Ergebnis war nur , daß die Erbitterung auf beiden Seiten
gesteigert ist .

e>etzt organisiert die türkische Regierung eine Gegendemen -
siration . Am Freitag wird feierlich das Jubiläum des ersten tiirü '
schen Gebetes , das in der Heiligen Sophia begangen wurde ,
feiert werden . Es ist in ostentativer Weise eine große Mobil '
machung der türkischen Massen .

�
So werden von beiden Seiten die Leidenschaften rnifgepeit� '

- aie nationale Hetze ist in vollem Schwünge .

Tic Gricchrnvcrsolgungcn in Älrinasien .
Athen , 16. Juni . Ter Ministerrat besprach gestern die Loge

und nahm von mehreren Telegrammen a » » asten Kennill>4'



ein

solche meldeten , dah die Verfolgungen der Griechen , anstatt nach
zulassen , in döchit beunruhigender Weise zunähmen . Selvit unter
den Augen Talaat Beis tpürdcn die Griechen erbarmungslos ver -
folgt . Von der Pforte ist auf die griechische Note noch keine Antwort
eingegangen . Die Lage wird weiter als ernst angesehen .

Saloniki , 15. Juni . ' ( Meldung der Agence d ' Achenes . ) Heute
' ifinb aus P h o k ä a in Kleinasicn 3300 griechische Flüchtlinge hier
langekommen . Sie erzählen , daß am Freitag abend Räuberbanden
das Städtchen überfallen und , unterstützt von Gendarmen , mit
Plünderung , Brand und Mord gewütet hätten . Viele der Au -
gekommenen sind durch Schüsse und Bajonettstiche verwundet . Inder letzten Woche sind aus Dhrazien und Kleinasicn im ganzen1l 500 Griechen geflüchtet .

Eine türkische Tarstellung .
Konstantinovcl , 15. Juni . Nach einem Telegramm Talaat Beis

tfus Aidin an den Großwesir hat sich Talaat Bei in der Station
Meuemen bemüht , ct >wa 2000 Griechen , die nach Smyrna fliehen
ivollten , von ihrem Plan abzubringen . In Smyrna traf der
Minister mit dem Wali und dem Militärkommandanten Matz -
twhnicrf zur endgültigen Wiederherstellung der Ordnung . Morgen
toürt , sich Talaat Bei nach Phokäa begeben , aus dem schon
Teil der dortigen Griechen ausgewandert ist .

Schweiz .
Zwangseinbürgerung .

Soeben erscheint eine Vorlage , die wahrscheinlich im Herbst
borlamentarisch behandelt werden wird und die geeignet ist , die
Ungerechtigkeit, daß ein Drittel der Arbeiterschaft der
Schweiz kein Stimmrecht hat , beseitigt . Es fallen alle in
der Schweiz geborenen Ausländer im Moment ihrer Volljährigkeit
Zwangsweise Bürger ihrer Wohngemeindc werden , wobei der Bund
die Kosten der Eiitlmrgcrnng trägt . Von der halben Million Aus -
Länder, di « in der Schweiz wohnen , sind rund 150 000 in der
Schweiz geboren . Die Zahl der in der Schweiz geborenen , alljährlichin Teutschland , Italien , Frankreich und Oesterreich zum Militär
BEtcllungspflichtigcn jungen Leute beträgt rund 3000 . Die Schweiz
iiefert also durch ihre Schulen , durch ihre Sprache imd Kultur dem
Auslände Taufende junge Leute , für die es ein krasses Unrecht
ht , wenn man sie jahrelang in die Kasernen einsperrt und ihnendir Disziplin zumutet , die in monarchischen Ländern bereits aufdcr Schulbant eingedrillt wird , die aber in der Schweiz geborene
Hinge Leute kaum aushalten können . Tie Söhne der ausländischen
Pourgois langen einfach in den Geldsack und werden mit einem
Kostenaufwand von 500 bis 1000 Frc «. Schwcizerbürger . Anders
die Söhne der Arbeiter , da gibt es Leute , die bereits in dritter
Generation in der Schweiz wohnen , die durch schweizerische Mütter
Köllig assimiliert sind , trotzdem aber Ausländer sind . Der Umstand
beispielsweise, daß Städle wie Zürich , Basel und Gens keine
sozialdemoiratische Mehrheit haben , läßt sich nur durch die Stimm -
�echtslosigkeit dieser in der Schweiz geborenen Ausländer erklären .
Sollte die bundcsrätliche Vorlage Gesetz werden , so wird alljährlich

Zwangscinbürgerung von 3000 bis 4000 in der Schweiz - gc-
dorcnen Ausländern stattfinden , was sich als ein Gebot der Gc -

�chtigkcit erweist . Im allgemeinen ist zu konstatieren , daß die

Ausländer zweiter Generation sprachlich und politisch völlig in der
eevch�rung des Geburtslandes aufgehen . Es war nur die bis -
vorige Gcldgierigkcit der Zopfbürger der Gemeinden , die deren
Einbürgerung verhinderte .

Englanü .
Das Gesetz gegen die Pluralstimmeu .

. London , 13 . Juni . Das Unterhaus hat die Dritte Lesung
Pluralstimmen - Bill mit 820 gegen 212 Stimmen an

genommen . Damit hat die Bill das Unterhaus zum zweiten -
" W unter der Parlamcntsaktc passiert .

Jahresabrechnung bcrzcichnet eine Einnahme von 79 905,93 M,
und eine Ausgabe von 53 627,31 M. Ter verfügbare Äassenbejtand
beträgt 26 278,62 M. Ter Kreisbildungsansschutz hat eine sehr
rege Tätigkeit entfaltet . Tie bestehenden Ortsbildungsausschüsse
erhielten einen Zuschuß von 2460 M. In den 4 Städten des
Kreises ( Kiel , Neumünster , Rendsburg , Preetz ) bestehen Jugend -
kominissionen , denen insgesamt 1113 Jugendliche angeschlossen sind
Für die Jugendbewegung wurden insgesamt 9215,70 M. auf
gewandt .

*

Tie Mitglieberzahl des Sozialdemokratischen Vereins für ' den
Wählkreis Torgau - Liebenwerda , der am Sonnlag seine
Kreisgcncralversammlung abhielt , ist im vergangenen Geschäftsjahr
von 1774 aus 1843 gestiegen . Die Gesamtzahl der weiblichen Mit
gliedcr beträgt 296 . Der wenn auch nur geringe Fortschritt ist
um so bemerkenswerter , als der Wahlkreis zum weitaus größten
Teil agrarischen EharaKcr trägt und im Lause des Jahres der
10 Pf . tWochcübciiräg zur Einführuitg gelangte . Das ' Vereins -
leben kann als ein sehr reges bezeichnet werden , denn es wurden
in allen 21 Bezirksocreincn insgesamt 187 Mitglieder - und 39
öffentliche Versammlungen abgehalten und 53 000 Flugblätter
23 000 Handzettel und 15 500 Volkskalenber ausgetragen . Autzeo
dem wurden 10 Frauenversammlungcn abgehalten und 400 Bro¬
schüren „Sozialistische Erziehung im Hause " verteilt . Die vier im
Kreise bestehenden Bildnngsansschüsse waren unter Ucbcrwindung
der zahlreichen Widerstände bemüht , durch belehrende Veraustal -
iungcn die Parteibcwegung zu vertiefen . Um das Bildungs -
bedürfnis der meist in kleineren Orten wohnenden Parteimitglieder
zu wecken und zu fövdcni , wurden zwei Wanderbibliotheken ein
gerichtet . TaS „Hallesche Volksblatt " hat im Kreise 1733 , die „ Ar -
bcitcr - Jngcnd " 274 Abonnenten . 17 Gcmeindcvcrtrctcr - und drei
Stadtverordnetensitze wurden neu gewonnen , so daß die Gesamt
zahl der parteigcnössischcn Vertreter 61 beträgt . Tie Kreiskassc
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 5308,62 M. und einem
Kaffenbcstand von 1634,46 M. ab . Nach einigen zustimmende »
Ausführungen des Reichstagskaudidaten M c n z e l über das Ver¬
halten der Rcichsiagsfrakiion beim Reickistägsschlnß gelängte eine
Resolution zur einstimmigen Annahme , wonach sich der von ins
gesamt 40 Delegierten besuchto Kreistag mit der Haltung der
Genossen beim Kaiscrhoch vollkommen einverstanden erklärte . Als
Delegierter zum Parteitag wurde Genosse Menzel bestimmt , zum
Vorsitzenden Genosse Naurnann - Mühlberg wiedergewählt .

polizeiliches , Gerichtliches usw .
Prcstprozeß .

Zu 100 M. Geldstrafe verurteilte die Straskammer zu Cassel
den früher am dortigen „ Volksblatt " tätig gewesenen Genossen
Kill än »Halle . Das „ Volksblatt " hatte eine Notiz veröffentlicht ,
die einem Torfbürgcrmcistcr parteiische Begutachtung von Mili
tärischen Reklamationsgesnchen zum Vorwurf machte . In der Tat
hatte der Bürgermeister , als ein Vorstandsinitglied des Arbeiter -
turnbereinS , der einzige Ernährer einer alten kranken Witwe ,
um Zurückstellung eingckommen war , an den Landrat , dem Bor -
sitzenden der Aushebungskommission . berichtet : « Reklamant
gehört der sozialdemokratischen Partei an und
hat , ein n. » eheliches Rind ! " In einem anderen Rckla
mationsfall , in dem eS sich um den Sohn eines begüterten Bauern
und Rirchenältcstcn handelte , der in der Landwirtschast bequem
durch einen Knecht zu ersetzen gewesen wäre , hatie der Bürger¬
meister sich befürwortend geäußert . Als der Arbeiterturncr doch
zum Militär einrücken mußte und die Mutter ihrem

ch w c r e m Leiden — Hcrzwassersucht — erlegen war , da
führte die Empörung der Dorfbevölkerung gegen den Bürger -
meisier zur Veröffentlichung der Notiz . Obzivar sie sich nur gegen
den Bürgermeister richtete und in ihr die AuShchnngskommission
nur einmal flüchiig erwähnt war , ohne daß der Kommission ein
Vorwurf gemacht worden wäre , erfolgte die Verurteilung wegen
Beleidigung ' de ? IstiitssliNws - dtm Ersatzkommissiom — Die - Notiz Hot
aber auch den Erfolg gehabt ' , daß der junge ' Manw durch das Kriegs -
Ministerium vollständig v o n d e c Dienstpflicht be -

reit wurde . Zuspät freilich war ' s geschehen .

Ms See Partei .
Eine grobe Taktlosigkeit .

Genosse O u c s s e l kann es sich nicht versagen , zu den Aeuße
saugen der Genossen Heine und Edmund Fischer auch seinen Senf
�Zuzugeben — natürlich in den «Sozialistischen Monatsheften " .
kinv Ausführungen bieten selbst nichts Neue « . Daß aber ein

�Ralden, akratischer Reichstagsabgeordneter just in dem Moment , wo
' ganze reaktionäre Meute gegen die Partei losgelassen ist , nichts

Heetjg tun Gegnern mit neuen Argumenten zu
Ipie zu kommen , ist sehr wenig erfreulich . Wir denke », das Takt
?' ' "hl müßt « jetzt jedem Genossen , mag er früher über das Sitzen

�>ben gedacht haben , was er wolle , sagen : der Hetze der Gegner
»' genscher schließt die Partei die Reihen und zeigt den Feinden die
" Wosscne Front .

Aus den Organisationen .
, Tie KreiSkonsereuz des 9. hannoverschen Wahl
t, ' M' as tagte am Sonntag , den l4 . Juni , in Limmer bei
Wsaover . Aus dem Jahrcsbericku ist ersichtlich, »
}/, ' j männliche und 490 weibliche Mitglieder vorhanden sind :- ~" C oi- r*- . . - »e-, " r: . . < no- rn

Soziales .

annover . Aus dem Jahresbericht ist ersichllich . - daß im Wahlkreise
[ickic und 400 weibliche Mitglieder vorhc

■vneiueu auf den . . Volkswülen " sind 3879 vorhanden . Bechnders
„ Zulicb ist , daß die Jugendbewegung einen guten - 7vr ! lchr >tt ge -jornrnen hat . Hat der Wahlkreis doch in diesem Jahre jU - Ibui -
{"nten auf die . Arbeiter - Jugend " aufzuweisen . Wenn der Wahl -

auch unter der w i r t s ch a f t l i ck c n Krise und der gelbe n
Regung zu leiden hatte , so ist doch in diesem Jahre ein Fortschritt

verzeichnen .
«

t Ter sozialdemokratische Kreisvercin für den 7. schleswig -
l0. 1 steinischen Wahlkreis iKiel - Neumunstcr - Rendsburg )
T' O am Sonntag , den lt . Jlini , feine Generalversammlung ab .
ID ? Jahresbericht verzeichnet 16 746 Mitglieder ( 12 872 männliche

! 3874 weibliche ) in 19 Ortsvereine » . Die Zahl der Mitglieder
u * fich um 801 >318 männliche und 543 iueivlichcj gegen das Vor
M vcrmebrl . die äabl der OrtSvereine IIN, 3 Tie Zahl derder

im
das

�bn bCrme� £ 1 < die Zahl der Ortsvereine UNI 3. iine ,8ahl Di
3 nnenten der «Schleswig - Holsteinischen Bolkszeiiuna " betrug i
ijj ' . ' i 16 873 . Leider ist die Zahl der Leser der Presse gegen' dl »,

»Ui ' �as zurückgegangen . Der Rückgang ist zurückzuführen
Wem " C' UC A bonn c in cirtserhöhn ng und besonders auf den ver -

toußf ' *.5 Wcrftarbeiterstreik . Viele unzufriedene Werftarbeiter

�Uteiniich ? Ländvoit " . " wird allmonatlich im . «reise , » rund 46<) 0
�"nplaren versandt . Bei der La . idtagswalil hat die Parte .
M- nd nbgvschnitien . sie erhöhte ihre Wahlmannerzahl von 2to
"Uf 467 , quo um 192 , während die Zahl der bürgerlichen Wah -
�-nner um 3 zurückging . Tic Sozialdemokratie nahm al,o samt -

Wahlmänner , die der Kreis gegenüber der Wahl von 1903
hatte , für sich in Anspruch . Das Resultat beweist , daß der

W' ler LandtagSwahlkreiS selbst unter dem Dre. klassenwAlrecht- absehbarer Zeit der Sozialdemokratie zufallen Muß . sozial -
�akratische Stadtverordnete gibt es im Kreise 30. davon 24 m

Hier stehen sich sozialdemokratischc und bürgerliche « Uwi »
' "ordnete in gleicher Zahl in der Stadiverordnetenvcrsa - nmlnnsSK�. ' iie . . — ö . - - - - -mäim

Bersichertenvertreter für die GärtncrciberufSgenossenschaft .
Der gestern abend erschienene „ RcichSanzeiger " enthält

ölgcndc
Bckannlmachimg .

Für die Unfallverhütung bei der Gärtncreibcrufsgcnossenschaft
sind naäi der vom ReiachSverficheriingsoimt erlassenen Wabl -
ordnung tAmtlichc Nachrichten des Reichsvcrsichcrungsamls 1914
Seite 461 ) 15 Vcrsichcrtcnvcrtrctcr und 30 Ersatzmänner zu
wähle » .

Gemäß f? 6 der Wahlordnung werden die dem Bereiche der
landwirtschafilichcn Uiifallvcrhütuug zugehörcndcn Versicherten -
Vertreter der Pcrsichernngsäinter auigciordert , bis zum 29. Juni
1914 Vorschlagslisten an den lliitcrzcichneten unler der Adresse
des Reichsversichernngsamts einzureichen . ' Vorschlagslisten , die
später entgehe » oder die nicht von mindestens zwei Wahlberech¬
tigten unterschrieben sind , sind ungültig .

Tie Vorschlagslisten dürfen liur von wahlberechtigten Ver -
sichertcnvertrctcrn derjenigen Versicherungsämter unterschrieben
werde », , aus deren Bezirke sich die Gärtncrciberussgcnossenschaft
erstreckt . Bei jeder llnterschrist ist anzugeben , welchem Versiche -
rungsainte der Unterzeichner alS Persicherungsvcrtreter angehört .
Jede Vorschlagsliste soll möglichst so viel nach 8 3 der Wahl -
ordnung wählbare Bewerber benennen , als Vertreter und Ersatz -
Männer zu wählen sind : mehr Bewerber darf die Liste nicht ent -

halten . ' Die cinzclncn Bewerber sind unter forilanfender Nummer
oder in sonst erkennbarer Reihenfolge aufzuführen und nach
Familien - und Vor - ( R»f ») namcn , Beruf und Wohnort zii bc -

zeichnen : auch ist anzugeben , in welchem Betriebe sie beschäfligt
sind . Tie schriftliche Zustimmung zur Annahme der Wahl ist
tunlichst beizufügen ,

In jeder Vorschlagsliste ist ein Listcnvcrtretcr und ein Stell -
Vertreter für ihn zu bezeichnen .

Im Interesse sachdienlicher Gestaltung der UnsallverhütungS -
Vorschriften ist es geboten , daß unter den Vorzuschlagenden die
hauptsächlichen Betriebszweige und Belricbsartcn sowie die ver -
schicdencn Bezirks der Bcrussgenosscnschaft vertreten sind .

Jeder Wühler darf nur für eine der zugelassenen Vorschlags -
listen stimmen .

Berlin , den 13. Juni 1914 .
W. 10, Königin - Augusta - Straße 26 .

Der Wahlleiter :
Dr . Schulz . Kaiserlicher Regierungsrat ,

ständiges Mitglied des Reichsversichernngsamts .

25 843 Seelen gegen 18 545 im Vorjahre . Die Zahl der ans »

gewanderten Frauen beträgt 9173 . Von den Auswanderern wand »
ten sich 25384 nach Amerika , und zwar 19124 nach den Vereinig -
tcn Staaten , 1306 nach Kanada , 1085 nach Argentinien , 140 nach
Brasilien , 3729 nach sonstigen Ländern Amerikas . Nach Australien
wanderten 359 aus , nach Afrika mit Einschluß der deutschen Kolo -

nicn nur 32. _Dic deutschen Besitzungen in der Südsee werden in

der amtlichen Statistik als Auswanderungszicl überhaupt nicht auf -

geführt .
Die meisten Auswanderer stammten aus der Provinz Branden -

bürg ( mit Einschluß Berlins ) mit 2233 Seelen , es folgt Posen mit

1742, ' Westfalen mit 1445 , Rheinland mit 1384 , Hannover mit 1343 ,

Schleswig - Holstein mit 1014 . In den übrigen deutschen Staaten und

preußischen Provinzen - bleibt die Ausmanderungsziiser unter 1090 ,
beim Staate Hamburg wird diese Zahl mit 989 nahezu erreicht .

Letzte Nachrichten .
Tie Tebatte in der frauzösischen Kammer .

Paris , 16. Juni . ( Fortsetzung . ) Ministerpräsident P i v i a n s

erinnerte daran , daß das Militärgesetz angenommen worden sei ,
um auf die mächtige Anstrengung eines Nachbarlandes zu ant¬

worten und um dieser eine mächtige Anstrengung Frankreichs ent -

gegenzusetzen . ( Beifall . ) Aber kein Gesetz sei unantastbar : was

unantastbar sei , sei der Grundsatz der Gleichheit aller im Dienste .
Der Ministerpräsident legte dar , daß das ganze militärische

Gesetz Unbedingt ' iriN Tage nach seiner Per -

öffentlichung anzuwenden sei . Die mit dem Drei -

jahrsgesctz zusainmenhängcnden Maßnahmen könnten nicht angc -

tastet werden , solange andere Maßnahmen nicht beständen und er -

probt seien . Es genüge nicht , die Gesetze , welche eine Erleichterung
der militärischen Lasten vorbereiteten , zu beschließen oder anzn -
wenden . Die jungen Leute müßten hinaus ins Manövcrgclände
und auf die Schießplätze . 1Lsbl >after Beifall im Zentrum und auf

verschiedenen Bänken der Linken . ) Vorher könne keine teilweise

Erleichterung gewährt werden . Der ' Ministerpräsident legte Ge -

wicht darauf , mitzuteilen , daß , falls er im Oktober 1915 noch die

Macht in Händen habe , er den Jahrgang nicht entlassen werde .

i Lebhafter und wiederholter Beisall im Zentrum und auf bcr -

schiedencn Bänken der Linken . )
Viviani wandte sich dann an die äußerste Linke mit der Frage ,

ob die Demokratie ihr nur das eine Mandat gebe , in der ganzen
Gesetzgebung nur die Militärfragc zu betreiben . ( Rufe : Gewiß ,

gewiß ! ) Viviani ging dann das Stcucrprogramm und daS soziale

Programm durch , welches die Mitwirkung der linken Parteien er - �
fordere . Die republikanische Mehrheit dürfe sich nicht zersplittern z»

lassen . Die Regierung rechne auf ihre Unterstützung . ( Lebhafter

Beifall auf der Linken und verschiedenen Bänken des Zentrums . )
Der geeinigte Radikale T i s s i e r sagte , er werde gegen das

Kabinett stimmen , dessen Erklärungen das Dreijahrgesctz bcr -

schärften , und das keine Verpflichtung für die Rückkehr zur zwei -

jährigen Dienstzeit eingegangen sei . ( Beifall ans der äußersten

Linie » . ) Ans eine Frage , ob Augagneur als Bedingung für seine
Mitarbeit die Hcravsetznng der dreijährigen Dienstzeit auf dreißig
Monate gestellt habe , erwiderte Ministerpräsident Viviani : Die

Regierung hat eine Erklärung verlesen , die sie durch ihren Chef hat
erörtern lassen . Dem ist nichts hinzuzufügen .

Viviani erklärte , er nehme die Tagesordnung Breton an .

Nachdem diese , wie bereits gemeldet , von der Kammer mit 370 gegen
167 Stimmen angenommen worden war , brachte Finanzministcr
Mo- wl - e - ns de » Auleihcgcsetzentivurf ein . Die Kammer

beschloß , zu seiner Prüfung eine Kommission zu ernennen . TorMj .
wurde die Sitzung geschlossen .

Ii

Ms Inöustrie unS tzanöel .
Tie neue französische Anleihe .

Der Anleihegesetzcntwuri ches Ministeriums Viviani fordert
die Ermächtigung zur Emission von 3 f - p r o z c n t i g c r Rente
bis zum Betrage von 805 Millionen Frank , von denen
600 Millionen für Heer und Murine und 5 Millionen für
die Ausgabcspcscn bestimmt sind . Da das Heeres - und Marine «
Programm 1800 Millionen Frank erfordert , wird eine
weitere Milliarde vom össentlichen Kredit gefordert werden .
Der Gesetzentwurf spricht weder von dem Zeitpunkt noch von den
Bedingungen dieser Anleihe , doch wird angenommen , daß sie 1915
erfolgen wird . __

Tie dciitschc Äuswandtrung im Jahre ISIZ .

IthK 39 " sozialdemokratische Gcmeindcvcrtrctcr sind in lö l Nach den Vierteljahrsheften der „Statistik des Deutschen
"iigcmcindett tat ig , darunter eig Vertreter der 2, Klasse . Die f Reiches " bclicf sich die deutsche Auswanderung im Jahre 1913 auf

Ter albanische Ausstand .

Wien , 16. Juni . Die Albanische Korrespondenz meldet aus

Turazzo : Achmed Bei Alaii hat nach dem Siege über die Aus -

ständischen Tirana mit 1300 M a n n b e s e tz t . Ein Teil der

Aufständischen , die entwaffnet wurden , erklärte sich für den Fürsten
und bat Achmed , Bei Alati , beim Fürsten , um Amnestie für sie zu
bitten . Ferner meldet die Albanische Korrespondenz aus Valona ,

daß die fürstentreue Besatzung von Elbassan , durch Freiwillige ver -

stärkt , am letzten Sonnabend den Versuch machte , die Ausständischen
im Skumbital zurückzudrängen . Südwestlich von Elbassan kam cS

zu einem Z u s a in in c n st o ß , bei dem die Aufständischen in

die Flucht geschlagen wurden .

Wien , 16. Juni . Wie die Albanische Korrespondenz aus Valong

meldet , unternahmcn die Regierungstruppen in der Muzakija am

Unterlauf des Semenifluffes nördlich von Ficri in drei Gruppen
einen Angriff gegen die nördlich des Flusses stehenden Auf -

ständischen . Diese zogen sich nach dem Kloster Ardeniza zurück , dap
eine ausgezeichnete strategische Position bildet . Drei Gruppen der

Regierungstruppen sollen nunmehr die Aufständischen dort

konzentrisch angreifen . Unter den Regierungstruppen
herrscht Di an gel an Verpflegung und an

anitäts Material .

Anwachsen der Rebelliv » in Irland .
London , 16. Juni . Unterhaus . Aus einige an die Regie -

rung über die Streitkräfte der nationalistischen Freiwilligen gcstellie

Anfragen erklärte der Ehefsekrctär für Irland im Auswärtigen
Amt , Birrell , die Streitkräfte nähmen um ungefähr
15 000 Mann wöchentlich zu , aber er habe keine genaue
Kenntnis über die Zahl der Gewehre , die sie besäßen . Premier -

minister ASquith sagte , er halte es nicht für wünschenswert ,

irgendeine Erklärung über die Maßnahmen abzugeben , die getroffen
werden sollen , unz die Durchführung des Verbots der Einfuhr von

Waffen zu erzwingen . Aber diese Maßnahmen würden in Irland

allgemein zur Anwendung kommen , und er hoffe , fpß sie überoll

Wirkung haben würden .
_

Die Stichwahlen in Luxemburg .
Luxemburg , 16. Juni . Heute fanden die 14 erforderlichen

Stichwahlen zur Kammer statt , bei denen 14 liberale und sozia -

listische ltandidaten gegen die Kandidaten der Rechten obsiegten .
Die neue Kammer setzt sich danach zusammen ans 23 Liberalen

( bisher 22) , 6 Sozialisten ( bisher 5) , 4 Unabhängigen ( bisher 1) und
19 Mitgliedern der Rechten ( bisher 19) .

Brandkatastrophe in Lüttich .
Lüttich , 16. Juni . Heute nachmittag ist in einer Spinnerei

ein Brand ausgebrochen . Tie 300 Arbeiter verließen fluchtartig
das Gebäude . Zwei Frauen sind verbrannt . Viele

Personen wurden verletzt .

Schwere Betriebsunfälle .
Düsseldorf , 16. Junu In der hiesigen Maschinensahrik an der

Ratherstraße wurden durch Umstürzen zweier Panzerplatten zwei
Arbeiter tödlich verletzt .

Köln , 16. Juni . Bei der Explosion eines Kesselz in der Lack -
fabrik der Firma Horn G. m. b. H. wurde der Arbeiter Waller
getötet , ein anderer schwer verletzt .

Hagen ( Wests . ) . 16. Juni . Ter Bauunternehmer Hatbach wurde
heute beim Betreten eincS Neubaues von einem hcrabsallcndeg
Balken am Kopf getroffen und war nach wenigen Minuten, , tat .
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In unserem Stammhause Am Oranien - Platz
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Morgenröcke
z. T. einzelne Muster ,

Waschstoffe und Wollmusselin

3 » o 590 790
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M. Maassen G . M.

B . H .

In der Kinder - Abteilung sind die

Freiae ganz enorm ermäßigt !

Russenklttel

75 Pf - 95 pf -

Theater und Vergnügungen
Biittwoch , den 17. Juni 1314 .

Ansang 4' / , Ubr .

voigt - Ilicater .
mädchcn .

DaS Mitternachts -

Anlanq 5 Ulir .

Vaffage - Theater . Kmo- Variets .
Potsdamer Naturtheater . Alt -

Potsdam .

Anlaqg 7 Uhr .

�deutsches Qperndnus . Meister -
singer von Nürnberg .

tkincs Nollendorf - Theater .
Eine tolle Nacht .

Ansang 7 » Ilbr .

Vietropol . Die Reise um die Dell
in 40 Tagen .

Ansang 8 Ubr .

Urania . Mit dem Imperator nach
New Jork .

tdeutsdics « ünftler , Theater .
Jeppe vom Berge .

Lcmiig . DaS Märchen vom Wolf .
Theater an der ikSeldeiidainmer

Brücke . Der müde Theodor .
Schiller 4». Mein erlauchter Ahn¬

herr .
Schiller Shariottenburg . Helligen -

wald . .
Berliner . Wie einst im Mai .
« oniggrnller Stralle . Mr. Nu .
Rtetnes . Jcltchcn Gebert .
Tdalia . Wenn der Frübling kommt .
Noie . Zwischen Hinnncl und Erde
M- ntis Operette » . AIS ich noch

im Zlügelkleide .
TStiitcrgnrtc ». Epezialiläten .
Rcichsballen . �ictiiner Sänger .

Palast - Thcater . Darictö und Licht -
spiele .

Berliner Prater - Thcater . Grigri .

Aniang 8>j « Uhr.

Theater am Nolleudorfpta » .
Der Juxbaron .

Lustspielllau ». Die spanhche Fliege .
Friedrich . Wilhclmnädtisches .

Die Scheidungsehe .
L« i ! en . Ter wilde gelbe Mohn .
Folies Caprice . Die Leibwäsch rrin .

Die Amordragoner . DaS Bett
Napoleons . Ah — da staun ' ich.

Anfang S' f , Ubr .

HanSNeues Boll » - Theater .
Huckebei ».

Residenz . Die verflixte Liebe .
Admiralspalast . Im Tangoklub .

' . '

Sternwarte » Jnvalidenftr . 57 — 62

Frieilricli -Willieliiiställt . Theater .
Anfang S' /s Uhr .

Die Scheidungs - Ehe .

Schiller - Theater O. tS :
Mittwoch , abendS 8 Uhr :

Zu » , ersten Male :
Urin erlauchter Ahnherr .
Lustspiel inBAktenvon Alfr . Schmieden .

Donnerstag , abends 8 Ubr :
Hein erlauchter Ahnherr .

Frcilag , abends 8 Ubr :
Hein erlauchter Ahnherr .

ScMler- Theater
Chnrlottenbnrj ; .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Helligennald .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Klein - Eva .

Freitag , abends 8 Uhr :
Kelllgen�alck .

ThemiliilerWMiillerZlrsöe
Täglich 8 Uhr :

Mr . Wu .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Deutsches Jtönstiertheater
Jstoztetiit .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383 .

Täglich 8 Uhr :

Jeppe vom Berge.
Theater am (iollemloflplatz §.

ti ' l , Uhr :

Der Juxbaron .

H—
- BerU

umor- fl
W. Wntikylc

Berliner — -

lumor - Auortett
OderbergerStr . 30

10SE = THEATE
( ÄroBt Frank ! urt er Str 132.

Zwischen Himmel u. Erde
Anfang 8 Uhr.

— Auf der Gartenbühue —
Rund um die Spree . Gr . Revue .
Vorh : Konzert . Sgeziaiit . Ans. 41/s Uhr

Reichshallen - Theater .
Stettiner Sänger .

Zum Schluß :

Herr B reiter Kiihlleke
Urfow . Burleske

von Meyjel .

Ansang 8 Uhr ,
SonntagS
7' / . Uhr .

I . uns Park
Täglich Doppelkonzept .

Beduinendorf — Luna - Ballhaus — Scenic Railway
Zauberstrora Witching Waves

Eintritt Ä; ' . ' / "
" •

3 1 frei .an Sonntagen „ 3 __
Entree 50 Pf .

Wirtschaftsbetrieb : Bernhard Hoffmann .

Neue Welt
Arnold Scholz Hauenheide 108/114

Heute Mittwoch , den 17 . Juni 1914 :

Großes Kinderfest
verbunden m. Puppentheater , llonbonrcjfcn , Fackel¬

zug und VerloMnng von wertvollen Gegenständen .

Hauptgewinn für Knaben u. Mädchen : je eine silberne Ubr .
Aulierdem : 16 erstkl . Variet4 - Nummern _ (»ollst , neues Programm ) .

Konzort Anfang 4 Uhr . Entreo 15 Pf . Variete 6 Uhr .

Im neuen Saal : droÜBT Ball .
_

Voranzeige ! Morgen Donnerstag :

Qroges/ttesen - Brilla�

i

Admiralspalast
Eis - Arena . . �

Novität » Im Tangoklub
und das effektvolle Eisball

. . Die lustige Puppe ' *

Bis 6 Uhr und ab IG/ . �

halbe Kassenproise . �
Wein - und Bler - AbteUg ? �

Folios Gaprice
Täglich 8' / . Uhr :

Die Eelbwäscherlt *
Die Amordragoner .
Da » Bett Xapoleo » * *

_
Ah — da stann ' lgj ! f — -

Voigt - TheatoT
Badftraste 58 .

Heute Mittwoch t

ciito - Tag -

Das UitttrnachtsmiiM�
Gr . Ausstattungsstück m. Gej . u-

— r - - - - - - - -- y — -- - - - -. . . . . . .. , - - - -— , - - - -— — — _ _ ___ _ __ _ _ , —_ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _— KassenerösstMng 2 Uhr . Ans.

Verantw . Siedakt . : Alfred Wieled » . Neukölln . Jnferatenteil verankw Th. Glncke,BerliruTrucku . B�rlaälBorwärtSBuchdr . u . VerIagsanitalf Gau lS inger LEo . . Berlin 2 W. Hierzu 2 Beilage » «. Unterhattona�

M

. ist der schönste Ausflugsort ?
A £ Immer noch Pichetswerder ,

VelitrlZ " beim Alten Freund .

TaubenstraSe 46/48 .
8 Uhr :

� ( Zura « 13 . Male : )
Mit dem „ Imperator "

nach New York .

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich ab 5 ühr :

Großes Militär -

Doppel - Konzert .
Eintrittspreise :

Zoo 1 M. , von ö Uhr ab 50 Pf .
Aqnar . IM. v. d. Str . ,50Pf . vZoo
Kinder unt , 10 Jahr , die Hälfte .

AQUARIUM
9 Uhr morgen » bis 10 Uhr abends .

Pienes Programm !

Radjah
in ihren Tänzen

Johnson u. Osan JeanetteOenarber
Kagtime - | niit ihrem

Sextett 1 Ballon
sowie

10 berforrapde Kuostkrlfte
Entreeplatz wochentags

JM. 0,60 .
— Hänchen gestattet ! —

Rerlinerllik - Trio
AdrrMenhdlln 99 Lahnatr . 741 .

Metropol -Theater.
Abends 7 Uhr 55 präzise :

Die Reise um die Eros
in 40 Tagen.

I . ebend !

Die letzten

weihlieben

Azteken '
Der unfesselbare Rappo*

der König der Ausbrecher .
Age, die schwebende Jungfred -

Buddhas Geistertaiel .
Alles ohne Extra - Entree !

Eintr . 50 Pf. Kind. u. Sold . 25 er
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Gewerkschaftliches .
Der Christen Sorge .

Durch skrupellose Hetze gegen die freien Gewerkschaften ,
durch elendes Terrorismusgeschrei und Streikbruchtreibereien
haben die M. - Gladbachcr viel dazu beigetragen , den Scharf -
machern bei ihrem Sturm gegen das Koalitionsrccht das
Rückgrat zu stärken . Allmählich überkommt die Christen ein
kleines Grauen vor den Folgen ihrer scharfmacherischen Hand -
kangerdienste . Nur den freien Gewerkschaften , schließlich " auch
« och den Hirsch - Dunckerschen Vereinen sollte ein Strick gedreht
werden . So hatte man ' s gedacht . Nun merken aber schließ -
lich auch die Mitglieder der christlichen Gewerkschaften , welche
böse Suppe ihre Führer eingebrockt haben . Die Pläne der

Scharfmacher , darüber kann man sich nicht mehr täuschen ,
können und sollen auch den christlichen Gewerkschaften gefähr -
lich »verden . Die Mittel , mit welchen die Ilufzucht gelber
Werksvereine betrieben wird , zeigt deutlich genug , daß das

unteruehmertuin keinerlei Gewerkschaften mehr dulden will .
Ten Christenführern schwant Unheil ! Wie ihm begegnen ?
Etwa dadurch , daß man die Arbeiterschaft zum Kampfe aufruft ,
die Pläne der Unternehmer in ihrer Gemeingefährlichkeit der
Oeffentlichkeit aufdecken ? Im Gegenteil , man beschwört die

Scharfmacher , vorsichtig zu sein , damit die Entwicklung
der wirtschaftsfriedlichen nnd harmonieduseligen Beivegung zu
starker kapitalisttschen Schutzmacht nicht gestört werde . In
einem Leitartikel in der „ Köln . Volksztg . " wird in vcr -
schwommener Weise der Rat erteilt , die Aktionsfähigkeit der
Urbeiterverbände durch Tarifknebcl und „staatlich geregeltes
Ejnigungswcscn "� zu unterbinden . Das Blatt schreibt :

„Fertigindustrie und Handwerl , auf einen verläßlichen Arbeiter -
stamm angewiesen , haben in den Tarifverträgen in modernisierter
Form den Genossenschaftsgedanken , die auch von Bismarck in
ihrer Bedeutung voll erfaßte Betätigungsform urdeutscher Art ,
mehr oder minder wieder aufgenommen . Gelänge es , diese
Entwickelung zu unterstützen , so wäre das ein Gewinn für unser
Zusammenleben von heute noch gar nicht übersehbarer Tragweite " .

Was darunter zu verstehen ist, das wird später halb
ausgesprochen :

„ Neben einem gesunden Mittelstand kommt eS dann aber
sicherlich auf eine Arbeiterschaft an , die auf Grund ihrer Selbst -
erziehung fähig ist . sich in die gegebene Ordnung mit
kräftigem , aber geordnetemWollen einzufügen .
Es gehört daher zu den wichtigsten Aufgaben der Gegenwart , zu
verhindern , daß diese Selbsterziehung verkümmert . Das geschieht
aber , wenn die Organisationsbestrebungen der Arbeiterschaft von
Positiven Aufgaben abgelenkt und gewaltsam in die Richtung er -
bitterter Gegnerschaft gegen die sozialen Institutionen gedrängt
werden . "

Der tiefere Sinn der Auslassungen ist der : das Scharf -
wachertum soll nicht durch sein Lärmen und Toben die christ -
uchen Arbeiter rebellisch machen , damit sie nicht von dem
Wege zum allmählichen Vcrgclbcn abgedrängt werden .
Schließlich trauen die Jndustriefeudalcn den M. - Gladbachern
doch wohl zu wenig� um auf deren Lockrufe und Anbiede -
rungeil zu hören . Sie pochen auf ihre Macht , und die Werks -
bereine unter ihrem Kommando sollen die „ gegebene Ordnung "
« ach ihrem Willen schützen . Dazu braucht und will man
keine christlichen Gewerkschaftsführer als Mittelsmänner . Die
Mitglieder der christlichen Gewerkschaften können aus solchen
Vorgängen erkennen lernen , was ihre Führer unter selbständiger
christlicher Bewegung und Wahrnehmung von Arbeiterinteressen
verstehen . Anders nichts als den Schutz der gegebenen
Ausbeuterei !

An die Delegierten zum Gewerkschastskongreh
in München .

Die Delegierten werden ersucht , beim Eintreffen in München
stch sofort iin Empfangszimmer am Hauptbahnhof zu melden , dort

das Mandat abzugeben und die Delegierten - und Wohnungskarten
in Empfang zu nehmen . _ _ Das Lokalkonntee .

Serlin und Umgegend .

Ablauf des Tarifs in der billigen Konfektion .

In obengenannter Branche des Schneidergewerbes läuft am
31. Dezember d. I . der bestehende Tarif ab . Hierzu nahm am
Montagabeud eine öffentliche Versammlung der in Betracht
kommenden Schneidergehilfen Stellung . Krienke gab in einem

kurzen Rückblick ein Bild von den bisherigen tariflichen Verhältnissen ,
sowie der Lohn - und Arbeitsbedingungen in der billigen Konfektion .

Die Schilderung förderte keineswegs erfreuliche Zustände zutage ,
und auch der Tarif war nicht imstande , mit den Mißständen erfolg -
reich aufzuräumen . Insbesondere ist das Z w i s ch e n m e i st e r -
s y st e m ein Krebsschaden für die Branche . Die Organi -
salion werde auch veranlassen , daß die bei den Zwischenmeistern
beschäftigten Arbeiter Lohnforderungen stellen werden .
Es ist somit unter den bestehenden Verhältnissen selbst den besten
Arbeitern bei intensivster Anstrengung nicht möglich , sich ein einiger -
maßen befriedigende ? Auskommen zu sichern . AuS diesen Gründe » ,
sowie auch mit Rücksicht auf die Berufskollegen in der Provinz ergebe
sich die Notwendigkeit , eine Bessergestaltung der Lohn -
und Arbeitsbedingungen in der billige ir Kon -
f e k t i o n herbeizuführen . Der Referent erörterte im Anschluß
hieran die Frage , was zu geschehen habe , wenn der Zeitpunkt des
Tarifablaufs gekommen sei . Die Zeit müsse noch ausgenutzt und
zur Stärkung der Organisation verwendet werden , damit dieser
Tarif , der wohl keinem der Arbeiter Freude bereitet habe , gekündigt
werden könne .

In der Diskussion wurde zum energischsten Kampfe aufge -
fordert , um eine wesentliche Verbesserung der Verhältniffe zu er -
zielen . Auch wurde bedauert , daß die Zwischenmeister in der Ver -
sammlung so spärlich vertreten seien , da sie doch ebenfalls allen
Grund hätten , mit dem jetzigen Tarif unzufrieden zu sein .

Eine Resolution fand einstimmige Annahme . Sie besagt ,
daß der Tarif von 1911 den wirtschaftlichen Verhältnissen iy keiner
Weise mehr entspricht , deshalb soll die Leitung der Organisation
alles tun . was geeignet ist , eine Verbesserung der Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse herbeizuführen . _ _ _*

Achtung , Tapezierer ! Wegen Tarifbruch ist die Firma Buths
U. C o. , Alte Jakvbstr . 138 , gesperrt . �

Die Schlichtungskommission .

Deutsches Reich .

Ter freie Sonnabendnachmittag i » der Textilindustrie .
Der Deutsche Textilarbeiterverbaud hatte an den Reichstag eine

Petition mit nahezu einer Viertelmillion Unterschriften gerichtet , in
der für die Arbeiterinnen in der Textilindustrie der freie
Sonnabendnachmittag gefordert wurde . Infolge des Schlusses der
Session ist die Petition nicht mehr zur Erledigung im Plenum des
Reichstags gelangt .

Aber die Petitionskommission hat einen Bericht abgefaßt , worin
gesagt wird , daß sich die Konvention sächfisch - thüringischer Färbereien
und der Verband der deutschen Veredelungsanstalten für bäum -
wollene Gewebe , denen sich neun Firmen in Zittau , Löbau und
Reichenau anschließen , ferner der Verband der Arbeitgeber der
sächsischen Textilindustrie und endlich die Bereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände gegen die Forderung des Tertilarbeiterverbandes
wenden . Infolgedessen hat die Kommission beschlossen , die Petition
dem Reichskanzler zur Kenntnisnahme zu überweisen .

Da- . - ist eine Anstandsformel , die man mit anderen Worten so
ausdrücken kann : Die Petition wandert in den Reichspapierkorb .
Großen Illusionen haben sich die Textilarbeiter von Anfang an über
die gesetzgeberische Wirkung der Petition nicht hingegeben . Große
und kleine Scharfmacher haben einmütig zusammengestanden gegen
eine berechtigte Forderung der Arbeiter . Gerade die Branchen und
Orte , die die erbärmltchsten Löhne zahlen — die Färbereien ,
Bleichereien und Appreturanstalten , Zittau , Löbau , Reichenau , Orte
der sächsischen Lberlausitz , wo die Löhne teilweise noch niedriger
sind als die berüchtigten „schlesischen Hungerlöhne " — sind es , die
als Rufer im Streit au erster Stelle stehen .

Die llnternehmerorganisationen lassen die in der Petition an -
geführten Zahlen anzweifeln , damit ist aber nur an dem Kern der
Sache vorbeigeredet . Die Zahlen stimmen I In der Petition hieß
es : „ Ganz besonders stark ist die Verwendung der verheirateten

Frauen in der Textilindustrie . Während im Jahre 1882 50 085 ver¬
heiratete Frauen beschäftigt wurden , waren es 1895 schon 88 052 ,
und 1907 war die Zahl auf 113 915 gestiegen . Dazu zu rechnen
sind aber noch viele Tausende verheiratet gewesener — verwitwete
oder geschiedene — Arbeiterinnen . " Die nächste Zählung wird vor¬

aussichtlich eine prozentual noch viel stärkere Anschwellung beschäftigter
verheirateter Frauen bringen .

Diese Zahlen bekunden für hunderttausende Arbeiterfamilien
Auflösung der Familienbande , Zerrüttung der Gesundheit der Mutter ,
Vernichtung ihrer Srillfähigkeit und Stillmöglichkeit , Erhöhung der
Säuglingssterblichkeit .

Die Forderung , gestellt auf eine breitere Basis , wird wieder -
kommen und zwar mit der doppelten und dreifachen Zahl von Unter -
Ichristen . Derweil werden aber die Textilarbeiter und - arbeiterinnen
nicht rasten . Agitation und Ausklärung muß noch viel intensiver
geleistet werden als bisher . Arbeiterinnen vor die Front I So wird
es jetzt heißen . Die Arbeiterinnen müssen in diesem Kampfe an
erster Stelle stehen . Um ihre eigene Sache handelt es sich .

Die Klempner in Greifswald stehen in einer Lohnbewegung .
Die Innung lehnt die Forderungen und den Abschluß eines Ver -
trags ab . Wir ersuchen , den Zuzug von Älempnergesellen nach
Greifswald fernzuhalten .

Die Bezirksleitung des Deutschen MetallarbeiterverbandcZ .

Arbcitercntlassungen in der Gothacr Waggonfabrik . Sämtliche
ledigen Arbeiter im genannten Betriebe erhielten ihre Kündigung ,
weil ein großer Mangel an Arbeitsaufträgen eingetreten ist . Ver -
Handlungen niit der Direktion , die der Arbeiterausschuß in die Wege
leitete , konnten an der Anordnung der Betriebsleitung nichts ändern .
Es dürften deshalb in Kürze 200 —300 Arbeiter zur Entlassung
kommen . In dem Betriebe wurde schon das ganze Jahr verkürzte
Zeit gearbeitet . Die Fabrik ist mit den modernsten Einrichtungen
versehen und sehr leistungsfähig , sie fabriziert auch Flugmaschinen
und beschäftigt gegenwärtig etwa 900 Arbeiter .

Internationaler Textilaebeiter - Kongreß .
Blackpool , 13, Juni .

Letzter Verhandlungstag .
Ein deutscher Antrag , die Frage der Tarifverträge in

der Textilindustrie der verschiedenen Länder zu untersuchen ,
wird dem Jnternaiionalen Komitee überwiesen .

Zulassungsbedingungcu zur Internationale .

H a n u s ch - Oesterreich begründet einen Antrag , wonach nur
solche Textilarbeiterorganisationen , die die heutige privat «
kapitalistische Wirtschaftsordnung bekämpfen ,
zum Eintritt in die internationale Verbindung berechtigt sind . Er
führte aus , daß auf dem Züricher Kongreß beantragt worden war .
nur „ auf dem Boden des Klassenkampfes stehende "
Organisationen zuzulassen . Dagegen hatten aber die Eng «
länder Einwendungen erhoben , und zwar mit der Be -

gründung , daß das ' Wort Klassenkampf — oder vielmehr
„Klassenkrieg " , wie man eS in England zumeist nennt —
in England Mißverständnisse erzeugen könnte , denn in England
berufe sich nur eine kleine politische Organisation , die bisher mit der

Gesamtarbeiterbewegung auf schlechtem Fuße stand , mit Vorliebe
auf den „Klassenkrieg " . Aber gegen den Gedanken selbst hätten die
Engländer nichts einzuwenden gehabt . Deshalb beantragen die

Oesterreicher nun diese neue Fassung . Es komme lediglich darauf
an . Organisationen , wie sie in verschiedenen Ländern des Kontineüts
bestehen , die sich Gewerkschaften nennen , aber in Wirklichkeit von den
Unternehmern ins Leben gerufen wurden , u», die Arbeiter gegen -
einander zu hetzen , wie gelbe , nationale oder christliche Organisatiolrrn
von der Internationale fernzuhalten .

Sachse erklärt namens der Deutschen , der Aenderung zuzu -
stimmen .

Die Engländer geben gleichfalls ihre Zustimmung kund ,
worauf die Resolution einstimmig angenommen wird .

Als Tagungsort des nächste » Internationalen
Kongresses wird Lyon sFrankreich ) bestimmt .

Zum Sitz des Internationalen Sekretariats
wird wieder England bestimmt .

Nach Schlußreden des �deutschen Vertreters N ö s s e i und des
Internationalen Sekretärs Shaw wurde der Kongreß unter dem

Gesang des Sozialistenmarsches geschloffen .

Meines Zeuilleton .
Parademarsch . Es gibt große Narrheiten auf der Welt und

biesc Narrheiten finden ihre Anhänger . Aber es gibt Narrheiten
don solcher Riesenhaft igtcit , daß die größten Narren sie noch aus -
lachen .

In Loitdon tagt zurzeit die Heilsarmee . General Booth . dieser
bedeutendste Spekulant auf die Dummheit der Menschen , ist tot .
Man glaubte seinerzeit , daß mit seinem Tode sein Wert ebenfalls
tot sein werde . Irrtum ! Tic Familie Booth führt das Geschäft
tvcilcr und es rentiert sich. Es muß sich rentieren , denn die
Regierungen der verschiedensten Länder unterstützen es — sie sorgen
durch�mangelhafte Schulen dafür , daß die Dummheit nicht ausstirbt .

So konnte es denn die Leitung der Heilsarmee wagen , einen
dicrzehntägigen Pölkerkongreß nach London einzuberufen , ohne be -
fürchten zu müssen , einen Mißerfolg zu erleiden . Von allen

Ländern und Erdteilen erschienen die , die nicht alle werden , so
l *>ß buchstäblich alle Menschenrassen vertreten sind .

Die riesige Albert Hall war für das Hauptspektakelstück des
ganzen Kongresses auscrwählt worden . Hier empfing Booths Sohn
der Firma „ Heilsarmee " die Delegierten , die zur Tagung er -
schienen waren . Erschienen waren alle Völkcrrassen : Chinesen mit
langen Zöpfen und klugen Schlitzaugen , Koreaner , die sich dem
großen General Booths Sohn zu Füßen warfen , mit ihren Stirnen
den Boden berührend , Zuluneger und Patagonicr , Neger aus den
Vereinigten Staaten , Uankecs im Sternenbanucranzug , Russen ,
Schweizer , als Bergführer verkleidet , Tiroler mit Kniehosen und
behoste Sennerinnen , Franzosen , Finnen — kurz — wer zählt
bie Völker , kennt die Namen , die , Dummheit feiernd , hier zu -
sammenkamen . Sic kamen und führten , neben dem allen gemein -
somen Individuellen , etwas Charakteristisches aus ihrem Lande
bor . Mit Beifall und andächtigem Staunen wurden die einzelnen
Landes - und Völtcrgruppen begrüßt , lind auch die Deutschen
kamen ! Kurze , schneidige Kommandos erschallten . Schnetterentcng -
tengteng ! Bumbumbum ! Tärärätä ! Ein Stampfen , als wenn
kinige hundert Pflasterrammcr ihre schweren Rammen taktmäßig
auf den Boden schmetterten ! Tic Deutschen kamen in die Halle
Marschiert , und führten ihren Parademarsch auf — als das
«haratteristische ihres Vaterlandes .

Kein Beifall erscholl ; das Staunen verschwand und ein Riesen -
kachen brach los und erschütterte die riesige Albert Hall in ihren
Grundfesten — die großen Narren aus allen Erdteilen lachten die
größte Narrheit der Welt aus !

Tie Ausstellung der sozialdemokratische » Tagespreise . Eine der

�merkenswertesten Abteilungen auf der Internationalen Ausstellung
Mr Buchgewerbe und Graphik ist die Halle für die Tagespresse . Um
Mise Veranstaltung hat sich besonders der Profeffor Martin Spahn
W Straßburg i . E. , der Sohn des bekannten Zentrumsführers ver «

dient gemacht , der wohl damit für ein von ihm geplantes Zeitungs -
museuni die Grundlage schaffen wollte . Es muß anerkannt werden -
daß Spahn mit bemerkenswerter Objektivität zu Werke ge
gangen ist .

Das „ Leipziger Tageblatt " veröffentlicht nun eine ausführliche
Besprechung dieser Zeitungsausstcllung , die besonders für die sozial -
demokratische Partei recht schmeichelhaft ist . Sammelausstellungen
habe nur die konservative Partei , die nationalliberale Partei und
die Sozialdemokratie veranstaltet . Vom Zentrum sind nur
„Kölnische Volkszeitung " , „ Augsbürger Postzeituug " und „Schlesische
Volkszeituug " in einer Koje vertreten , von den anderen Parteien
haben einzelne größere Blätter , die „ Frankfurter Zeitung " und
„ Hainburger Nachrichten " ausgestellt . Beim Zentrum , so sagt der
Bericht des „ Leipziger Tageblatts " , fehle jeder Versuch einer syste -
malischen Darstellung der Entwickelung und des Umfanges der ge -
samten Zentrumspreffe . Dasselbe sei von der konservativen Presse
zu sagen . Keine einzige Ziffer , kein einziger statistischer Hinweis
gebe Auskunft über Verbreitung �und Umfang der konservativen
Presse . Nicht ohne pikanten Beigeschmack wirke es, daß sich unter
dtn hier vertretenen Zeitungen auch die „ Deutsche Tageszeituug "
eingestellt habe , die doch sonst nicht selten aus ihre Selbständigkeit
gegenüber der konservativen Partei poche . Und dann heißt es in
dem liberalen Blatt von der sozialdemokratischen Ausstellung :

„ Während in der Koje der konservativen Presse das tägliche
Auswechseln der einzelnen Zeitungen zu wünsche » übrig läßt , muß
man der sozialdemokratischen Presse in dieser Beziehung außer -
ordentliche Proinptheit nachrühmen . Ueberhaupr macht diese Ab -
teilung — eine Doppelkoje , — den Eindruck sorgsamen , ziel -
bewußten Aufbaues und zweckmäßigster Anordnung . Die Drucke
der ältesten sozialdemokratischen Blätter sind neben den ersten Auf -
lagen bekannter Bücher sozialdemokratischer Führer unter Glas und
Rahmen aufbewahrt ; beleuchtete Glasbilder gestatten einen Blick in
das Innere von sozialdemokratischen Druckereien , und auf Tafeln mit
geschickt aufgemachten graphischen Darstellungen offenbart sich die
riesenhafte Entfaltung der sozialdemokratischen Presse . An 110
Parteiblättern sind 291 Redakteure , 88 Geschäftsführer , 425
Expedienten , Jnieratensammler und sonstige kaufmännische Angestellte ,
3044 Setzer , Drucker usw. , sowie 8708 Zeitungsausträger beschäftigt .
Konservative Kreise haben die Zulassung dieser Ausstellung peinlich
empsuiideü . Wenn aber der wissenschaftlidjen Erkenntnis des
Zeitungswesens gedient werden sollte , io durfte kluge Vorurteils -
losigkeit die sozialdemokratischen Blätter nicht ausschließen
— und wäre es auch nur , um gewissen bürgerlichen
Blättern zu zeigen , wie sehr die Opferfreudigkeit der
Parteigenossen der sozialistischen Presse gedient hat , und was
anderswo »och zu run übrig bleibt . So kann letzten Endes die
sozialdemokratische Abteilung im Sinne des Goetheschen Worte «
wirken , daß sie ein Teil jener Kraft ist , die stets das Böse will und
doch das Gute schafft . "

Der Verfasser der Besprechung wollte wohl mit seinem letzten
Satze der Sozialdemokratie einen Hieb versetzen ; in Wirklichkeit
spricht er damit nur die Erkenntnis aus , daß du sozialdemokratische

Presse sich trotz aller Verfolgungen durch das Bürgertum überaus
kräftig entwickelt hat .

Drahtlose Tclegraphie vom Freiballon aus . Bis jetzt kannte
man nur Vorrichtungen , die das Auffangen drahtloser Nach -

richten vom Freiballon ans möglich machten . Bei der Ludewigschcn
Empfangsantenne wird ein Drahtkreis um den Aeguator des
Ballons gespannt , dessen Ende nach den im Ballonkorb besindlichen
Empfangsapparaten geführt wird . Von diesen aus hängt ein 100 Meter
langer Draht nach unten , der seinerseits wieder mit dem Draht -
kreis verbunden ist . Zum Aussenden von Depeschen erscheint
diese Anordnung weniger geeignet , da zu diesem Zwecke das um den
Ballonäqnator führende Drahtseil mit sehr großer Spannung ge -
laden sein müßte und diese leicht durch Funkenbildung eine Explosion
des Ballons hervorrufen könnten . Nun hat , wie die „ Welt der
Technik " berichtet , der königl . sächsische Verein für Luftschiffahrt mit
dem Ballon . Wettin " Versuche über die Ausgestaltung einer Sende -
antenne angestellt , die diese Gesahren vermeidet .

Der obere , gleichfalls aus einem Drahtkreis bestehende Teil
der Antenne ist hier nicht dicht am Ballon angebracht , sondern hängt
etwa in der Höhe des Korbes wagerecht an Bindfaden , die vom
Ballonäqnator herabhängen und mit dem Drahtkreis mittels Porzellan -
isolatoren verbunden sind . Das Ende des DrahtkreiseS ist wieder
mit den Empfangsapparaten im Ballon verbunden , von denen ans
gleichfalls ein 0,8 Millimeter starker und 100 Meter langer Draht
frei in die Lust nach unten hängt . Mit dieser Einrichtung gelang
es nicht nur Depeschen ebenso gut wie mit der vorher geschilderten
aufzunehmen , sondern auch solche abzusenden . Es ist dabei aller «
düigs nötig , die Funlenstrecke gut einzuschließen , damit keine Eni -
zündung des Gases eintritt . Auch ist das Absenden von Depeschen
nur möglich , ivenn der Ballon sinkt oder sich in Gleichgewichtslage
befindet . Bei einem Steigen des Ballons , wobei nach unten Gas
entweicht , ist die Gefahr einer Entzündung zu groß .

Daß es von großem Werte sein kann , vom Freiballon aus
drahtlose Nachrichten zu übermitteln , liegt auf der Hand . Es können
dadurch unter Umständen Ballonunglücke verhindert werden ; das
Ueberfliegen verbotener Grenzen kann durch entsprechende Anfragen
vermieden , Beobachtungen über meteorologische Verhältnisse usw . auf
schnellstem Wege übermittelt werden . Vor allem im Kriegssalle
wird ein mit drahtlosem Sendeapparat ausgestatteter Ballon außer »
ordentlich wichtige Dienste leisten können .

Notizen .
— Ein neues D r ama Maxim G o r k i Z. Einer Meldung

aus Petersburg zufolge arbeitet Maxim Gorki gegenwärtig an
einem neuen Drama , dessen Stoff dein Arbeiterleben entnommen ist
und das den Titel „ Neue Menschen " führen wird .

— E i n « S i in s o n " - V e r b o t. Wedekinds Drania „ Simson " .
da « in Berlin und Wien uirbeanstandet gegeben wurde und dem -
nächst im Münchener Schauspielhause zur Aufführung gelangen sollte ,
wurde von der Zensur verboten . Ernst Possart vor allem soll den
Streich geführt Höchen.



verbanöstag öer Srauerei - unö Mühlen -
arbeitet .

Hamburg , IS . Juni .

Die Verhandlungen des 19. Verbandstages nahmen Montag
früh ihren Anfang . Zunächst erläuterte Vcrbandsvorsitzender
Etzel den gedruckt vorliegenden

Geschäftsbericht des Borstandes ,

woraus wir folgendes anführen . Die Krise ist auch am Verband
der Brauerei - und Mühlenarbeiter nicht spurlos vorübergegangen .
Zwar ist kein Mitgliederverlust eingetreten , doch hat sich das

Tempo der Verbandsentwickelung wesentlich verlangsamt . In den

Jahren 1919/11 konnte ein Mitgliedergewinn von 9999 gebucht
werden . 1912 wurden noch 3939 neue Mitglieder gewonnen , 1913

waren es aber nur noch S82 . In der zweiten Hälfte des letzten
Jahres war sogar ein kleiner Rückgang zu verzeichnen . Diese
Erscheinung ist ebensosehr das Resultat des schlechten Geschäfts -
ganges , als das der technischen Entwickekung . Fusionen grotzer
Betriebe und Stillegung von Brauereien waren keine Seltenheit .
In den Mühlenbetrieben macht sich die technische EntWickelung
nicht minder deutlich bemerkbar . Wo ehedem 199 Arbeiter ihr Brot
verdienen konnten , werden heute nur noch 29 Arbeiter gebraucht .
Mit Rücksicht auf diese Umstände kann es wohl befriedigen , wenn
der Verband in den beiden Jahren seine Mitgliederzahl von
47 669 auf S1 321 ( darunter 1431 weibliche ) steigerte .

Bei den Lohnbewegungen tritt auch im Verband der
Brauerei - und Mühlenarbeiter mehr und mehr zutage , daß der

Unternehmer durch den . juristisch gebildeten " Sekretär als Unter -
Händler ersetzt wird , was dem ruhigen Verlauf der Bewegungen
nicht förderlich ist . Der Umfang der Betvegungen tvar geringer
als 1919/11 , doch sind die Erfolge im Verhältnis nicht geringer .
Es wurden 748 Angriffsbewegungen in 1399 Betrieben und mit
83 896 beteiligten Personen geführt . In 97 Fällen kam es zu
Streiks , an denen 3639 Personen beteiligt waren .

Die Tarifverträge erlangen eine immer größere Be -
deutung . In den beiden Jahren wurden 618 Verträge abge -
schlössen beziehungsweise erneuert , so daß am Jahresschluß 1913
1993 Verträge für 1884 Betriebe und 59 911 Personen Gültigkeit
hatten . Die Unternehmer erstreben eine Erweiterung des

Geltungsbereichs der Tarifverträge und möglichst einheitliche Ab -
laufstcrmine für größere Gebiete .

Die gesamten Einnahmen des Verbandes im Laufe
der beiden letzten Jahre belaufen sich in runden Summen auf
2 499 999 M. und die Ausgaben auf 1 956 999 M. Das Ver¬
mögen in der Hauptkasse stieg von 1 166 999 M. auf 1 799 999 M.
Für die Krankenunterstützung wurden 465 999 M. , für die Arbeits -
lofcnunterstützung 177 999 M. , für Unterstützung bei Streiks und
Aussperrungen 146 999 M. und für alle Unterstützungen insge -
samt 937 999 M. verausgabt . Für die Agitation mutzten 114 999 M.
und für die Lohnbewegungen 179 999 M. ausgegeben werden .

In der
Debatte ,

die dem mündlichen Bericht Etzels folgte , beanstandet Hehn -
Hannover die hcchen Verlvaltungskosten . Schon auf 899 Mitglieder
komme ein Beamter . Die Karenzzeit bei der Krankenversicherung
hätte nicht verkürzt werden dürfen . Wichtiger sei es , bei langer
Krankheit und bei Arbeitslosigkeit mehr zu helfen . — S u ch a r d -
Bielefeld meint , die Grenzstreitigkeiten müßten kühl behandelt
werden , aber nach dem Schiedsspruch seien die Verhältnisse kaum
haltbar . Wenn das wahrgemacht werden solle , was auf dem Kölner
Verbandstage der Transportarbeiter gesagt worden sei , so werde
der Verband wissen , was er zu tun habe . Das Ziel der Eni -
Zoickchung müsse der Jndustrieverband sein . — Jakob - München
erklärt den Mitgliederrückgang in München , der darauf zurückzu -
führen sei , daß einige Gruppen bei der Lohnbewegung zu kurz
gekommen seien . Die Hauptursache des Rückganges aber seien
die großen technischen Fortschritte . Diese EntWickelung werde

auch in der Folge noch andauern . — Goldammer - Chemnitz
verlängt , daß dem Arbeitsnachweis größere Beachtung geschenkt
werde . In der Brauindustrie nehme das Scharfmachertum immer
mehr zu . Oft werde die Krankheit eines mißliebigen Arbeiters
dazu benutzt , ihn zu maßregeln . — B o ch t I e r - Leipzig erörtert
die Differenzen der Leipziger Kollegen mit dem Vorstände in der
Frage der unberechtigten Bierentnahmc . Der Vorstand sei zu
schroff vorgegangen . — Vorsitzender Etzel stellt fest , daß das
Zirkular über die unberechtigte Bierentnahmc vom Gesamtvorstande
herausgegeben worden sei . — Grüble - Mannheim und
B r ö d n e r - Leipzig kritisieren das mangelhafte Entgegenkommen
der Genossenschaften . Die Großeinkaufsgesellschaft müsse weit
mehr Rücksicht auf die Interessen des Verbandes nehmen . Oft
lieferten gerade die reaktionärsten Firmen an die Genossenschaften .
Rur wenige Konsumgenossenschaften machten in der Stellung zum
Verbände eine Ausnahme . Die Vermittelung des Zentralvcr -
bandes Deutscher Konsumvereine gehe oft so langsam vor sich , daß
die beste Zeit ungenutzt für die Bewegung verstreiche .

Nach der Mittagspause übermitteln ausländische Vertreter die
Grüße der verschiedenen Bruderorganisationen . Es sind erschienen :
Huppert - Oesterreich , Schiffer st ein - Schweiz , P a u l s e n -
Dänemark , B l o ch e r - Frankreich ; angemeldet ist noch Krui t -
Holland .

Die Debatte iiber den Geschäftsbericht wird fortgesetzt . Das
unerfreuliche Verhältnis zu den Genossenschaften wird von einer
ganzen Anzahl Redner erörtert . Der zweite Vorsitzende ,
Käppler - Berlin , erklärt , er bedauere , als alter Genossen -
schaftlcr sagen zu müssen , daß 99 Proz . der vorgebrachten Klagen
berechtigt seien . Von dem Abkommen hätten nur die Genossen -
schaften den Vorteil , aber diese könnten doch nicht von sich aus
bestimmen , welche Betriebe geregelt seien . Eine kleine Besserung
des Verhältnisses sei eingetreten , nachdem eine Konferenz mit der
Gcneralkommifsion stattfand . Verschiedene Redner äußern sich
zu organisatorischen Angelegenheiten .

Damit ist die Debatte erschöpft und die weiteren Verhandlun -
Wm werden au ! Dienstag vertagt .

Rennbahnkorruption .
Die Bcstechiingsmanöver zwischen Gendarmericwacht -

meistern und Buchmachern auf den Berliner Pferderennbahnen
wurden gestern in der Berufungsinstanz vor dem Ober -
kriegsgericht des Gouvernements aufgerollt .

Schon einmal hatte sich das Kriegsgericht der II . Gardcdivision
mrt der aufsehenerregenden Affäre zu beschäftigen . Die scchStägige
Verhandlung sollte damals ein Gesamtbild ergeben , auf Grund
dessen der Gerichtshof zu einer Verurteilung zivcier Angeklagter
gelangte . Tie Gcndarmeriewachtmeister Haneberg und Suchland ,
die nunmehr seit dreiviertel Jahren in Untersuchungshaft sitzen ,
wurden im Sinne der Anklage für schuldig erkannt und Haneberg
zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis , Suchland zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt . Ferner wurde gegen beide auf Degradation
und Ausstoßung aus der Gendarmerie erkannt . Der gleichfalls
angeklagte Gendarmericwachtmeister Erxlebcn wurde freigesprochen .
Für seine Person war nach Ansicht des Gerichts nicht der volle
Beweis seiner Schuld erbracht worden . Der Vertreter der Anklage
hatte hohe Zuchthausstrafen gegen alle drei beantragt . Er hat
Berufung eingelegt , weil seinen Anträgen nicht voll entsprochen .
Die beiden Verurteilten haben mit dem Antrag auf Freisprechung
sich an das Oberkriegsgericht gewendet .

Auch gegen Nichtangeklagte hat die Affäre zum Einschreiten
der Behörde Veranlassung gegeben . Bei dem Prozeß vor dem
Kriegsgericht waren mehrere höhere Offiziere der Gendarmerie
ständig anwesend , um sich den Lauf der Verhandlungen mit anzu -
hören . Die Brigadeverwältung hat nun auf Grund des Ergebnisses
d « ß Prozesses umfangreiche Versetzungen von Beamten borgenom -

men . Es wurden nicht weniger «ls 126 Gendarmeriewachtmeister
aus der Umgebung Berlins »ersetzt . Die . Hoppsgartener Rennbahn¬
gendarmen wurden sämtlich von der Versetzung betroffen . Viele

völlig Unbeteiligte mögen darunter gewesen sein . Einem Wacht¬
meister , der in Grunewald stationiert war , ist die Versetzung derart
nahe gegangen , daß er Selbstmord verübt hat ; er ist als ein un -

schuldiges Opfer der Bestechungsaffäre zu betrachten .
In der um 1412 Uhr vor dem Obcrkriegsgericht beginnenden

Verhandlung führt Oberstleutnant Buddecke vom Großen General -

stab den Vorsitz . Als Vcrhandlungsleiter fungiert Geheimer und
Oberkriegsgerichtsrat Tr . Glasewald und als Vertreter der An -

klage Kriegsgerichtsrat Tschierschke . Die Verteidigung der Auge -
klagten haben die Rcchtsanloälte Justizrat Winterfeld , Juftizrat
Dr . Barnau und Rechtsanwalt Ulrich übernommen . Es sind etwa

sechzig Zeugen und Sachverständige geladen .
Vor Eintritt in die Verhandlung stellt Justizrat Dr . Barnau

den Antrag , den Sachverständigen Oberstleutnant Schmidt wegen

Besorgnis der Befangenheit abzulehnen . Verteidiger : Nach den

ihm zugegangenen Berichten habe der Herr Sachverständige bei

cisikh; Kontrolle die Angeklagten als Verbrecher bezeichnet , und er
werde schon dafür Sorge tragen , daß sie schwer bestraft würden .

Oberstleutnant Schmidt : Ich kann mich nicht als befangen erklären .

Ich habe nur gelegentlich zweier Dienswersammlungen die Beamten

auf ihre Pflichten hingewiesen , und ich habe dabei angedeutet , daß

demjenigen , der sich gegen die betreffenden Paragraphen vergangen
hat , Zuchthaus drohe . Ich habe die Gendarmen aufmerksam gemacht ,
daß sie nicht aus falsch verstandener Kameradschaftlichkeit die

Kameraden schützen und von etivaigen Anzeigen Abstand nehmen

dürfen . Im Laufe der Zeit bin ich zu anderer Ansicht gekommen
und habe mehr Einblicke in die Machenschaften der Buchmacher

gewonnen . Auf die Frage , ob sich der Oberstleutnant für befangen
erkläre , bekundet er , daß er sich allerdings eine Meinung gebildet
habe .

Der Gerichtshof beschließt nach längerer Beratung , den Ab -

lehnungsantrag für begründet zu erachten . ErlehntdcnSach -
verständigen als befangen ab .

Oberstleutnant Schmidt verlätzt hierauf den Saal .
Der Vcrhandlungsleiter beginnt sodann mit der Bcrichterstat -

tung . Er verliest noch einmal die Anklage und das erstinstanzliche
Urteil .

In scharfen Worten wird in dem ausführlichen Urteil das
Gebaren der Wachtmeister Haneberg und Suchland gegeißelt . Es
wird darin auf eine unter Titel

„ Rcnnbahnkorruption "
in der „ Zeit am Montag " erschienene Artikelserie aufmerksam ge -
macht , die sich mit den Zuständen in Hoppegarten speziell beschäftigt ,
und in der der Gendarmerie schwere Vorwürfe gemacht werden .
Zwei Buchmacher waren an den Zeitungsverlcger herangetreten
und hatten sich über ungerechte Behandlung auf den Rennbahnen
beschwert . Sie würden alle Augenblicke „ genommen " und die
anderen Buchmacher lasse man stehen , weil sie Geschenke machten .
Es wurden durch Herrn Jsaack selbst Beobachtungen angestellt ,
und erst dann folgten die Artikel . Durch weitere Anzeigen wurde
man schließlich zur Verhaftung der Angeklagten veranlaßt . Aus -
führlich geht dann das Urteil auf die einzelnen Bestechungsmanövcr
ein . Es heißt dann weiter , daß das Gericht die Upberzeugung
gewonnen hat , daß einzelne Beamte auf den Rennbahnen

mit ihren Anzeigen parteiisch
vorgegangen sind .

Das Urteil beschäftigt sich auch entgehend mit dem Zeugen
Gendarmeriewachtmeistcr Schulz . Es heißt u. a. : Wachtmeister
Schulz war ein Neuling auf der Rennbahn . Er sollte mit in das

„ herrschende System " hineingezogen werden .
Mit Dreistigkeit wutde gegeben und genommen , und die Angeklagten
ließen gewisse Buchmacher unbehelligt . Es herrschte ein System seit
längerer Zeit , seit mindestens 1912 . Strafschärfend Mußte in
Betracht gezogen werden , daß die Angeklagten die Buchmacher ,
anstatt ihnen zu Leibe zu gehen , beschützten , da - mit sie ihr ver¬
botenes Gewerde ausführen konnten .

Bei der
Vernehmung der Angeklagte »

beteuert Gendarmeriewachtmeistcr Haneberg auch jetzt seine Un -
schuld . Der Buchmacher Friedländcr habe� die volle Unwahrheit
ausgesagt , nicht minder der Wachtmeister Schulz . VcrhandlungS -
lcitcr : „ Was sagen Sie zu dem Ausdruck : „ Die Kerls müssen
„ Miete " zahlen ! " Angeklagter : Der Ausdruck mag gefallen fein .
Unter Miete ist aber nur das zu verstehen , was den Buchmachern
bei Festnahmen abgenommen und dem Staate als verfallen erklärt
wird . Auch die Vorgänge beim Dirncnsuchen im Gehölz , bei denen
ebenfalls „gespickt " worden sein soll , sucht Haneberg als harmlos
hinzustellen . Verhandlungslritrr : Wie kommt es nun , daß die
Leute fast alle die Aussage verweigern ? Warum sagen sie nicht
aus , wir haben Haneberg nichts gegeben ? Angeklagter : Die Leute
wollen mich nur unschädlich machen . Herr Geheimrat , ich kann
beim besten Gewissen beteuern , daß ich niemals auch nur einen
Pfennig von Buchmachern bekommen habe . Man kann die kleinen
Buchmacher weit eher fassen als die großen . Tie letzteren haben
mehr Hilfskräfte als die kleinen , und aus diesem Grunde kann man
sie viel schwerer nehmen . Nicht etwa deshalb sind sie weniger
genommen worden , weil sie , wie behauptet wird , Geld gegeben
haben .

Auch der Angeklagte Suchland erklärt , er sei unschuldig , lieber
die einzelnen Vorgänge vernommen , gibt der Angeschuldigte die -
selben Erklärungen wie Haneberg . Auch die Angaben des belasten -
den Zeugen Wachtmeisters Schulz stellt der Angeklagte als unwahr
hin und erklärt , daß Schulz ihm eher zu Dank verpflichtet sei . Der
VerhandlungSlcitcr meint demgegenüber , daß dieser Umstand gerade
gegen die Angeklagten spreche .

Ter Wachtmeister Erxleben bestreitet ebenfalls , sich in irgend -
einer Weise schuldig gemacht zu haben . Wenn er bei seinen ersten
Vernehmungen anders ausgesagt habe , so liege das daran , daß er
damals krank war und nicht recht wußte , nxfs er sagte . Das Geld ,
das man bei ihm vorgefunden , habe er auf ehrliche Weise erivorben .

In der

Beweisaufnahme
wird zunächst der Sachverständige Kriminalkommissar von Man -
tcuffel vernommen . Er bekundet , daß er seit znxtnzig Jahren mit
seinen Kriminalbeamten das Gebiet der Rennbahnen bearbeitet .
Wir hatten nur eine beschränkte Zahl von Beamten zur Verfügung ,
und ich legte keinen Wert darauf , lange Beobachtungen zu machen ,
sondern die Buchmacher einfach von den Rennbahnen fortzunehmen .
Man habe die Beobachtung gemacht , daß lange Beobachtungen nicht
viel Zweck hätten , und daß die Leute ja doch immer wieder auf die
Rennbahn zurückkamen . Bei dem lukrativen Geschäft lag den
Leuten nicht viel an der Verurteilung zu Geldstrafe . Die Krimt -
nalbcamten fielen bald sehr unangenehm auf , und einmal wollte
man in Westend einen Beamten totschlagen . Es gab damals einen
an Landfriedcnsbruch grenzenden Exzeß . Unter diesen Buch -
machcrn , die damals von den Bahnen gewiesen wurden , befinden sich
auch solche , die hier ihre Aussage verweigern . Daß die größeren
Buchmacher schwerer zu fassen sind als die kleineren , bestätigt der
Sackwerständigc . Sic hätten mehr Hilfskräfte zur Verfügung , ob
sie aber auch durch die Hergabe von G' ldcrn weniger genommen
wurden als die kleineren , könne er nicht sagen . Die Kriminal -
beamtcn mußten stets geschlossen die Rennbahnen verlassen , und
keiner durfte ein Lokal am Orte aufsuchen . ES wurde alles der -
mieden , um die Kriminalbeamten mit den Buchmachern nach dem
Rennen in Berührung zu bringen . Der Sachverständige führt dann
aus , daß die Buchmacher einen förmlichen

Spannerdienst
auf ihre Kosten eingerichtet hätten . ES wurde überall „gepfiffen " .
Ein Buchmacher äußerte einmal zu ihm : „ Herr Kommissar , geben
Sie sich keine Mühe . Wir wissen ja doch , wenn Sie von Berlin

abfahren , welchen Zug Sie benutzen und wann Sie die Rennbahn
betreten I" Tatsächlich sei von M. überall „ verpfiffen " worden ,
Man habe ihn ständig überwacht .

Rechtsanwalt Ulrich stellt eine Reihe von Beweisanträgen , die

sich besonders auf das Milieu des Gesamtbildes erstrecken . Durch
Zeugen könne bekundet werden , daß der Hauptbelastungszeuge
Wachtmeister Schulz schon vor der fraglichen Zeit , im Jahre 1912 ,
von einer Reihe von Buchmachern Geld bekommen hat . Diese
Zeugen wollen jedoch ihre diesbezüglichen Aussagen verweigern .
Ferner beantragt der Verteidiger , eine Reihe von Kameraden der

Angeklagten zu laden , die bekunden würden , daß die Angeklagten
auf den Rennbahnen ohne Unterschied zugegriffen hätten , und daß
ihnen nichts von den sogenannten zwei Gruppen aufgefallen sei .
Außerdem beantragt der Verteidiger , noch eine Reihe weiterer

Entlastungszeugen vorzuladen . Das Gericht behält sich eine » Be -

schluß noch vor .
Der Gendormerieyauptmann von Czernicki und der Ober -

Wachtmeister Heinemann wiederholen ihre Aussagen aus erster In -
stanz . Der letztere betont insbesondere : Ich sagte mir , es müssen
Unregelmäßigkeiten vorkommen , und wollte Beobachtungen an -
stellen , doch kam dann der Vorgang in Hoppegarten , bei dem Fried -
länder Beschuldigungen gegen Beamte erhob . Das nächstemal ließ
ich Friedländer nehmen , und auch diesmal erhob er Vorwürfe wegen
Bestechung . Namen bestimmter Beamter nannte er jedoch nicht .
F. gebrauchte Redensarten , wie : Dem einen sind die Pfundstücke
nur so durch die Taschen geflogen, " „die Gendarmen nehmen alle " .
Bald darauf sei Wachtmeister Schulz an ihn herangetreten , um ihm
eine Meldung zu machen . Schulz habe dann die Sache mit den
169 M. , die ihm die Buchmacher zugestellt , erzählt . Aus den Vor -
wnrf des Oberwachtmeisters , loarum er das Geld so lange in der

Tasche herumgetragen und die Sache nicht gleich gemeldet habe ,
erklärte Sch . damals , er habe erst noch weitere Ermittlungen an -

stellen wollen . Nach der Auffassung des Zeugen ist in dem Ausdruck

„die Kerls müssen doch Miete bezahlen "

nur etwas Unlauteres zu verstehen . Ter Zeuge hatte auszusetzen ,
daß die Buchmacher , die von den Angeklagten gebracht wurden , „ zu
klein " waren .

Die Sitzung wird sodann auf heute vormittag vertagt .

11 . Heno/Iensihaststag öes Zentral -
verbanöes Deutscher Konsumvereine .

Zweite Hauptverhandlung .
Bremen , 16. Juni 1914 .

Den Hauptgegensiand der heutigen Schlußverhandlung deS Ge¬

nossenschaftstages bildeten die

neuen Tarifverträge ,
die mit dem Verband der Transportarbeiter und mit
dem Verband der Bäcker abgeschlossen werden sollen .

Referent war Dr . August Müller - Hamburg : Es hat viel

Arbeit , Mühe und Entgegenkommen von beiden Seiten bedurft , um
den Tarifverträgen die Gestalt zu geben , in der sie jetzt Ihnen vor -

liegen . Zum erstenmal waren von beiden Seiten Praktiker an den Per -
Handlungen beteiligt . Mag ihre Teilnahme die Verhandlungen auch nicht

abgekürzt haben , so wird man doch nicht sagen können , daß hier Ar -
beit vom grünen Tisch aus vorliegt . Eine Besonderheit war dies -
mal die Ausarbeitung eines Gegenvorschlages der Ge «
n o s s e n s ch a f t e n , der so zustande gekommen ist , daß die ein -

zelnen Einkaufsvereinigungen zusammentraten , Vorschläge ent -
wickelten und die Tarifkommission sie dann beriet und daS

Ergebnis als Gegenvorschlag aufstellte . Die Befürchtung , die

anfänglich vorhanden war . daß die Verhandlungen an den

hohen Forderungen der Gewerkschaften scheitern könnten , hat
sich als hinsälltg erwiesen . Immerhin erschwerte die Fülle
dieser Gegenforderungen die Verständigung . Es ist menschlich be -

greiflich , daß Wünsche laut wurden , die nicht ohne weiteres erfüllbar
sind . Das soll kein Vorwurf sein . Absolut mögen die Löhne recht

gut eine Aufbesserung ertragen ; relativ liegt es anders . Dazu
kommt , daß in den Kreisen der Angestellten der Ueberschuß der
Konsumbetriebe gleichgesetzt wird mit dem Gewinn aus privatkapita -
listischen Unternehmungen , und da kommt es doch nicht darauf an ,
wenn dieser durch ein paar Mark Löhne gekürzt wird . In Wirklichkeit aber

sind das bei uns keine Ueberschüsse im prwatkapitalistschen Sinne . Sie
stellen zunächst ein von den Mitgliedern über den wahren Preis der
Ware hinaus gezahltes Plus dar , das ihnen zurückerstattet wird .
Ein etwas naives Empfinden klammert sich aber an das unmittelbar
Sichtbare und kommt so zu falschen Schlüssen . Es ist verständlich ,
wenn man , populär gesprochen , den Mund zunächst etwas voll ge -
nommen hat , aber taktisch ist es nicht richtig , wenn etwas mehr ge -
fordert wird . Abgehandelt wird ja doch immer . Aber wenn man

schon dreiviertel Jahre vor den eigentlichen Verhandlungen seine
Forderungen aufstellt , macht man sich immer mehr mit dem Gedanken
vertraut , wie schön cS eigentlich wäre , wenn alles verwirklicht würde .
So werden die Hoffnungen zurückgeschraubt , daß nachher die Ent -

täuschung um so größer ist . Wir haben unsern Gegenvorschlag vorher
nicht veröffentlicht . Die Gewerkschaften haben sich ihre Situation
ihren eigenen Mitgliedern gegenüber durch die entgegengesetzte
taktische Maßnahme ' etwas erschwert . Vielleicht machen sie es in

" unft anders . Es kommt hinzu , daß die Konsumvereine , wenn
höhere Löhne und kürzere Arbeitszeit gewähren , nicht die

Mittel deS Privatkapitals anwenden können , um durch erhöhte
Arbeitsleistung den Arbeitern wieder abzunehmen , was sie ihnen
zukommen lieszen . Gewiß ist es richtig , daß kürzere Arbeits -
zeit im allgemeinen höhere Leistungen mit sich bringt . Aber dieses
Gesetz hat erst Uebergangsperioden zur Voraussetzung , bevor es
wirksam wird . Andererseils stehen den Unternehmern Mittel zur
erhöhten Leistung zur Verfügung , die die Konsumvereine nicht an «
wenden können und wollen .

Die bei uns beschäftigten Transportarbeiter und Beamten
: n nur ein Fünftel der Zahl der bei den Konsumvereinen

Beschäftigten dar . Der Tarif erstreckt sich nicht ohne weiteres auf
die übrigen vier Fünftel , aber eine große Zahl der von ihm ge -
regelten Fragen wirkt weiter und erfaßt die übrigen vier Fünftel .
Tie Belastung der Konsumvereine ergreift den Gesamtapparat .
Die Konsumentenorganisation muß den sozialen Aufstieg aller
Arbeiter im weitesten Sinne des Wortes heben . Vorläufig be -
schäftigen wir in den Konsuinvcreinen nur einen winzigen Bruch -
teil der gesamten Arbeiterschaft . Diese wenigen können die
Konsumvereine nicht nennenswert über das Niveau hinausheben ,
das für diese Arbeitcrgruppe im allgemeinen gilt . Nur dem un -
ablässigen Bemühen der Arbeiterschaft gelingt es , dieses Niveau
allgemein zu beben . Die Konsumvereine sind erst ein kleiner Aus -
schnitt dieses Wirtschaftsbaues . Sie haben kein Monopol und ihr
Personal hat kein Monopol , und sie müssen den Lohn - und Arbeits -
bedingungcn der Konkurrenz Rechnung tragen . Die Fragen der
Tätigkeit der Genossenschaften , die dem gesamten Aufstieg der Ar »
beiterklasse gewidmet sind , sollen nicht einem kleineu Bruchteil der
Ardeiter ausschließlich zugute kommen . Das ist nicht der Wille der
Genossenschaften , noch der Wille der Gewerkschaften . Tiefem Gc -
sichtspunkt muß sich auch unsere Tarijpolitik unterwerfen . Die
Neigung findet ihre Grenzen dort , wo das Entgegenkommen ge -
schehen müßte auf Kosten der Wirkungsmöglichkeit der Konsum -
genossenschaften im allgemeinen sozialen Entwickelnngsprozetz .

Nun zum Inhalt der Tarife . Die Tarife der Trans -
Portarbeiter beseitigen zunächst die Möglichkeit einer 914stündigen
Arbeitszeit für die Kutscher . Ihre Arbeitszeit beträgt von nun
an überall 9 Stunden und am Sonnabend 8 S t u n -
den . In Streitfragen ist die Entscheidung dem Tarifamt über -
lassen worden . Der frühere Tarif gab den Kutschern , die 314 Stun -
den Arbeitszeit hatten , das Anrecht auf 114 M. mehr Lohn in der
Woche ; der neue Tarif bringt für sie eine Erhöhung auf
2 Mark . Die Konsumgenossenschaften stehen auf dem Stande
Punkt , daß im Augenblick , wo J) ie Arbeitszeit der Kutscher verkürzt
wird , die Kutscher , die bei längerer Arbeitszeit bisher mehr er -



�Itcn, mit ihren Kollegen gleichgestellt werden . Die Genossen -
Mftcn stehen auf dem Prinzip , daß eine Arbeitszeitver -
kurz un g nicht durch eine Lohnverkürzung erkauft
wird . Die Frage der Auslegung soll dem Tarifamt überlassen
bleiben . Zu dem jetzt geltenden Lohn tritt vom 1. August d. I .
eine Zulage pon 2 Mark und vom 1. August 1316 eine
weitere Zulage von 1 Mark . Ueberstunden sollen
um2o Prozent höher als jetzt bezahlt werden . Die bis�

Juuißc Regelung der Gesamtarbeitszcit bleibt bestehen . Die Be -
Ucllung von Frühgebäck , von Milch , Fleisch und Gemüse am frühen
Jorgen gilt als unter die regelmäßige Arbeitszeit fallend ohne
vondcrbezahlung . Das Zehrgeld wird auf 1 Mark 2 S Pf .
«höht . Sonst - ige Arbeiten werden mit 1,53 M. resp . 3 M. ver -
ßuict . Tie Ferien sind für die großen und kleinen Orte gleich -
Mäßig festgesetzt . Ihre Dauer beträgt bis zu öjähriger Beschäf
ugung e i n e W o ch e , bei längerer zwei Wochen . Als Ferien -
woche gstt die Kalenderwoche ; Sonn - und Feiertage , die in die

l�nen fallen , gelten als Wochentage . Jeder über 13 Jahre Be -
Wftigte hat . wenn er in den Genutz der Vergünstigung des Z 616

Anspruch auf Entschädigung für die Dauer von 4 stattb Wochen . Die Arbeiter sollen gehalten sein , von allen Arbeiten
Und Verhinderungen vorher Dtittcilung zu machen . Bei m i l i -
syrischen liebungen wird der Lohn 14 Tage
weitergezahlt . Ferner dürfen bei Verhinderungen bis zur
4zuer von 3 Stunden durch Erfüllung kommunaler und staatlicher
• mlichten keine Abzüge gemacht werden . Auch hier wollen die

Genossenschaften human verfahren und nicht die Uhr in die Havd
nehmen . Die Neueinstclluirg von Arbeitskräften und die Anrufung
ber Arbeitsnachweise soll durch ein besonders zu vereinbarendes
Regulativ geregelt werden . In der Hauptsache bleibt der Grund -

Kraft , daß nur die Gcwerkschaftsnachweise
Gräfte zu vermitteln haben . § 11 des Vertrages be -
n ' mmt. daß die beteiligten Parteien vor dem Schiedsgericht zu
scheinen haben und eine Weigerung dem Tarifbruch gleich
än erachten ist . Eine andere Zusammensetzung des

Schiedsgerichts ist vorgesehen . Früher war es unparitätisch ,
der Vorsitzende des Gewcrkschaftskartells den Vorsitz führte .

, ° stellt sich da eine zweifellos unbeabsichtigte Voreingenommen -
cst zugunsten der Gewerkschaften ein . Jetzt sollen in den Schicds -

Wichten die zwei Vertreter des Gewerkschaftskavtells und der

Genossenschaften sitzen mit einem Vertreter des Gewcrkschafts -
�sttclls und einem Vertreter des zuständigen Revisionsvcrbandcs .
l�ven sie sich nicht einigen , so wird von diesem ein siebenter Un -
darteiischcr gewählt , der den Vorsitz zu führen hat . Z 12 gibt
«onderabmachungen für einzelne Spczialgruppen , zwischen diesen
und den einzelnen Konsumgenossenschaften . Diese Sonder -
Abmachungen sind schriftlich festzulegen und dem Tarifamt einzu -
reichen .

Für den Bäcker - gilt das gleiche , was über den Transpork -
"kocitertarif gesagt worden ist . Eine V e r k ü r z u ng der Ar -

* itszeit ist in i hm nicht erfolgt . Die Bezahlung der
Arbeiter für die Wochenfeiertage wird geregelt . Die Lohn -° u f h e s s c r u n g e n erstrecken sich auf die Grundlöhne , zu denen
« e Ortszufchläge hinzutreten , lieber die Grundlöhne und Orts -

�ichläge sind Sondervcrhundlungen vorgesehen . Tic Löhne der

�ackmcister sollen , nachdem sich auch unser Generalrat dafür aus -
?stprochen hat , tariflich gebunden werden . Es ist nicht möglich , alle
. w Zusamenhang mit den Tarifverhandlungen stehenden Fragen

! w Tarif selbst zu regeln . Das geschieht im Verhandlungsprotokoll
i *� Erklärungen der Beteiligten aller derjenigen Genossen -
ichasten , die Bäcker oder Transportarbeiter beschäftigen . Diese
Protokolle sind allerdings vertraulicher Natur .

Ten Genossenschaften werden die Lohnaufbesserungen
' elsach alz unerträglich erscheinen . Sie machten in der vorigen

4rtrifpenode H bis 13 Millionen aus , mit den Kosten für die
usdehnung der Ferien bedeutet das eine Steigerung um
U. Proz . Das mag manchem viel erscheinen , aber Tarif -

�"niernen bringen immer höhere Aufwendungen mit sich und die
' «- noff . nschaften selbst sind daran mitschuldig , da sie vielfach frei -
.�lllg über das hinausgegangen sind , was der Tarif vorschrieb .
�Ne Aufbesserung der Lohne war aber unvermeidbar . Jedoch kann
wies nicht übersehen werden . Die Arbeiten der Gewerkschaften
werden vun so schwieriger und ihre Erfolge erscheinen um so ge -
�wger, je höher die Basis ist . auf der die Arbeiterschaft steht , für

' e die Aktionen der Gewerkschaften unternommen werden . Die
' dien Zugeständnisse , die zur Erfüllung einer Programmforde -
" " g zu erkämpfen sind , sind immer die schwierigsten . Tic Ver -
' rflichung des Achtstundentages legt den Gewerkschaften dreimal

ip C' bfer auf als die Verkürzung der täglichen Arbeitszeit von
auf g Stunden . Genau so ist es mit den Löhnen . Wir müssen

. . " lern Freunden , den Gewerkschaften sagen , daß dieses Gesetz auch
wi die Genossenschaften als Arbeitgeber gilt . Auch für ihre Zu -
Geständnisse gibt es eine Grenze und es wäre unmöglich , diesen
" wen Tarif mit einer neuen Belastung von 15 Proz . zu ver -
kwupfen , es müsse denn der strikte Nachweis geliefert
werden , daß unsere private Konkurrenz in dem
Gleichen Di a ß c belastet wird . Bei den nächsten Tarif -
?eratungen wird unser » Tarifkontrahenten die Beweispflicht zu -
wllen . daß wenigsten « eine Annäherung der Lohn - und Arbeits -

�rbältniffe in den Kvnsumveremsbetriebcn und in den privaten
�>nkurrcnzuntcr »chinungen erfolgt ist . Vielleicht verständigen sich

Vorstände künftig ein halbe » Jahr vor Ablauf des Tarifs über
. ' e Grenzen der Forderungen . Das würde die Verhandlungen er -
' klchtern .

. . Niemand wird bestreiten , daß es an sich wllnschcnSlocrt wäre ,
die Löbne und Arbeitszeiten bewilligt iverden , die unsere

Arbeiter von uns verlangen . Sie könnten das wirklich bean -
wruchcn , zumal die Kaufkraft des Geldes gesunken ist und eine

Lohnaufbesserung nur ein Wiederwettmachcn der Preissteigerung
ober Lebensbedürfnisse darstellen würde . Aber hart im Räume
?°ßeii sich die Sachen . Die Genossenschaften können sich von einem

�stolistischen Ideal nicht leiten lassen , sie müssen genau kalkulieren .

. der ist ein guter Genossenschaftler , der gut rechnen kann .
lZustiinmung . ) Unsere Leistungsfähigkeit im Konkurrenzkampf
o>rd durch unsere Lohn - und Arbeitsbedingungen nicht beeinträchtigt
? erden , und diese Konkurrenz wird immer schärfer . Mit aller
�effiniertheit stellen die Warenhäuser ihre Gcschäftsmaximc » auf :
« n Viertel - oder ein Achtelpfennig Nutzen , bei bestimmten Artikeln
winen . Die großkapitalistischen Filialgeschäftc haben jetzt eigene
/ ' roßeinkaufSstellcn für Südlvestdeutschland geschaffen . Es ist gut ,
wenn die Geioerkschaftcn und wenn unsere Angestellten von vorn -
�reii , wissen , woran sie sind .

. In dem Tarifabschluß mit uns liegt für die Gewerkschaften
Wert des Beispiels . Sic zeigten den Unternehmern ,

?chs sie es auch so machen können . Sie brauchen uns als Vorbild ,
Wstfcntlich wenden sie es auch an . Sie haben um so mehr Anlaß
�zu�als von dem Nachweil ihres Erfolges bei den Privatarbeitern
oas Schicksal des nächsten Tarif ? abhängig ist . Wir müssen uns alle
wit dem Gedanken vertraut machen : Vorbildliche Löhne
önd Arbeitsbedingungen verpflichte » die Ar -

Leiter und Angestellten auch zu vorbildlichen
Arbeitsleistungen . lLachen an einzelnen Stellen . ) Wir
wollen die Frage nicht zur Diskussion stellen , ob das auch überall
Geichieht . Da es eben die Pflicht der Leitung , durch ihre Autor ? »
wt dafür zu sorgen , daß diese vorbildlichen Leistungen erfüllt
werden . Zu unseren Tarifkontrahentcn habe ich das Vertrauen ,

sie die Autorität der Leitung darin unterstützen werden . Ich
empfehle die einstimmige Annahme des Tarifs . Eine Ablehnung
öes Tarifs würde zwar nicht einen Bruch mit den Gewerkschaften
Und eine Störung des schönen guten Verhältnisses bedeuten . Eine

Verständigung über die Arbeiterfragen und über die Abstellu ??g
° on Mißständen wird den Konsumvereinen um so leichter sein , je
�gestörter das Verhältnis zwischen uns und den Gewerkschaften
Nt. Unsere Hände können sich nur dann trennen , wenn Lebens -
klagen der Genossenschaftsbewegung auf dem Spiele stehen . Ge -

wsß ist auch einmal ein Tarifkampf möglich , aber er wird sich in
�en Formen abspielen , wie sie bei unseren beiderseitigen Be -

ziehungen angemessen sind . Ich bitte nochmals , dem Tarif Ihre

Zustimmung zu erteilen .
In der Diskussion sprach zunächst Professor Stau -

d i n g e r - Darmftadt : Ich freue mich über den Klang iri Müllers

Worten : Genossenschaften und Gewerkschaften inüssen einig sein .
Da ist an Lohnkämpfe nicht zu denken . Das ist gerade so, wie

wenn ein Huhn dem anderen die Hühneraugen zertreten wollte .

Aber die Arbeiter sind doch eingespannt in ein Verhältnis zu ? n
Unternehmer . Ter Arbeiter sieht noch nicht ein , daß sein Arbeits -

Verhältnis abhängig ist von der Gesamttätigkeit aller Arbeiter als

Käufer und Konsumenten . Als Käufer erinöglicht der Arbeiter

den Kapitalisten den Warenabsatz . Nicht die Kapitalisten , die

Arbeiter expropriieren sich. Was nützen Lohnerhöhungen , wenn

sie ausgeglichen werden durch höhere Preise für Lebensmittel und

Gebrauchsmittel . Wenn es gelingt , auf sozial - genossenschaftlichem
Wege die Preise auf das Niveau der achtziger Jahre herunter -
zudrücken , so erreichen die Arbeiter dadurch mehr , als sie bisher
durch Lohnbewegungen erkämpft haben . Sie erreichen dadurch tat -

sächlich höhere Reallöhne . In unseren genosseiischaftlichen Be -
trieben werden Produkte hergestellt , die durch die Gesamtarbeit
aller vom Betriebe beschäftigten Arbeiter produziert werden . Und

wer realisiert ihren Wert ? Die Arbeiter . Sie bekommen nicht
als Konsumenten zurück , wa ? sie als Produzenten gegeben haben .
Als Konsumenten müssen sie ihren Anteil am Mehrwert nehmen ,
nicht als Produzenten . Die Arbeiter inüssen einsehe ??, daß der vor -

liegende Tarif eine genossenschaftlich - gewerkschaftliche Selbstver -
ftümmelung sein würde , wenn es nicht gelänge , dieselben� Forde -

rungen in Privatbetrieben durchzusetzen . Der Redner schließt mit
dem Wunsche , daß die Genossenschaften und die Gewerkschaften wie
die beiden Glieder eines Körpers zusammen vorwärtsschreiten .
lBeifall . ) Frau S t e i n b a ch - Hamburg : Für uns kleines

Kroppzeug , die wir uns in den Genossenschaften bemühen , den

Idealismus in die Tat umzusetzen , ist es von Wert , zu wissen , daß
die Arbeiter im allgemeinen den Kampf siir die sozialistische Ge -

sellschaftsordnung als einen Kampf um höhere Löhne auffassen .
F l e i ß n e r - Dresden : Ich bitte , diese ? Tarifwerk anzu -

nehmen . Zu den Ausführungen des Prof . staudingcr . die mit
den Verhandlungen an sich nichts zu tun haben , inöchte ich einige
Beinerkungcn machen , damit nicht der Eindruck entsteht , als ob
der Genossenschaftstag mit diesen verhängnisvollen ( Zuruf : so -
phistischen ! ) und falschen Ansichten übereinstimincn . Wir muten
der ßtenossenschaftsbewegung zu viel zu , wenn wir von ihr an -
nehmen , daß sie die kapitalistische Wirtschaftsordnung beseitigen
könne . Dadurch geben Nnr nur unseren Feinden unnötigen Stoff
Wir wollen doch die Kirche im Dorfe haben . Wir wollen gewiß
alles tun , was wir tun können , um den minderbemittelten Volks -
schichten durch die Genossenschaften zu helfen . Aber die Genossen
schaften können heute nur im Rohmen der bestehenden Gesell -
schaftsordnung Arbeit leisten . ( Lebhafte Zustimmung . ) Auf die
falschen Ausführungen , wie : die Arbeiter expropriieren sich selbst ,
ivill ich nicht eingehen . Die Meinung Staudiugers unterstellt den
Genossenschaften eine liberal - demokratisch « Utopie . ( Sehr richtigl )
Es kommt mir vor , als ob sich uns auf Grund von Staudingers
Ansichten in jüngster Zeit bürgerliche Kreise anschließen , die es
recht gut meinen mögen , die aber mehr Verwirrung als Nutzen
stiften . Wir wissen als praktisch arbeitende Leute , daß alle schönen
Theorien aus Wölkenkuckucksheim uns nicht weiter helfen . ( Bravo ! )
— Griesbach - Hohenstein erklärt als Vertreter eines kleinen
Vereins den Tarif als unannehmbar , weil die Mehrbelastung un -
erträglich sei . — Lorenz - Hamburg : DaS Wichtigste ist , daß die
genossenschaftlichen Arbeitgeber durch Festsetzung von Arbeits -
Methoden dafür sorgen , daß vorbildlich gearbeitet wird . Bei diesen
Bestrebungen begegnen wir oft erheblichem Widerstande bei den
Arbeitern . Manchmal widersetzen sie sich Einrichtungen , wie z. B.
dem Anhängen der Marke , um festzustellen , ob der Mann pünktlich
zur Stelle war . Sie meinen , im kapitalistischen Betriebe sei es
auch nicht anders . Aber das hilft alles nichts , wir müssen auf
diese Regelung halten . ( Lebhafte Zustimmung . )

Dreher ( Vertreter der Transportarbeiter ) : Auch auf unserer
Generalversammlung in Köln ist gegen einzelne Bestimmungen
des Tarifs Sturm gelaufen worden . Freilich meint niemand , daß
der Tarif iin ganzen abgelehnt werden soll , aber man verlangt
die Verbesserung einzelner Bestiinmungen . Wir sind dem cnt -
gcgcngetrctcn : das Tariftverk als Ganzes darf nicht gestört werden .
Es gibt auch keinen Tarif , vor dem jede Kritik verstummen würde .
Jinmer wird er diesem u??d jenen ? als mangelhaft gelten . Schließ -
lich hat unser Vertretertag den Tarif mit großer Mehrheit an -
gcnmninen . Dr . Müller hat uns einige schöne Lehren erteilt . Aber
es ist im Geiverkschastsleben undenkbar , den Interessenten zu sagen :
ihr dürft diese und jene Forderung überhaupt nicht aufstellen . Als
Bremser wirken wir schon genügend . Dr . Müller hat uns dann
weiter geraten , daß wir in Zukunft nur das Erreichbare fordern
sollen . Ja , wenn er uns doch die Frage lösen möchte : Was ist denn
eigentlich erreichbar ? Aber Müller kann die Frage nicht beont -
Worten , obwohl es eine Doktorfrage ist . ( Große Heiterkeit . ) Die
Differenzen können ja auch dadurch beseitigt werden , daß die Ge -
noffenschaften etwas mehr anbieten . In dem Gegencntwurf waren
Vorschläge enchalten , die zweifellos Kompensationsobjekte darstellen
sollten . JÄekandelt wird ja doch, meint inan offenbar auf jeder
Seite . Schließlich ist ein annehinbarer Tarif zustande gekomincn .
Ucbrigens haben die Transportarbeiter auch in den Privatbetrieben
erhebliche Erfolge in den letzten zlvei Jahren herausgebolt . Wir
haben für 14 Millionen Mark Lohnerhöhungn crivirkt , und die Ar -
beitcr brauchen un ? 13 Millionen Stunden weniger zu arbeiten .

Wir ivollen das Versprechen albg : hen , daß wir in den nächsten
fünf Jahren alles dransetzen werden , um die Lohn - und Arbeits -
bedingungen in den Privatbetrieben den Bedingungen unseres neuen
Tarifs anzunähern . ( Lebhafter Beifall . ) Gern erkennen Ivir an .
daß der Tarif uns vorbildliche Arbeitsverhältnisse gibt ; so ist kein
Reichstarif in gleicher Art geschaffen worden . Unser Bestreben Ivird
sein , den Arbeitern zu sagen , daß sie auch Vorbildliches leisten
müssen . Aber die Arbeiter kommen aus kapitalistischen Betrieben
und können die Gewohnheit , nicht so intensiv zu arbeiten , nicht so
rasch abstreifen ; sie müssen eben lernen , Genossenschaftsarbciicr zu
sein . ( Zustimmung . ) Zum Schluß bestreitet der Redner , daß die
Transportarbeiter ihren Arbeitsnachweis zu einem Monopol gegen -
über den Konsumgenossenschaften und den übrigen Arbeitern zu
machen bestrebt seien .

Allmann ( Bäcker ) schließt sich den Erklärungen Drehers an :
Wir haben immer anerkai ' nt , daß die Genossenschaften viel dazu bei -
getragen haben , daß unsere Verhältnisse in unserem Beruf wcsent -
lich gebessert werden konnten . Auch wir fordern von unseren
Kollegen in allen Betrieben der Konsumvereine mustergültige
Arbeit und hoffen , daß da ? gute Verhältnis mit den Konsum -
genossensebaften bestehen bleiben wird .

I ?? seinen ? Schlußwort bemerkt Dr . Müller : Professor
Staudingcr muß ich sagen , ich halte es taktisch nicht für klug , zu er -
klären , daß wir ?nit den Gewerkschaften keine Lohnkämpfe führen
können . Wir wollen sie nicht führen , daS ist selbstverständlich , aber
eS kann Situationen geben , wo schließlich ein Kampf nicht zu ver -
meiden ist . Wir alle sind der Meinung , daßdieAr .
beitcr sich nicht bloß genossenschaftlich zu be -
tätigen haben , wirallcglaubcn . daß sie genossen -
schaftlicb . gewert ichaftlichund auchholibksch tätig
sein müssen , auch Standinqer glaubt das . Wenn er jetzt mit
Nmbdruck die genossensrbaftlicke Betätigung in den Vordergrund
schiebt , so . schadet das nicht , und ihm zu widersprechen ist nicht die
Aufgabe des GenossenschaftStageS . Auf unsere Grenzen macht uns
schon die andere Seite genügend aufmerksam . Der Redner bittet ,
de?? Tarifvertrag als Gesamtwerk zu würdigen und anzunehmen ,
weil er den Arbeitsfricdcn zwischen den Gewerkschaften und Ge -
nossenschaften auf fünf Jahre sichert . ( Lebhafter Beifall . )

Hierauf werden die beiden Tarifverträge
mit allen gegen 56 Stimmen angenommen .

3 bayerische Konsumvereine erklären , daß sie für
den Tarif nicht stimmen könnten , weil er Ungerechtigkeiten ent »
halte und ihnen die Konkurrenzmöglichkeit erschwere ; sie seien
aber zu Sonderverhandlungen mit beiden Organisationen bereit .

Ten
Bericht des Ausschusses

erstattet sein Vorsitzender v. Elm . Er hebt mit Nachdurck her -

vor , daß der Gencralrat sich außerordentlich bewährt habe . Vor -

stand , Ausschutz und Generalrat haben alle Vorlagen vorbereitet ,

die den Genossenschaftstag beschäftigen , wodurch übereilte Be -

schlüssc ausgeschlossen sind . Der Arbeit der geschäftsführcnden

Vorstandsmitglieder Häven Ausschutz und Gencralrat ihre volle

Anerkennung und Zufriedenheit ausgesprochen .
Dieser Bericht wird ohne Diskussion genehmigt .
Die von den Revisoren und dem Ausschuß revidierte Jahres -

abrechnung des Kcrbandes wird genehmigt , die den einzelnen Re -

visionsverbändcn zuzuweisenden Beträge werden festgestellt , die

Rechnungen einstimmig anerkannt und der Vorstand entlastet . Tic

zwei turnusmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder Barth -

München und Lorenz - Hamburg werden einstiminig wiedergc -
wählt , ebenso die drei ausscheidenden Ausschußmitglieder Pro -

fesfor Stau di n ger - Darmstadt . P obbt Zw- ickau und

v. Elm - Hamburg . Der Etat des Verbandes für 1915 wird ge -

nehmigt und die Kostenbeiträge für die einzelnen Vereine fest -

gesetzt .
Darauf schließt der Vorsitzende mit einer Dankrede den

11. Genossenschaftstag . Ter nächste wird voraussichtlich in Frank -

furt a. M. tagen . Morgen findet die Generalversammlung der

Großeinkaufsgesellschaft statt .

Gerichtszeitung .
Schulrektor und Schutzmann .

Der Polizeipräsident zu Lichtenberg wollte einem fest -

( genommenen Mittäter in einer Taubendiebstahlsangelegen -
heit einen Schulknabcn gegenüberstelle ??. Ein Schutzmann in

Zivil erhielt den Auftrag , den Knaben der Polizei vor -

zuführen . Der Schutzmann ermittelte , daß der Knabe eine

Berliner Gemeindeschulc besuche und zur Zeit dortjlntemcht
habe . Er suchte die Schule auf . Als er vom Schuldiener

hörte , daß der Rektor Marin jetzt keine Sprechstunde mehr
habe , sondern in einer Klasse unterrichte , begab sich der Schutz -
mann in die Klasse , um mit dem Rektor wegen der be -

absichtigten Vorführung des Jungen zu verhandeln . Rektor

Marin , der die Störung unangenehm ! einPfand und dies auch
zeigte , erklärte schließlich , während der Unterrichtszeit gebe er
den Knaben nicht aus der Schule .

Auf Antrag der Polizeibehörde wurde demnächst der Rektor
wegen Beamtenbeleidigung angeklagt . Es Ivurde behauptet , er
habe zu dem Schutzmann gesagt , es lvärc eine Unvcrschämtbeit ,
so in das Schulzimmer hinein zu kommen . Der Rektor erklärte ,
er habe ztvar seinem Unwillen Ausdruck gegeben , aber nicht dem

Schutzinann Unverschämtheit vorgeworfen .
Die Strafkammer eröffnete das Hauptverfahren . Darauf er -

hob das Provinzialschulkollegium in Berlin zugunsten des Rektors
den Konflikt » indem d geltend machte , er babe sich einer Ucdcr -
schreitung seiner Amtsbcfugnisse nicht schuldig gemacht .

Das Oberverwaltungsgericht erklärte jevt den Äonftikt für
begründet und entschied , daß da ? Strafverfahren gegen Rektor
Marin einzustellen sei .

Begründend wurde ausgeführt : Es sei manches nicht ausgc -
klärt . Es könne aber von einer weiteren Aufklärung Abstand
genommen werden . Es könne dahingestellt bleiben , ob
der Schutzmann vor dem Betreten des Schulzimmers angc -
klopft und sich dem Rettor sofort legitiinicrt habe . Auch wenn
dies geschehen lvärc und der Rektor den Ausdruck Unverschämtheit
gebraucht hätte , wäre der Konflikt begründet . Schule und Polizei
stände ?? als staatliche Einrichtungen nebeneinander . Der Schutz -
mann habe nicht ohne weiteres das Klassenzimmer , wo unterrichtet
wurde , betreten dürfen . Er hätte sich erst mit der Schulbehörde
ins Einvernehmen setzen müssen . Wenn man nun unterstelle ,
daß der Rektor die Aeußerung , die die Anklage behaupte , wirklich
getan hätte , so könnte doch eine Uebcrschrcitu ? ? g seiner Amtsbefug -
nisse darin nicht gefunden werden . Die Aeußerung lväre zwar
eiivas derb , aber an sich doch immerhin geeignet , das Verhalten de »
Schutzmanns zu charakterisiere ??.

„ Frida Hempcls Lropoldsorden " .
Die schon seit drei Jahren sich hinziehende Bcleidigungs -

klage der Kammersängerin Frida Heinpel gegen
das „ Kleine Journal " lßrt gestern die 6. Straskanrmer des
Landgerichts I beschäftigt . Es handelt sich bekanntlich uin
einen von dem stellvertretenden Redakteur des „ Kl . I . "
seinerzeit aus dem Pariser „ Journal " überiwmmeiien und
übersetzten Artikel , in tvelchem nach dem „ Menloirenwcrke " des
Kainmerdieners des verstorbenen Königs der Belgier ,
B a t i l l c , eine unwahre Geschichte über „ Frida H e m »

pels Leopoldsorde n " mitgeteilt wurde .
Frida Heinpel erblickt in der Darstellung , loie sie zu dem

Leopoldorden angeblich gekommen sein sollte , eine schwere Be -
leidigung ihrer künstlerischen und ihrer weiblichen Ehre und stellte
Strafantrag sowohl gegen den Verfasser des Artikels , als auch
gegen den Verleger des „ Kleinen Journals " Arthur Lehmann ,
der die betreffende Nummer des „ Kleinen Journals " gleichzeitig
verantwortlich gezeichnet hatte . In verschiedenen Verhandlungs -
terminen war den umfangreichen Wahrheitsbeweisen der Ange¬
klagten nachgegangen worden , mit dem Ergebnis , daß sich die tat -
sächlichen Behauptungen des Artikels als unzutreffend erwiesen .
Mit Rücksicht auf die Schwere der Beleidigung Ivurde der Ver -
fasser des Artikels von Kospott zu 1 Monat Gefängnis verurteilt .
Herr Lehmann war vom Schöffengericht zu 133 M. Geldstrafe ver -
urteilt worden . Er hatte hiergegen Berufung eingelegt .

Gestern wurde die nicht anwesende Kammersängerin Frida
Hcmpel vom Rechtsanwalt Dr . Ernst Schlesinger vertreten , die
öffentliche Anklage vertrat Staatsanwalt Dr . Gysae , der Ange -
klagte wurde vom Rechatsanwalt Bahn verteidigt . Als Sachvcr -
ständiger ftir Prcsscangclegenhcitcn war Chefredakteur Bollraty
geladen . In der eingehenden Verhandlung gab der Angeklagte
nunmehr den Inhalt des Artikels preis , behauptete aber , daß er
nicht strafbar sei , da er infolge Krankheit an dem kritischen Tage
nicht in der Lage gelvesen sei , den Artikel vor seinem Erscheinen
zu sehen und außerdem den Verfasser genannt habe . Der Gerichts -
Hof hielt den Angeklagten im Sinne des § 2l des Prcßgcsehes ftir
strafbar , die in erster Instanz erkannte Strafe aber für viel zu
milde . Der Angeklagte lvurde zu 1308 M. Geldstrafe eventuell
133 Tagen Gefängnis und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt .

Was alles eine Beleidigung sein soll .
Das deutsche Offizierskorps sollte der Redakteur der „ Ober -

elsässischen LandcSzeitung " Franz Joseph Hänggi in Mülyausen im
Elsaß dadurch beleidigt haben , daß er eine angebliche Aeußerung
des fortschrittlichen Pfarrers Sch . in seinem Blatte in referierender
Weise wiedergegeben hat . Der Pfarrer hatte in einer politischen
Rede über die Militärvorlage gesprochen u??d erwähnt , daß 4333
neue Offiziere eingestellt werden sollten . Der Berichterstatter
des Angeklagten glaubte gehört zu haben , daß der Redner von den
Offizieren als „diesen Nichtstuern " gesprochen habe , während
dieser letztere Ausdruck wahrscheinlich von einen ?, der Zuhörer
gebraucht worden ist . Das Landgericht Mülhausen hat dem An -
geklagten geglaubt , daß er nicht das Belvutztscin gehabt habe ,
seineiiseits eine Beleidigung zu begehen , da er an die Richtigkeit
des Berichtes geglaubt habe und als Zentrumsinann sich mit den
vermeintlichen Anschauungen des Anhängers der Fortschritts -
parte ? in keiner Weise habe identifizieren wollen . Es hat ihn
deshalb am 3. Januar freigesprochen . Die Revision der Staats -
anwaltfchast gegen dieses Urteil wurde am Montag vom Reich ? »
geeicht verworfen .



Das seit 30 Jahren erprobte und bewährte Ilse * Brikett ist

nach wie vor unbestreitbar das anerkannt beste und be¬

liebteste Brikett des Senftenberger Braunkohlenreviers .

Diese Tatsache
wird auch durch keine Reklame für Konkurrenz - Briketts beseitigt .

Groß - Berlin verbrauchte im Geschäftsjahre 1913 - W in Jlse - SalOM - BfikettS 841 690 t
und in anderen ersten Senttenberger Syndl katsmarke PI I 87 870 t

Produkfioiissteigerung der Jlse - Brikeits ; . .
. .. . . . .ii AäßCftJtß 1

1894 : 37,000 1

190 - 4 : 030,000 t

1914 : 1 . 890,009 1

ii . J - v

Diese Steigern Güte der Marke „ JLSE " .
�
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Nur dcis Gute bricht sich Bahn !

Grube Jlse / Berlin , Juni 1914 . JLSE , Bergbau - Actiengosellschaft .lH- * ' -rfffiMtli
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Neukölln.
Am 14. Juni verstarb unser

Parteigenosse

Karl Rommeck
Hernianiislr . 21, 11. Bezirk .

Ehre seinem Andenken 1
Die Beerdigung sindct am

Donnerstag , den 18. Juni , nach -
mittags 4' / . Uhr , vom Traner -
hausc aus nach dem Friedhos der
Jcrusalcmer Kirchengemeinde statt .

Am 14. Juni verstarb unser
Parteigenosse 237/10

Emil Eohse
Prinz - Handjerh - Str . 36, 20. Bez.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindct am

Mittivoch , den 17. Juni , nachm .
1 Uhr . von der Leichenhalle des
Neuköllner Gemeindc - Fricdhoses ,
Maricndorscr Weg, aus stall .

Am 15. Juni verstarb unser
Parteigenosse

ttemrich Frese
Elbestr . 16, 6. Bez .

'

Ehre seinem Andenken !
Bie Beerdigung sindct am

Donnerstag , den 18. Juni , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle de § Jakobi - Kirchhoss , Her -
mannstraxc , aus statt .

Um rege Beteiliguna ersucht
Ter Porstand .

Deutscher

Transportarbeiter-Verbanil.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dast unser Kollege , der Industrie -
arbeitcr

>Villi Wustrack
am Sonntag , den 14. d. Mts . ,
im Alter von 18 Jahren ver -
sterben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 17. Juni , nach -
mittags 4�/, Uhr , von der Leichen -
halle des PhilippuS - Apostel - Kirch -
hoseS , Mstllcrslr . 44/45 , nach dem
städtische » Friedhose , Seestrane ,
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksverwaltung .

Sozial ! Stadtverordnetenlraktion
Berlin -Lichtenberg.

Am Sonntag , den 14. Juni ,
verstarb unser Kollege , der Genosse

Hermann Rosler .
fleißiges

(feit
Derselbe war ein

Mitglied unserer Fraktion
1908 ) und allgemein beliebt und
geehrt . 286/9

Tie Beerdigung sindct am
Mittwoch , den 17. Juni , nach -
mittags 5' / . Uhr , von der Halle
des Freireligiösen Friedhoses in
der Pappelallee aus statt .

Tie Fraktionsleitung .

Deutscher Metallarheiter -Verbanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Ten Kollegen zur Siachricht ,
daß unser Mitglied , der Schlosser

Karl Bidke
Neukölln , Kaiser - Friedrich - Slr . 40,
am 13. Juni an Lungenleidcn ge-
storbcn ist.

Tic Beerdigung findet am
Mittwoch , den 17. Juni , nachm .
4 Uhr . von der Leichenhalle des
Gcmeinde - FricdhoscS in Neukölln ,
Blaricndo ' . ser Weg, aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Nsckruk .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Mctallsormer

Franz Pietscb
Neukölln , Erkstr . 20.

Ehre ihrem Andenken k

120/9 Die Ortsverwaltung .

Kreis Niederbarnim.
Bezirk Lichtenberg .

Ten Genossen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , Frau

Elise Idiemer
Oderstr . 32, verstorben ist.

Ehre ihrem Andenke » 1

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , nachmittags 5 Uhr ,
von der Halle des Zentral -
FriedhoseS in Friedrichsselde aus
statt . 14,20

Um rege Beteiligung ersucht
Tie Bezirksleitung .

Für die herzliche Teilnahme beim
Tode meines lieben Mannes sage
ich hierdurch allen Verwandten , Be-
kannten , dem Meister Kaschc und

Kollegen sowie den Sängern meinen
herzlichste » Tank . 130A

Fraa Rott nebst Kindern .

Am Montag , den 15. Juni , ver -
schied plötzlich nach kurzem Leiden
meine unvergeßliche Frau , unsere
gute Mutler 2412b

Berta Pähl
im 40. Lebensjahre .

In fieser Trauer
Emil Puhl nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
13. Juni , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Neuköllner
Gemeinde - FriedhofcS am Marien -
dorscr Weg aus statt .

Verband der ireien Gast- und
Schankwirte Deutschlands.

Ortsverwalt . XenköIIn .
Am Montag , den 15. Juni ,

verstarb plötzlich die Frau des
Kollegen EmU Puhl .

Berta Rühl
im Alter von 40 Jahren an einer
Nicrenerkrankung .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den la . Juni , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Halle des
Gemeinde - Friedhoses , Marien -
dorfer Weg, aus statt . 74/14

Zahlreiche Beteiligung erbittet
Tie Orteverwaltnng .

Am Montag , vormittags 8>/ , Uhr ,
verschied in der Privatklinik des
Dr. Meyer , meine liebe Frau ,
unsere gute Tochter , Schwicgcr -
tochlcr , Schwester , Schwägerin
und Tante 74A

LIisv Thiemer
geb. Rupnow

im 27. Lebensjahre .
Dies zeigt im Namen der Hinter -

bliebencn an Alfred Thiemer .
Die Beerdigung findet Tonners¬

tag , den 18. Juni , nachm . 5 Uhr ,
von der Leichenhalle des Zentral -
Friedhoss , Friedrichsselde , auS statt .

Slm Dienstag , den 16. Juni ,
morgens 2 Uhr . verschied nach
langem schwerem Leiden meine
ininggcliebte Frau

Berta Goltz
gcb. Flirstenberg .

Dies zeigt ticsbetrübt an
der trauernde Gatte « lohauucs

tioltz , Holzmarltslr . 9.
Die Beerdigung sindct am

Freilag , den 19. Juni , nachmittags
4' / , Uhr , von der Kapelle des St .
Thomas - Kirchhofes in Neukölln ,
Hermannstraßc , auS statt . 2413b

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben BruderS , Schwagers , Onkels
und Großonkels

Alfred Schneider
sagen wir allen Verwandten , Fremi -
den und Bekannten sowie den An -
gestellten und dem Personal der
Firma H. S. Hermann unseren
herzlichsten Dank .

Paul Schneider u. Familie
nebst Verwandten .

Dauhnaxun
ie vielen Beweis .

Teilnahme sowie die Kranzspendenr. Z herzlicher

bei der Beerdigung unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwagers und
OnkcIS , des Schlossers 130A

Otto Oromsdda
sagen wir allen , die sich daran be-
teiligt haben , unseren herzlichsten Dank .

Familie CiromueKelu .
lyamilic Kaschniersz .

3d Steten Stunden
Die

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

wöchentlich l Heft für 10 Pf .

MolirenstöL
Kolorutstferv

ÖilfranKMcrstrjO ,|

.
Trauen

Magazin
KledMe�

w AußerstePreiae�r

KÄ .
• n größtem

'

Maßstab ® •

efea
Westmann

Haben Sio Stoff ? .
Ith fertigt davon Aazjlg ed. PMldtO *
nach AiäSSt schidc. daaerh *
von 25 Mark an. Moritz Laban * *

Neae Promenade 8, U. (Stadib. BSrtJ
i

■BMBttMtlLiSa aufealteiui ftllrcu Wi- lepp , Neukölln . Lux des Lnferatenteilverantw . : Th . Mv- k - . L- rlm . Druck ». Berlag : SorwärtSBuchdruck - rei u. BerlagZanpal5Paiil Singer St Co Berlm
'
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Sonnenwenöfeier
für Sie arbeitende Jugend Groß - Serlins

findet statt am nächsten Sonnabend , den 20 . Juni , abends von
W Uhr an , in den Gosener Bergen . Allgemeiner Sammelpunkt
abends zwischen g und 10 Uhr am Futze der Gosener Berge in der

Nähendes Lokals von Gärtner am Seddinsee . Das Programm ist
Feier enlsprechend ausgewäblt und besteht aus Gesang ( Arbeiter -

Gesangverein Friedrichshagener Männerchor ) , Rezitation ( Herr Hans
�mz Fuhnnann ) , Festansprache ( Herr Dr . Breitscheid ) , Abbrennen
i ' aes Höhenfeuers , Reigen - und Elfentänze usw .

Fahrgelegenheit : Ab Schlesischer oder Görlißer Bahnhof nach
�chwalde - Schmöckwitz, von da zu Fuß nach dem Festplatze .

Bekleidung : Wander - oder Werkragsanzug . Proviant , Decken ,
Mqndolinen usw . können mitgebracht werden .

. Die arbeitende Jugend wird zu zahlreicher Beteiligung an dieser
interessanten Veranstaltung eingeladen . Eltern , Erwachsene und
sreunde der Jugend sind willkommen I

Parteiangelegenheiten .
An die Bildungsausschüsse und Lrganisationsleitungeu .

Ein Kasperletheater kann der Bezirisbildungsausschutz
ben Genossen für die Sonimer - und Kinderfeste , für die Schlustfeste
°sc Ferienspiele usw . zur Verfügung stellen . Das Theater selbst
und die Figuren und Texte sind vorhanden . Ausschüsse oder Bor -
nünde, die an einem bestimmten Tage das Theater benutzen wollen ,
�ugen unS bald davon in Kenntnis setzen . Sie müssen durch einen
Fuhrmann das ganze Material rechtzeitig vom Sekretarial abholen
nnd in das Lokal schaffen lasser , in dem das Fest stattfindet . Leih -

Gebühr wird nicht erhoben . Nach der Benutzung ist das
Material wieder nach dem Sekretariat zu befördern . Die Kosten

| snr den Hin - und Rücktransport trägt die Organi -
�ntion , die das Theater ausleiht . Für diesen Transport

I Seuügt ein Mann mit einem Handwagen . Wenn eS gewünscht wird ,
Engagiert der Bezirksbildungsausschuß für die betreffende Organi -
Micm auch eine geeignete Vortragskraft . DaS Honorar ist sehr

�ükig. Wir empfehlen deshalb den Genossen , wenn irgend möglich
ble Vorführungen einer geübten Kraft zu übertragen . Wo im Kreise

ir Veranstalter des Festes ein für die Vorführungen geeigneter
«enosse oder auch eine Genossin Vorhänden ist , steht ihrer Ver -

Endung nichts im Wege . Wir hoffen , daß das Theater häufige

�twendung findet und ersuchen die Organisationen , uns ihr Auf -
�üge recht bald zugehen zu lassen . �

Ter Bezirksbildungsausschuß Groß - Berliu .
Sekretariat : SW . 68, Lindenstr . 3. Fernsprecher : Moritzplatz 4741 .

2. Kreis . Jugcudabteilung . Heute Mittwoch , den 17. Juni ,
j�ends S' /a Uhr , findtt im Lokal von C. Habel , Bergmunnstr . 6,_ l' J - - V I»»»»-»» «» VV» w. »»!**. . vrf

außerordentliche Versammlung statt . Vortrag der Genossin
ti?,, . de Wurm über : „ Ziele deS Sozialismus . " Bericht über die

bengs Tätigkeit und Neuwahlen der Leitung .
>. Sonnabend , den 20. Juni , Sonnenwendfeier auf den Gosener
�kgen . Treffpunkt abends 3 Uhr , Grimmpark ( Normaluhr ) .

-j
vierter Kreis . Jugcnbseltion . Am Donnerstag , den 18. Juni ,

! » oen zwei Versammlungen der jungen Mitglieder des Wahlvereins
? Alter von 18 —21 Jahren statt . Für den Stadtteil Südost

j
nds 8 Uhr ■im Reichenberger Hof , Reichenberger Str . 147 :

. - Vortrag des Genossen F . Ruf über „ Die Entwicklung
��deutschen Handels und Zollpolitik . " 2. Diskussion .

w, . Ferner findet am Sonntag , den 28 . Juni , ein Ausflug nach
» �- enwerder — Grabowsee statt . Treffpunkt 7 Uhr morgens Görlitzer
. hnhof ( SanitätSwache ) . Fahrgeld 60 Pf . Liederbuch und Kocher

tc . mitbringen .
> Für den Stadtteil Osten bei Siegel , Große Frankfurter

nage 30 : 1. Vortrag des Genossen A. Z e u n e r. 2. Diskussion .
Jugendsektion des Ostens beteiligt sich an der Sonnen -

ciidseier am Sonnabend , den 20. Juni , in den Gosener Bergen .
. nfipnnkt SVj Uhr abends Schlesischer Bahnhof ( Madai - Ecke
-°ppenstraße). Abfahrt abends 8. 67. Fahrgeld 60 Pf .

� Neukölln . Heute abend SVa Uhr , bei Bartsch , Hermannstr . 4S,
« Sammlung der Jugendsektion . Genosse Max Groger hält einen

zu�ag über : . DaS Erfurter Programm . " Der Bortrag ist auf
� Abende berechnet . Es liegt im Interesse der jungen Arbeiter

Arbeiterinnen diese Vorträge vollzählig zu besuchen .

, Jugendsektion Charlottcnburg . Am Donnerstag , den 18. Juni ,
z ? «? L>/a Uhr , findet im Volkshause , Rosiuenstr . 3, ein Dis -
�. slonsabend statt , zu dem alle jungen Partei - und Gewerk -

- r- ». .w< j /-i < _ _ _ v «.
jl ll - mitglie &ec im Alter von 18 —23 Jahren eingeladen sind .

�unkl zur Nachlpartie am Sonnabend , abends 8 Uhr , im Volts -

� Tempelhof. Heute Mittwoch , abends S' /a Uhr , im Lokal „ Stadt
resdxn " , Berliner Straße 78 : Mitgliederversammlung . Tages -

60 ; 119 ' Borlrag des Genossen Max Schütte über „ Wilhelm

de » �lever ". Bericht von der Kreis - Generalversammlung . Bericht
. » der Generalversammlung von Groß - Berlin . Vereinsangelegen -
iür S ' a' Wahl eines 1. Schristführers ; b) Wahl eines Mitgliedes1 l . okalkommission . Verschiedenes .

fctit Der ausgefallene Lichtbildervortrag am Sonnabend ,
Juni , findet am Freitag , den IS . Juni , abends S Uhr , im

» mle von Wilh . Wirt statt . Thema : „ Aus russischen Kerkern " .

tt
e " Aten Billetts behalten ihre Gültigkeit . Die Genossen werden

' "Nt. rxcht rege Propaganda für den Vortrag zu machen .

sta, �"tieudorf . Am Domierslag , den 13. Juni , findet im Re -

�
" taur Preuß , Äurfürstenstr . 44, abends pünktlich 8 Uhr , der erste

To � . �ür die neuen Mitglieder des Wahlvereins statt . Genosse
ö. " " " S spricht über „ Was ist Sozialismus und was will die Sozial -
ein , lie . Z" Alle Parteigenossen und ihre Angehörigen sind dazu

lleladen . Eintritt frei .

gj. . . �. titz ' Buckow. Morgen Donnerstag , abends 3 Uhr , in Beckers

A. , g' chaftshauS . Chausseestraße : Lichtbildervortrag des Geuosfen
söi> russischen Kerkern " . Billetts a 20 Pf . bei den Bezirks -

�ei Becker und an der Abendkasse .

i>. Sammelliste Nr . 22 für die Ferienspiele ist verloren
„ 9? nge ». Wir bitten dieselbe anzuhalten , falls sie irgendwo
" " sentiert wird .

t, . . Deltow . Heute Mittwoch , abends b' /z Uhr : Mitglieder -

"etf mm' Un0 ' Bericht von der Kreis - und Verbandsgeneral -
bi�°nimlung sowie Beschlußfassung über Einsetzung eines Arbeiter -

»ungsauSschusseS .

. �>t - Glirnickr . Heute Mittwoch im Lokal von Schäfer , Schirner -

Kr» * Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Bericht von der

ano .
Uui > Verbands - Generalversammlung . Anträge . Partei -

L�legenheiten . Verschiedenes .

�[ a6enbttW * �eute �ltwoch abend in allen VezirkSlokalen :

Serliner Nachrichten .
Leben unü Sterben eines droschkengauls .

In der ziemlich steil aufsteigenden Veteranenstratze war ' s .
in der dieser alte Veteran sein Leben in . einer regnerischen
Nacht auf dem nackten Pflaster abschloß . Sein Kutscher sagte
mit etwas zerkitirschter Stimme , der alte mürbe , zerpeitschte
Veteran habe „ Jack " geheißen . Ich kannte Jack schon lange .
Fast jede Nacht begrüßten wir uns mit stummem Kopfnicken
— ich weiß nicht genau , ob ' s bei ihm auch sicher so was wie
eine Begrüßung war . Vielleicht war ' s nur das Kopfnicken der

Schläfrigkeit .
Am Tage wurde er schon lange nicht mehr gebraucht

Er konnte sich absolut nicht mehr bei Tage sehen lassen — er

sah aus . wie sonst kein Droschkenganl in ganz Berlin sanit
den Vororten . Man kann nicht sagen , er war zu mager , um

sich tags sehen zu lassen , er war zu klapprig — nein , er war
die Magerkeit „ in Person " — so man einen Droschkengaul mal

personifizieren darf , wie es ja ihre Kutscher immer tun , wenn

sie ihnen während der Konversation Kosenamen geben — er
war die Klapprigkeit „ in Person " , die Klapprigkeit ! Jede der
wie mit einem Brückenbogen aus dem Leib hervorstarrenden
Rippen klapperte , jeder lose Zahn klapperte , jeder lose Huf
klapperte . Und dann — ja es ist nicht zu verwundern —" er
konnte das viele Umherrennen in der Stadt tagsüber absolut
nicht mehr schaffen . So lag er denn tagsüber im Stall und

versuchte zu schlafen , was alten Tieren ebenso schwer fällt .
wie alten Menschen . Und wenn sie ihn auftrieben , war er
ein Nachtschwärmer wider Willen .

Gewöhnlich aber konnte er vor der Droschke weiter

schlafen — wenn es ihm gelang , einzuschlafen . Er ließ den

ausgemergelten Kopf hängen , wenn er den Blechkessel mit

seinen wackligen Zähnen ausgefresscn hatte — und war immer

zufrieden , wenn die Leute über die dunklen Trottoirs der

Veteranenstraße gingen oder wankten , der Droschke nicht
zu nahe kamen und ihm die betrachtende Ruhe des Alters

nicht störten .

In dieser kalten , regnerischen Nacht nun war es schreck
lich gewesen .

Erst zum Stettiuer Bahnhof — von da zum Anhalter —
und das alles im Galopp — im Galopp ! — daß er glaubte ,
die alten Knochen gingen ihm aus der Haut . Tann zu einem

Cafe , in dem er einige Damen seiner nächtlichen Bekannt

schaff hinter blitzenden Kristallkelchen kichern und herum
gestikulieren sah . Ueber die ganze Friedrichstraße hinunter ging ' s
zu diesem von Damengelächter erfüllten Cafe — und darauf
noch durch einen Knäuel anderer Straßen , in denen er nichts
mehr erkannte vor den dunklen Augen . Und wie hatte er
am Anhalter Bahnhof — dort war er beim plötzlichen An

halten auf dem glitschigen Pflaster hingeschlagen — vom Fritz
die Peitsche bekommen ! '

An jeder Ecke , am Völkernruseum , an der Wilhelmstraße ,
ain Roscnthaler Tor , überall . wollte er sich hinwerfen und

nicht mehr aufstehen .
Als Dank dafür , daß er sich so tapfer gehalten, , war ihm

nun eben wieder , als sie in Reih und Glied standen , die

Peitsche von neuem aufs Fell gehagelt — die ganzen Rücken

knochen brannten davon . Was hatte er dafür gekonnt , daß
er hingestürzt war , daß er nur so langsam vorwärts kam .
Seine alten Knochen waren so ungelenk , so müde ! Und setzt
wurde ihm noch so sonderbar , so dumpf , so heiß im Schädel ,
als schwele ein Asphalttopf darin . .

Plötzlich knickten ihm die Beine ein — und im krachendeit
Gestell brach er aufs nasse Pflaster der nachtdunkelen Straße .

Fritz , der bei dem kränklichen Aufwiehern des Gauls

erschreckt wach geworden war , kletterte hinter ihm aus dem

Schlag - Flink nahm er die Peitsche vom Bock , faßte den

ügel , knallte — und wollte Jack aufreißen . Der knochige
opf fiel schwer wie ein lebloser Knochen zurück . Da guckte

er ihm in das eine Auge , das noch nicht blind war , trat ihm
in die Rippen , knurrte einen saftigen Fluch und steckte die

Peitsche wieder in ihren Halter . Dann trottete er in die

nächste Eckdestille , wo noch Licht war und sprach durchs
Telephon .

Nach einer Stunde kam ein breiter� zwciräderiger ,
niedriger Karren vom Zionskirchplatz die Straße herunter
gefahren und hielt mit seinem schmutzigen Lattenwerk neben

Jack , von dem das Lederzeug losgeschnallt und die Droschke
zurückgezogen war . Das flache Lastbrett des düsteren
Karrens , von dem der Regen niedcrtroff , wurde hinten her
untcrgeklappt und an den toten Jack herangeschoben . Sie

knüpften ihm an die Hintcrhufe zwei Stricke . Die Enden

liefen über eine vorn am Wagen befestigte Rolle . Der Knecht
drehte mit beiden Fäusten den mächtigen Hebel der Rolle und

schleifte so nach und nach den alten Gaul auf den Karren .
Wie man ihn unterm Regen der Stacht davon fuhr ,

sauste ein tutendes Auto vorbei . Es war gut , daß Jack nichts
mehr sah noch hörte — er hätte sich nur gegrämt , — denn
vor einem solchen Wagen , den Jack immer bewundert , war
er sein Leben gern gelaufen .

Aus der Berliner Strastenreinigung .
AuS dem Reiche des Herrn Szalla ' wird uns geschrieben : Die

Ausschaltung der menschlichen Arbeitskräfte durch maschinelle HilfS
kräfle greift auch in der städtischen Straßenreinigung immer mehr
um sich . Zu den 40 schon vorhandenen , elektrisch betriebenen

Straßenwaschmaschinen werden jetzt 20 neue in Betrieb gesetzt . Die

Folge davon ist , daß die bisher für die Sommermonate eingestellten
Reserveleute , ca. 40 —60 an der Zahl , nicht mehr beschäftigt werden .

Infolgedessen müssen auch die Arbeiten der erkrankten und be -

urlaubten Arbeiter , in den einzelnen Abteilungen durchschnittlich
ca. 4 —6 Mann , von den übrigen Arbeitern mit erledigt werden .

Merkwürdigerweise gibt die Verwaltung die erzielte Ersparnis an

Arbeitskräften nur auf 16 Mann an . Diese wird aber zum
Schaden der Arbeiter noch durch folgende Tatsache verstärkt .
Seit Jahren werden Arbeiter und Arbeitsburschen dauernd zur Ver -

richtung von Bau - und Landarbeiten usw . herangezogen . Bei den

Bauten der . Fahrzeugdepots find stets 10 —16 Straßenreiniger als

Bauarbeiter verwendet worden , was aller Wahrscheinlichkeit nach
noch eine Verschleierung der wirklichen Baukosten dieser Bauten im

Gefolge hatte , denn diese „ Bauarbeiter " wurden aus dem Etat der

Slraßenreinigung entlohnt . Weiler werden seit zirka zwei Jahren
in einer Obstplantage in Spreenhagen ein Anweiser sowie mehrere

Arbeitsburschen fast dauernd zu landwirtschaftlichen Arbeiten ver -

wandt . Handwerker werden zur Herstellung einer Berieselungs -

anlöge usw . vorübergehend beschäftigt . Die Entlohnung aller der

dort beschäftigten Personen erfolgt aus dem Etat der Straßen -

reinigung . Dem Anweiser wird auch eine Dienstwohnung in

Berlin zur Verfügung gestellt , die aber seit Jahre » leer steht ,

weil er in Spreenhagen ebenfalls eine Wohnung hat . Der Platz ,

auf dem die Obstplantage angelegt ist , gehört linseres Wiff ' enS zu
den vom Magistrat an den Fuhrunternehmer Tabbcrt verpachteten

Abladeplätzen . Die 143 Hektar — ca. 670 Morgen — großen Plätze

sind stir insgesamt 800 M. ( achthundert Marl ! ) Jahrespacht ver¬

geben . Auf diesem Abladeplatz in Spreenhagen soll nun jetzt nach

einem Plan der Direktion ein Urlaub - crholungsheim für die Arbeiter

der Straßenreinigung errichtet werden . Die Baukosten im Betrage

von 16 000 M. sollen vom Magistrat bewilligt , bis zur Bauaussüh -
rung soll aber ein vom Fuhrunternehmer Tabbert errichteter Fach -

werkbau samt Inneneinrichtung der Deputation als Geschenk über -

wiesen werden .
An sich wäre natürlich gegen ein Erholungsheim nichts einzu -

Ivenden , wenn es auf Veranlaffung des Magistrats für alle erholungs -

bedürftigen städtischen Arbeiter errichtet würde ; daß in der Straßen -

reinigung da eine Extrawurst gebraten wird , lann nur dazu führen ,
die in dieser Verwaltung herrschende Begünstigung der „ artigen
Kinder " unter den Arbeitern weiter zu fördern . Ganz merkwürdig

ist es , wenn die Straßenreinigungsdeputation von einem Unter -

nehmer , mit dem sie in Geschäftsverbindung steht , eine Schenkung
annimmt . Was soll denn das heißen ? Erhält der Mann so hohe

Preise für seine Fuhren , daß es ihm nichts verschlägt , wenn er von

dem Gewinn teure Geschenke „ für die Arbeiter " spendet ? Oder

glaubt die Deputation . Herr Tabbert traktiert sie ihrer schönen

Augen willen ? Das ist doch wohl nicht anzunehmen . Sonderbar !

Sehr sonderbar !
Den Arbeitenr war bisher — durchaus mit Recht — die An¬

nahme von Geschenken durch die Fuhrunternehmer , welche die Abfuhr

besorgen , streng verboten . Dieser Grundsatz scheint für größere

Geschenke nicht in Geltung zu sein . Der Fuhrunternehmer Tabbert

hätte übrigens reichlich Gelegenheit , in seinen eigenen Betrieben

„Arbeitersreundlichkeiten " zu produzieren . Von der Direktion der

Straßenreinigung muß erwartet werden , daß alle zur Reinigung
der Straßen bewilligten Arbeitskräfte auch dort verwendet werden .

Ein neues Sparkaffengebäude soll am Bahnhof Gesund -
b r u n n e n an der Ecke der Bad - und Hochstraße nach den

Plänen der Firma Kritzler u. Tischer - Berlin erbaut werden .

Das Gebäude soll enthalten : eine Filiale der städtischen
Sparkasse mit Tresors , Bureaus für die Sparkasse und der

allgemeinen städtischen Bauverivaltung , Dienstwohnungen für
die Kassenbeamtcn und Beamten der Parkverwaltung , Geschäfts -
läden usiv . Ein monumentales Portal mit Säulen soll den

Vau an der sehr verkehrsreichen Ecke , die auch noch einen

Hochbahnhof erhalten soll , als öffentliches Gebäude charakteri -

sieren , das eine geräumige Vorhalle erhält mit breiten Korri -

doren nitd zwei Treppenhäusern . In den zwei seitlichen
Gebäudeflügeln liegen zur größeren Ausnutzung des Baues

sechs Läden mit besonderen Zimmern . Zwei Läden sind Eck -

läden . Das Gebäude soll drei Geschosse , Kellerräumc , ein

Dachgeschoß für Wohnzwecke umfassen . Große Treppen , mit

Pergulasäulen malerisch - dekoriert , - vervollständigen das Bild

dieser städtebaulich höchst interessanten Anlage .

Dem Berliner Magistrat ins Stammbuch .
Die Zahl der Städte , die den Arbeiterorganisationen der

graphischen Gewerbe Reisezuschuß zum Besuche der Buch -
geWerbeausstellung in Leipzig bewilligten , ist seit unserer Ver «

öffentlichung in dieser Sache ( Nr . 151 ) weiter gewachsen . Ein

vorbildliches Verständnis in dieser Frage bewies die Stadt -

Verwaltung von Mannheim , indem sie den Arbeiterorgani -
saiionen im graphischen Gewerbe Mannheims zum Besuche
der Weltausstellung in Leipzig einen Gesamtzuschuß von

2000 M. bewilligte , und zwar mit der Bedingung , daß jedem
Reiseteilnehmer ein Zuschuß von 35 M. zufällt . Der Ma -

gistrat einer kgl. Haupt - und Residenzstadt Berlin hatte jür
diesen Kulturzweck bekanntlich keinen Pfennig übrig .

Polizei « nd arbeitende Jugend .
Unseren Lesern sind die Verfolgunzen der arbeitenden Jugend

durch die Behörden nichts Neue » mehr . Sie wiffen , daß aus dem

Staatsministerium heraus an die Polizeibehörden die Weisung er -

gangen ist , die arbeitende Jugend scharf zu überwachen und nur zu

fördern , wenn die Jugend in den Hasen des Jungdeutschlandbundes
einläuft . Die freie Jugend ist der Polizei ein Dorn im Auge , wie

alle freiheitlichen Bestrebungen überhaupt . Gesetze macht man schon

gar nicht mehr , man wirkt in Preußen viel mehr mit Ministeriat »

erlassen und Verfügungen . Das erleben wir bald alle Tage .
Am 16. Mai verhinderte die Polizei in Neukölln eine unpolitische

Jugendversammlung , die nach dem Lokale von Barthsch in der Her «

mannstraße einberufen war und in der über Jugendideale gesprochen
werden sollte . Die Polizei stellte sich vor das Lokal und untersagte

Personen unter 18 Jahren den Zutritt . Gegen diese Polizeimaß -

nähme wurde Beschwerde erhoben , die aber vom Berliner Polizei -
Präsidium als unbegründet zurückgewiesen wurde . Die Antwort ist

so klassisch , daß wir den wesentlichen Inhalt abdrucken wollen . Es

heißt u. a. :

„ Die Einladungszettel , auf welchen die Jugend von Neukölln

zum Besuch der Versammlung vom 16. Mai d. I . aufgefordert
wurde , sind in der Druckerei des „ Vorwärts " hergestellt

außerdem ist die Versammlung , wie amtlich festgestellt wurde .

durch Plakataushang in den sozialdemokratischen Parteilokalen

amtlich bekanntgegeben , ferner wurde m den Einladungszetteln be¬

sonders die werktätige Jugend von Neukölln zum Versammlungsbesuch

verpflichtet . Es kann somit keinem Zweifel unterliegen , daß
es sich um eine Beranstaltung der proletarische » Jugendbewegung

handelte . Nach der regelmäßigen Rechtsprechung deS Oberverwaltungs¬

gerichtes verfolgt aber diese Bewegung neben ihren anderen Zielen
auch einen ausgesprochen parteipolitischen Zweck , nämlich den , die
Arbeiter und Arbeiterinnen schon von Jugend an mit den sozial -
demolratischen Ideen zu erfüllen und sie zu überzeugten Mitgliedern
der Partei zu erzicheu .

Die Annahme des Herrn Polizeipräsidenten von Neukölln , daß
das auf die Tagesordnung gesetzte Thema „ Jugendideale " und die

ich daran anschließende „freie Aussprache " dazu dienen würden , auf
die Jugendlichen im Sinne des sozialdemokratischen
Programms einzuwirken und daß die Versammlung also
politischen Charakter tragen würde , ist daher
nicht zu beanstanden .

Da Personen unter 18 Jahren in öffentlichen politischen Ver -

ämmlungen nicht anwesend sein dürfen , § 17 des Reichsvereins -
gesetzeS . war somit auch der Ausschluß der Jugendlichen diese »
Alters von der Teilnahme an der Versammlung vom IS . Rai g »
rechtfertigt . ".



Da haben wir ' s ! Es war zu erwarten , daß die Bersammlung
eine politische war . Das gehe schon aus dem Druckort der Ein -

ladungSzettel hervor und daraus , wo die Plakate ausgehängt
worden seien I Die Antwort atmet so sehr die Polizeiwillkür
daß jeder Leser sich seinen Vers darauf machen kann . Die Proletarier -
jugend ist eben vogelfrei . Aber gerade darum wird sie erstarken
trotz Jagow und Genossen ! _

Die „ Zeit am Montag "
veröffentlichte in ihrer letzten Nummer eine Notiz unter der Ueber -

schrift : . Bilder aus der Fürsorgeerziehung " . In der Notiz befindet
sich folgender Satz : „ Im nachfolgenden daher einige Details , die
einer unserer Mitarbeiter gesammelt hat . " Dieser Satz kann gar
keinen anderen Sinn haben , als daß die veröffentlichten Angaben
aus einer Sammlung des Mitarbeiters herrühren . In Wirklichkeit
sind die Angaben einer Veröffentlichung in der letzten Nummer der

„Gleichheit " entnommen , und zwar so wörtlich , daß selbst ein Druck -

fehler in der „Gleichheit " auch seinen Weg in die „ Sammlung " des
Mitarbeiters der „ Zeit am Montag " genommen hat . In dem Artikel
der „Gleichheit " über : „ Aus der Praxis der Fürsorgeerziehung "
war nämlich von einem Pastor Causemann die Rede , während eS

eigentlich Crnsemann heißen sollte .
Es ist sicherlich nichts dagegen einzuwenden , wenn die „ Zeit am

Montag " Material zur Beleuchtung der heutigen Art der Fürsorge -
erziehung veröffentlicht oder nachdruckt — das ist sogar wünschens -
wert — . aber sie darf das nicht tun auf die unfaire Art , wie das

geschehen ist . _

_ _ _
Darlehensschwindel .

Eine der gemeinsten Arten der Gaunereien ist der Darlehens¬
schwindel schon deshalb , weil er in den allermeisten Fä llen gerade
denjenigen auch das letzte Geld noch aus der Tasche lockt , die es
am wenigsten entbehren können . So schwere Schäden er aber auch
bringt , nicht wirtschaftliche allein , so schwer ist ihm auch beizukommen .
lind dag der Schwindel trotz aller Warnungen immer wieder neue

Opfer findet , lehrt jeder Tag . Der Untergehende greift auch nach
dem Strohhalm noch . Die Mittel , mit denen die Gauner arbeiten ,
wechseln auch auf diesem Gebiete . Neuerdings hat die Zentralstelle
zur Bekämpfung der Schwindelfirmen auf ein Konsortium aufmerksam
gemacht , das sich gewisser Finanz - Anzeiger mit hochtönenden Namen
bedient , und die Hamburger Staatsanwaltschaft ist daran gegangen ,
den Geschäften dieser Gesellschaft einmal auf den Grund zu gehen .
Darlehenssucher erhalten sehr oft auf ihre Inserate eine hekto -
graphierte oder gedruckte Aufforderung , eine Anzeige in diesem oder

jenem Finanzanzeiger zu erlassen . In diesen Zuschriften heißt es ,
der Anzeiger habe eine große und bestorganisierte Verbreitung in

Finanzkreisen . Der Interessent werde durch ihn direkt mit Selbst -
gebern in Verbindung gebracht und laufe nicht Gefahr , ausgebeutet
zu werden .

Die Geldgeber seien Rentiers , Privatgeldgeber , Kapitalisten ,
Banken , Spar - und Leihkassen , Geldinstitute , Hypothekenbanken und
Interessenten , welche Grundstücke , Geschäfte usw . kaufen oder sich an
Unternehmungen beteiligen wollen . Durch die direkte Verbindung
spare der Inserent Vermittlergebühren und Provifionsvorschüsse .
Wenn auf das Inserat keine Angebote einlaufen , so sei auch keine
JnsertionSgebühr zu zahlen . Andernfalls würden dem Inserenten
die auf seine Anzeigen einlaufenden Angebote unter Erhebung
der Jnsertionsgebühren durch Nachnahme zugesandt werden .
Läßt sich der Unkundige durch so ein vielversprechendes Schreiben
zur Aufgabe eines Inserates verleiten , dann erhält er schon nach
einigen Tagen von dem „ Finanzanzeiger " ein Schreiben des Inhalts ,
daß das Gesuch Erfolg gehabt habe und daß schon mehrere Angebote
eingegangen seien . Mit der nächste » Post schon kommt eine Nach -
nahine von 4 bis 30 M. , je nach der Größe des Inserats . Der
Nachnahmebrief enthält eine Rechnung und mehrere Angebote in nur
mit Chiffer versehenen Briefumschlägen . Die Bedingung für die
Fälligkeit der JnsertionSgebühr ist erfüllt , Angebote sind eingegangen .
So scheint es wenigstens . In Wirklichkeit aber sind diese Angebote
nicht etwa von ernsten Geldgebern durch die Post gesandt , sondern
sie rühren fast ausnahmslos von Personen oder Firmen her , die
nichts weniger als reelle Geldvcrleiher find , vielmehr größtenteils
übel beleumundete und vielfach auch schon vorbestrafte Menschen
sind , die sich vom Darlehensschwindel ernähren . Die Finanz -
anzeiger der geschilderten Art sind die Fachblätter der Darlehens -
schwindler , und diese sind auch ihre einzigen Abonneisten . Die An -
geböte werden gar nicht erst auf die Inserate hin bei der Redaktion
eingereicht , sondern liegen augenscheinlich schon in größeren
Diengen bereit und werden dann einfach von der Redaktion an
die Inserenten verteilt . Es ist auch sicher , daß die Finanzanzeiger
die Adressen , an die sie sich wenden , nicht allein aus Zeitungs -
inseraten erfahren , sondern auch von Darlehensschwindlern , die die
Darlehenssucher für sich schon irgendwie geschröpft haben und sie
nun auch dem Finanzanzeiger zur weiteren Ausbeutung noch zu -
weisen . Gegenwärtig schwebt bereits ein Untersuchungsverfahren
wegen Betruges gegen die Herausgeber des „ Allgemeinen deutschen
Finanzanzeigers " , der seine Netze besonders auch nach Berlin hin
ausgespannt hat . ES liegt nun der Hamburger Staatsanwaltschaft
daran , auch hier Leute zu ermitteln , die auf ein ihnen zugegangenes
Schreiben der oben geschilderten Art mit dem „ Allgemeinen deutschen
Finanzauzeigcr " in Verbindung getrete » und ihre Opfer geworden
sind . Diese Leute wollen sich an das Berliner Polizeipräsidium ,
Zimmer 404a , wenden .

Sturz von der Treppe .
Gestern vormittag stürzte der achtjährige Schüler Franz Lemke

aus der Bcusselstr . 79 aus der dritten Etage üöer das Geländer in
die Tiefe , ß. , der sich in die Schule begeben wollte , hat sich ver -
mutlich über da ? Geländer zu weit übergebeugt , hat das Gleich -
gewicht verloren und ist dann in die Tiefe gestürzt . Hausbewohner
fanden den Knaben in einer Blutlachs bewußtlos im Treppenflur
liegen und schafften das Kind in die Unfallstation , wo der Arzt
einen schweren Schädelbruch feststellte . Im hoffnungslosen Zustande
wurde der Knabe nach dem Krankenhause Westend übergeführt .

Dcnkuialsfrevel am Märchenbrunnen .
Auf einein Patrouillengang beobachtete gestern nacht gegen

1' / , Uhr ein Schutzmann des 51. Polizeireviers im Friedrichshain
einen jungen Mann , der sich in verdächtiger Weise am Märchen -
brunnen zu schaffen machte . Als der Beamte hinzukam , ergriff der
Mann die Flucht ! Da er trotz mehrfacher Anrufe „ Stehen bleiben I "
immer iveiterlief , schickte der Schutzmann seinen Diensthund „ Lea "
hinter dem Flüchtigen her . An der Ecke der Wein - und Höchstestraße
stellte der Hund den Flüchtling , so daß ihn der Schutzmann verhaften
konnte . Auf der Polizeiwache wurde er festgestellt als der 22 Jahre
alte Malergehilfe Oskar Frick aus der Barnimstraße 13. Der Ver -
hastete wird beschuldigt, an einem der beide » Elche die linke Ge -
weihschaufel beschädigt zu habe « . Frick wurde der Kriminalpolizei
übergeben . - -

Opfer der Hitze . Die gegenwärtige schwüle Hitze in Berlin hat
bereits ihre Opfer gefordert . Auf dem Bahnhof Stralau - Runnnels -
bnrg wurde vorgestern abend der 74 Jahre alte Maler Hermann
Eiebert aus Neukölln vom Hitzschlag getroffen . Der alte Mann

pirzte zn Bodkn und starb nach wenigen Minuten , noch ehe ein

Arzt zur Stelle war . — In Charlottenburg wurde vorgestern der

neunzehn Jahre alte Bureaugehilfe Walter Müller aus der Schiller -
straße 76 vom Sonnenstich getroffen . Er fand in bewußtlosem Zu -
stand im Krankenhaus Westend Aufnahme .

Aus Verzweiflung Selbstmord verübt .

Gram über den Tod seiner Frau veranlaßte den 47 Jahre alten
Tischler Otto Lehmann aus der Tilsiter Straße 38 seinem
Leben ein Ende zu machen . Frau Lehmann starb im Oktober

vorigen Jahres . Ihr Mann war seit dem untröstlich und wollte

auch nicht weiter leben . Als er nun auch noch schon seit 8 Wochen
arbeitslos war , führte er seine Absicht aus . Gestern nachmittag
schickte er seine beiden Kinder von 10 und 11 Jahren weg und ver -

giftete sich dann in der Küche mit Leuchtgas . Hausbewohner , denen
der Gasgeruch auffiel , öffneten seine Wohnung und fanden ihn
tot auf .

Aus Gram über den Tod des Bruders Selbstmord verübt hat
der 37jährige Reisende Albert Grunert . G. , der vor kurzer Zeit
seinen Bruder , an dem er mit großer Liebe hing , durch den Tod
verloren hatte , begab sich an das Grab des Bruders auf dem

Georgen - Kirchhof in der Greifswalder Straße und nahm dort eine

starke Dosis Morphium zu sich. Friedhofsbesucher fanden den
Reisenden in bewußtlosem Zustande zwischen den Grabhügeln , liegen
und ließen ihn in das Krankenhaus am Friedrichshain schaffen , wo
er hoffnungslos danieder liegt .

Beim Baden ertrunken ist am Montagnachmittag der 18 jährige
Schloffer Beiersdorf aus Lichtenberg . B. badete hinter der Gemeinde -
Badeanstalt bei Ober - Schöneweide in der Spree und schwamm bis

zur Mitte de » Flusses , als er von Krämpfen befallen wurde .
Passanten , die den Badenden beobachtet hatten , machten sich sofort
an die Rettung des Verunglückten , doch gelang es ihnen nur noch ,
den Schlosser als Leiche zu bergen .

Ertrunken im Dolgensee bei Königs - Wusterhausen ist gestern
mittag der Kaufmann Hans Schubert aus Berlin . Sch . weilte
in Dolgenbrodt auf Sommerwohnung und war mit einem Kahn
auf den See gefahren , um ein Bad zu nehmen . Dabei fand er
den Tod . Seine Leiche konnte noch nicht gefunden werden .

Beim Arbeiter - Sportfest in Weitzensce ist eine Monatskarte für
Vorortbahn gefunden worden . Abzuholen bei Bruno LieSle , 0 112 ,
Simon - Dachstr . 18, 7 —8 Uhr abends .

Gesperrt . Die Werdersche Straße vom Werderschen Markt bis zur
Schleusenbrücke und die Straße an der Stechbahn von der Schloß -
freiheit bis zur Schleusenbrücke wird wegen Umbaues der Brücke
vom 17. d. Mts . an bis auf weiteres für Kraftomnibusse und Last¬
wagen gesperrt . Ferner wird während des Umbaues der nördlichen
Hälfte der Brücke der Schinkelplatz in Richtung nach der Schloß -
brücke und während des Umbaues der südlichen Hälfte der Brücke
die Unterwasserstraße von der Holzgartenstraße und die Straße an
der Schleuse von der Spreestraße nach der Schleusenbrücke für jeden
Durchgangsverlehr , ferner die Jungfernbrücke während des ganzen
Umbaues der Schleusenbrücke für Kraftomnibusse und sckiwere Last -
wagen gesperrt . — Das Schleswiger Ufer von der Cuxhavener
Straße bis Hansabrücke wird wegen Pflasterarbeiten vom 18. d. Mts .
ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt . —' Der
Kreuzdamm der Alexanderstraße und Landsberger Straße wird wegen
Pflasterarbeiten vom 17 . d. Mts . ab bis auf weiteres für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt . _ _

Vorortnachrichten .
Charlottenburg .

Fericnspiele . Die in der gestrigen Nummer unter „ Spandau "
stehende Notiz , in welcher aus die von der Ferienspielkommission zum
6. Juli beginnenden Ferienspiele aufmerksam gemacht wird , bezieht
sich auf C h a r l o t t e n b u r g. Die Leser werden den Irrtum be -
reits aus den angegebenen Treffpunkten bemerkt haben .

Spandau .
Ei » tödlicher Betriebsunfall ereignete sich gestern vormittag

10' / « Uhr beim Verankern von Masten der elektrischen Leitung der

Brandenburgischen Krcis - Elektrizitätswerke in der Nähe der Fabrik
von Orenstein u. Koppel . Ein Arbeiter hatte auf einem hohen Mast
seine Arbeit zu verrichten , während ein anderer unter dem Mast den

Draht zusammenrollte . Dabei kam der erstere der Hochspannung zu
nahe und wurde an der Hand durch den Strom verbrannt , der
unten Beschäftigte Otto Reinicke fiel dagegen tot zu Boden . Trotz
aller Wiederbelebungsversuche gelang es nicht , den Verunglückten ins

Leben zurückzurufen .

Stadtbaurat Paul , der schon seit 30 Jahren in Diensten der
Stadt steht , hat beim Magistrat seine Pensionierung beantragt . Der
Magistrat hat dem Gesuch mit der Maßgabe zugestimmt . daß dem
Scheidenden sein volles Gehalt his zum Ablauf seiner noch bis 1S20
laufenden Dienstperiode gezahlt werden soll .

Potsdam .

Großfeuer in der Brandenburgischen Provinzialanstalt .
Gestern morgen brach in der Brandenburgischcn Provinzial -

anstalt für Epileptische und für Idioten ein Schadenfeuer aus . Der

Dachstuhl des Wirtschaftsgebäudes wurde ein Raub der Flammen .
Auf den Ruf „ Großfeuer " eilte die Potsdamer Bernfsfeuerwehr mit
der Automobilspritze und allen verfügbaren Geräten zur Brandstelle ,
desgleichen die Ortsfeuerwehren der Umgebung . Da das Wirtschafts -

gebäude von den übrigen isoliert steht , gelang es , den Brand auf
seinen EntstehungSherd zu beschränken , so daß eine Gefahr für die in
der Anstalt untergebrachten Kranken nicht befand .

Aowawe » .

Eine » Lichtbildervortrag mit dem Thema „ Aus russischen
Kerkern , die Leiden der politischen Gefangenen Rußlands " , ver -
anstaltet der Wahlverein am kommenden Sonnabend , de » 20 . Juni ,
abends 8>/t Uhr , in den Deutschen Festsälon , Wilhelmstraße 41/43 .
Vortragender ist der Schriftsteller Ernst Reuter aus Berlin . Der
Eintrittspreis beträgt 20 Pf. Da der Ueberfchuß dem Deutschen
Hilfsverein für die politischen Gefangenen und Verbannten Ruß -
lands zugewendet wird , so ist eine recht zahlreiche Beteiligung der
Arbeiterschaft dringend erwünscht .

Sitzungstage der Stadt - . und Gemeindevertretungen .
Rosenthal . Donnerstag , dcn 1s. 3um ct. , abends 6 Uhr , In der

Aula der Gcmeindeschule , Schillerstraße .

Dies « Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gcmeindeangehörlge ig be-
>echtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Mus aller Welt .

die Unwetterkatastrophe in Paris .
Das furchtbare Unwetter , daß am Montagabend zwischen 5 und

7' /z Uhr über Paris hereinbrach , hat außer den bereits gemeldeten
Unfällen noch weitere große Unfälle hervorgerufen . Besonders
stark heimgesucht wurden die Viertel Roule , St . Augustin und

St . Lazare . Zahlreiche Keller wurden überschwemmt und an
anderen Stellen traten Erdsenkungen ein . Feuerwehrleute arbeiteten

eifrig , um die in die mit Wasser gefüllten Gruben gefallenen Personen

zu bergen . Die drei größten Erdsenkungen fanden auf dem Platz
St . Augustin , dem Platz St . Philippe du Roule und dem

Boulevard Haußmann statt . Auf dem Platz St . Augustin

verschwand eine Automolbildroschle voll »

ständig in der Erdsenkung . Ein Sie

malmte den Wagen ; der Chauffeur und eine in de

sitzende Frau wurden getötet . Auf dem Platz Phi .
Roule platzte der Hauptkanal und das Wasser ergoß .
die Grube . Auch an mehreren anderen Orten platzten Kanalisanou ' .

röhre , so besonders in der Rue Rivoli , wo der Verkehr der

Untergrundbahn unterbrochen wurde . Am Bahnhof St . Lazare mußte

der Untergrundbahnverkehr gleichfalls infolge von Ueberschwemmuug

eingestellt werden . Auf dem Platz Philippe du Roule erstreckt siÄ

die Erdsenkung über 130 Quadratmeter . Viele Per -

sonen hatten sich während des Gewittersturmes vor einem Wein -
laden aufgestellt , wurden aber durch den Einsturz mitge -

rissen . Es war zunächst unmöglich , in die Grube hinabzusteigen .
da das Wasser aus den geborstenen Röhren mit der

Gewalt eines Gießbaches hervorstürzte . In dein Stadtviertel herrschte
völlige Dunkelheit , da Elektrizität und Gas abgeschnitten
waren . Außer den zwei Personen , die in dem Automobil um¬

gekommen sind , sind noch fünf auf dem Platz Philippe du Roule

in die Grube gefallen und ertrunken , so daß die

Zahl der Opfer nach den bisherigen Feststellungen sieben
beträgt .

Auch in der Umgebung von Paris verursachte das Unwetter

großen Schaden . In einen auf der Fahrt befindlichen Dampfer der

Pariser Schiffahrtsgesellschaft schlug ein Blitz ein und warf mehrere
Personen zu Boden , ohne sie ernstlich zu verletzen . I "

Choisy - Ie - Roi schlug der Blitz in einen Neubau , auf dem sich tt >na

zwanzig Maurer befanden ; zwei von ihnen wurden Sc '

tötet , acht schwer verletzt .

Schwerer Unglücksfall in der russischen Armee .

Wie ein Telegramm aus Riga meldet , wurden im Lagcd
bei Uexküll von einer Husarenabteilung , die reitend über

die Düna schwamm , sechs Husaren von der Strömung
in eine Untiefe getrieben . Die Pferde drängten sich aneinander .
Die Reiter fielen ins Wasser und ertranken .

Pferde schwammen ans Ufer .

O welche Lust , Soldat zu sein ?
Im „ Filderboten " vom S. d. Mts . wird folgende Danksagung

veröffentlicht :
Gemeinde Möhringen a. F.

Danksagung .
Von einem heuer vom Militärdienst befreit « «

Rekruten wurden der hiesigen Ortsarmenkaffe 50 M. für die

Ortsarmen überwiesen .
Für dieses Geschenk wird hiermit öffentlich herzlich gedan»-
Den 6. Juni 1914 . Schultheißenamt : Krämer .

Ein junger Mann spendet ans Freude darüber , daß er den

„ modernen Erziehern " nicht in die Hände gefallen ist , den Arme »
50 M. Der Militarismus wird sich über dieses Zeichen >«>«?

Wertschätzung nicht freuen , das wieder ei » Beweis dafür ist , w! -

wenig die Söhne des Volkes gewillt sind , unter dem jetzigen SYF "
für Gott , König , Vaterland und Geldsack zu dienen , das ihnen unl »

Umständen zumutet , auf Vater und Mutter , Schwester und Brüser

zu schießen ! _ _

Kleine Notize « .
Die Suffragetten . Nach einem Telegramm aus London hat d>e

Polizei in Erfahrung gebracht , daß die Änhängerinnen des Frauen
stimmrechts planen , das städtische Wasserreservoir
W o o l >o i ch in die Lust zu sprengen .

Schweres Bootsunglück auf dem Dnjepr . In der Nähe der sta ?
K r e m e n t s ch u g kenterten auf dem Dnjepr zwei Boote, '
denen sich vierzig Arbeiter befanden . Dreizehn von ihne «
ertranken .

_

Jugendveranstaltung « .
Brich - Buckow . Freitag , den 19. Juni , bei Weychta , Bürgersir . �

abends 8 Uhr , Diskuiuonjabend . Eine sich anschließende RuseumbesichvB� '
soll an einem späteren Sonntage erfolgen .

Witterungsübersicht vom 10 . Juni 1914 .

Swiliemde . 760 NNO
Hamburg 760! N
Berlin ; 7ZS! O
Franks . a . MJKO . s
München 7öWW
Wien !759 NO

heiter
Sheiter
Lmolkcnl
tMcbcl
aiuolli
lÄebe

Haparanda762jN
PclcrsburaJüS . B
Scilla 17640 1
Aberdeen
Pari »

1766
i761

ANW
Still

Ihciier
2 heiter
l ' hcitcr
Iheitcr

bedeckt

Wetterprognose für Mittwoch , den 17 . Juni 191 l .
Zunächst noch warm, , vielfach wolkig mit etwas Regen und

ncigung ; später kühler , ziemlich heiter bei mäßigen nordwestlichen Wm°
Berliner W ett er b ur e »u.

Wctteraussichtcn für das mittlere Rorddeutschland
Doiliirrstagmittag : Zunächst noch sehr warm und an vielen Orten � -
wittcr . Später im Nordwesten beginnende Abkühlung und wieder v"1' "

heiler .

Tod ii . Teufel t f f
Reichel * . Reichel * .

Wanzen -
Kleid Radikal " lötet die
Wan . en auf der stelle u. ist ab¬
solut nicht fleckend. Flasche S» Pf. ,
I, —, 2, —, 3, —, Literflasche 5. —,

Sprühapparat 50 Pf . und 1,50. - r ,

. . . . . .

. .
Totale restlose Verniehtiing der Brat

Schwaben -
btncxialpulver „ Poodcc
ülarttal " , unfehlbar sicher i "
Schwabeu - Ausroiiung , Pack. 50 vi "

1, - , Psund 4, - , Vcrstauber
50 Ps. und 75 Pf .

Aethcr , wohlriechend , Fl . 75 Pft
1,50 und 2,50 . ,

I�Pnlvcr , unvergänglich , Pack SSmpN

Seit über 20 Jahren als sicherer Mottenschutz bewährt .

iwws Rotten-
Reichel ' , htpeaslalmlttel sind von nnjeehenre *
Stärke und ii be s ' iu Ach tlger Wirkungslcr » " "

Man taufe | ZN0gvNivN
Be,cheI ? s

in den - Packungen und meide unwick '

ÄÄ Einzig echt r ÄS Tod u . Teolei.

Fabrikant Otto Reichel , Eisenbalnistr . 4. aW "

Anerkennungen aus aller Welt .

10 Jffark
monatliche Teilzahluug liefert eleganie
Herrciigarderobe nach Maß , eigenes
Siosslag . Per Kasse Preisermäßigung ,
J . Tomporovi ski , Schneidcrmst . ,
jetzt SW 47, Dreibundstr . 17 . an der
Belleallianccstr . u. Tempelhofer Feld .
Aus Wunsch komme scj. mit Muster .

Spezialarzt
Dr . med . Wockcnlo ®' i

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . J
�

für Syphilis , Harn - u. Frauenlew ®" ).
Ehrlleh - Hata - Kur ( Dauer 18 ' 8rj
Blutuntersuchung . Schnelle , i1 ® )t.
schmerzlose Heilung ehne Bflr •

Störung . Mäfiige Preis «. n,
Sprechat . r . 3 —8 , Sonatags �



d-l

jD - OBHcmedsnes
t . rele CigarensolaDp . h.

GARBÄTY
CIGÄRETTEN

fitlftiiW

FREDY
HARRY

WALOEN
Cigaretten

Überall erhältlich t:

Manoli - Zigaretten

Dandy3Pf
iiuiiiiiuiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinliiniiiiiiliuiiiiiiiiii

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

Erscheint 2 m
wöchentlich . | BeagMgsqiielien » Vepzeichnis .

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

Phliänoinen
verbOrgeo feinste

Qualität

jg ierlipauerei . . Bierhfiig .

gicH�üj &Bnflitop�
Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.
O. GÖrö. Wiesenitr . 31, br . tLgrwe Rbm.
E. Großberndt , Wittstock erstr . 7.
Großc - RhodeRelnickcndorferst . 95
Groß - Bäckerei ,,Berollna " i . West.
A. Großkinsky , Boxhagener8t . 27 .
PaulGri8ard,Paiikov . ' ,Flora8tr . lO
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterstr,79

tordert " * " �" * " -
* *

Ben - Schira
_ <" I ff » r rtten .

M " - Kah
Company

Berlin N. 20. _ Pankstr . 53

Muratt ! -
Cisaretten

Fordort
nur Hadda- cigaretteB

SKancDt
Uerbstoii ■

Ciflarfttcn u

ligetPSin - Uerichiedenes

Orunow' t�affte - Vtrsd . Dr&id»exjt . 70
P UjO/ *h LindenBtr . 10j
U. nl ' ibl ; spcek- md. SfhinkawJMrei .

USüROU
L • ESSIG Oberall z. haben
* y - ■ .

. . . . .

4

jQ�roüF
Allfl f | - TecfanikumBerlln , Wuster «
JJJJ�J�iausenersLlO�H��
Rals-fcnitaiferi

. . Rdmlralsgarten - Bad
AfriMlarplatt 3, tUinickndorferstr . 3
talsenpfar 8S, f»al >lr . <, liUowitr . 7«.
�rfconn - Bad, Anklamar - Str . 34.

SadAlt- MoaliitlOt�ic�r . . .

i ad
Landsberger Str . 107,
GollDowstr . il . Liefer .
sämtlich . Krankenk .

Bad BCcse , Dirksenstr . 60.

UBtnbBai Anze�ÄSr .
Piflna - BadS. ! rrB9ä3der .
�aiaer - Friedrichs Bad,Ch&rl . a. Bb.
Äur - Bad Treptow , Bouch�str . 18
I inrifinhaH l' i!iden9tr. 109 Siolqaelle
UllutQllaa Friedrichst 8. Lief. a. Kail.
NationaJ - Bad , Brnnnenstr . 9.
Natarhellbad , Stephanstr . 40
Bad Ostend SSftffciJ

1
Original Lohtannin - BaT "

Wallstr . 70/71 früh . Münsel
Smtl . Bäder , auch . f. Kraukonk .

Passage - Bad IZTZ :
U�rorm - Bad , Wiener Str . 6i.
Reform - Bad Weißensce . lehderst . lOI

ZMMWMM
�ilesiaS " " " "

SchleaiacbeStr . Sl .

j�rjeiter�ruls��
Keiner , Otto , GeriebtstmSe Sk.
Partlewarenn . , Togel , Briaov9t . it
F. Zlllat , Waldemarstr . 6<a.

ttHör - ti . Hoiigür�iea

C. Adameck , Nklln . , Jonasctr . 23
A. AIbBt,Markt8t . l2/13 . ReiBiPkeadtrl
Albrecht , E. , Fruchtstr . 29.
Landbrotbacker . Herrn . Albredit
P. Andersdi , Zionskirchatr . 17.
R. Anderson , Thüringerstr . 82
Asmus . Willi . , l erkerniUDderalr. 11.
R. Aust , Drontbeiwer Str . 40.
Wild . Bagge , Wiclefstr . 55 6.
Wliiy Bär , Strowatr . 48.
Paul Berger , Hirb . achstr . 29
Paul Beyer , Franaeokystr . 45.
• Josef Brefka , Kirchhofstr . 48 47
Otto Biilepp , KaiUnien- lilM 21 u. 69
R. Block , Soruuorstr . 18
PaulBodinig,Paakov,GörschEtr . ll
E. Böhme , Oderbcrgerstr . 49.
Wilh . Brandt , Odeubcrgerstr . 38
Alw . Brämer , Romintcnerstr . 40
F. Breitkopf , Excrxleratr . 19a.
W aldemar Brose , Drieeencrst . 3
Brotfabrik Heinersdorfer Mühle
Hermann Büß , Gj- ünauerstr . 12.
Ernst Buller , BrQsselerMr . 48.
M. Burghardt , Waldemarstr . 78
Gast . Böhm , Gubenerstr . 26.
G. Büchner , Nordhouseners tr . 3
Alb. Dadiwits * N- G raunst r. 229-- iRi -
bevlds Land Orot, Hrlpra�irforSirü ' j
rallj�Milr . U. WoCiiianii- . B. BIiitbfili, ! .
Paul "bell, , MorkusstraDa 15.
Albert Denkewlij , Jlbloiiklitr . Ii
tlollwa , Ferdinand Torellatr . i
Otto Donath , Stolpi . ehestr . 13.
Hud . Dundier , Pankow , MukI«oil . 71
Fritz Eldiler , Bastianatr . tS.
W. Ernst , Pflckleretr . 42.
Franz Fanlwetter , HanttuIIel9tM7 .
Carl Foist , Friodenstr . 101.
Faul Freitag , Stuttgarterstr . IS.
E. Freyer,Hlameoilr . 77. ZMarkaulr .
Er. Friedrich , Eiaenbahnstr . 31.
R. Friedrich , Weidenweg 7.
BelnrirhFrlater , Pinkii », Florast . M)
hob . Geblar , Wildeubruahatr . 68.
F. George , WllkalBikiTsienlr , 71
rrift OUuner , Ckaaumtr . SP.

öskar Hanke' : Btotbääerei
7 » Geschäfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Gebrandet 1892 .

HrauereiBSlzo
empfiehlt

Qualilshiere
Imhbhhbhbhhihh £ ibI

ij
ges . j

Akt . - Brauer . Potsd a m .Eig. Kiedarl.
Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 15
Braotenbarü ». H. . Wilhelmsdorrent . 110

Spez . Potsd . Stangenbier

Berliner BBarbrauerel -
: Gesellschaft m. b. H. s

Aassebk. Brnnncnstr. G. K&atanieDallee 63.
A Doli , Weiöb. Seit. , Brause, Grafesir. 8
Hempel , E. , M&llerstr . 138 d.
Luisenbrauerei WeiSensee .

�rtr . W. Me�neMarienbargcrst . ?
R. Kaude , Lynarstr . 4.
Karllpeidenrcich , Münch nerst . 44
Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
Q Vst . HeintschchHaTelbergert tr. 26.
O . Henning , Schmidts tr . 8 .
Otto Hoff , Ghorinerstr . 18.

| Job . HUdebrandt , Rykestr . 32
I P. Husgen , Herfnrlli - . E. LichUiirsderst.

L. Ihle , Gerichtsstr . 53.

Ender ' s Brauerei
Malzbier , CfaansaeesUO41T.

ei U: «]
IJClOCSsl

; 3rl Richter seh�n-iald ' fslso .

Bernh . Jahn , Residenzst 75. T. 582
Reinickendorf , Hauserstr . 3.
Wut Jarrasfh , Sprengelstr . Z< i
iJendreyko,Immanuelkirchstr . 10 :
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeske , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbeatr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . 21 >
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Riese weiter , SrUiTelbeiaerstr. 16.
R. Klinke , Weißens . , Lehder8t . l20 .' . Kluck , Residenzst . 155. ReiiickcBd.

feinste Qualitätsbiere .

G roter jan
Hallhier . Friozn - kUe« 77/80. 518. 6708

r . HAGEM
22 ¥apiiiiMf « » tellen 22

wim. Plefl. BiittErgioß !!!!!!!,
Berlin O. 27, Alexanderst . 12
' UackMfhcrnoriFeriMp. A. Sorjl . 3817

D

Kosmaila , E. , 4 glitte
Fritz Muth ,

„ Nordstern "
„ Mercur "

Paul ReiniKe
Berlins . 59. T. A. mtMoritipl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. Sie Offerte.

Schröter , R.

Gusiscfiuitze &sotin
m . naift

Cli. Slenisdiein - nj ?ei ?t - ; 84
Eiergroßhdlg .

Dhly & Wolfram

J . KIu

BäddereUMilSS
R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kniffert , Landab . Allee 29
Friedrich Knop , Bodestr . 31
Paul Köbernick , Wilh . Stolzestr . 35
A. Kosmehl , Nklln ,Donau6tr . 52- 53
Albert Kramareck , Adalbertit . 66.
A. Kosubcck , Sparrstr . 4
Jcsef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky . Cadinerstr . 19.
F. Krebscfamar , Ryckestr . 7.
Laudbr . - Bäck . Kröcher , Saalestr . SS
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Barl HflBüfle
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . S.
Ew. Liesegang . Danzigerstr . 42
Adolf Linde , i. iiblDlx)., Wilheinftr . Tj

Bäckerei Künscher
_ _ Kastanien - Allee 57

Ludwpaiter, ,37.
C. Wackerbagen . rsiik . Brdineilr . ei
Max Walter , Sebn8ti »n«tr . R«
E. Weber , FrcrmtiUg , lUinlokcnd. -O.
Karl Weinholz , Kamernneratr . 67
W. Well>ii «,K«ptniiku «l . l ) WBlili«ehit . 37
ArthnrWesser , SeklllerproBieBaäsJ#
Clemens Welze , Jablonikistr . 1
Otto Winkler , Nonnyn »tr . 78.
Fr . Wittig , Nordlmueenorstr . 23.
Otto Wolif , Treptow , Krüllst . 18
O. Wolsthendorr , WaMta. twlt . 21.
Zzchau , Gr. - Ijch »cr ( ,, ( kiijf ««91. 851
Panl Zaatrow , Strom . tr . 83.
M. Zeese , Immanualkirehatr . 39
J . ZIndler,Baehwg . ,Behring9tr . 9.
ZWUhe. Qlatjerstr ? , Qürtelst . aaa

C . Habels Brauerei
hell — Hsbelbpfiu — dunkel .

Unser

Qoldbiep
Ist nicht nur ein

Erfrlichnngigetrink , sondern
such ein

Gcsundheitebicr ersten
Ranges .
Berliner Iliii «n>-Bra«erei, Berlin l.

LankwltzRieckmann,K. - Wi! helinRt . 35.
Lenau - Drog . , Nklln . Lenaustr . 22.
MäqeNchf. . Iiiniinaelkireh «t . 26,E. WlMSt.
AI kr Marsch , Culrastr . 87.
Rathaus - DrogeHc,NUla . D«BAastr . 24.
Rathaus - Drogerle , Paak«T,Breit «8t .
Schivelbcincr - l >rogerie,Scfciv «lb. St. 26

SchTiemaFranz Rick . iliemannstr . 18.

, cn Neukölln
i dl G. R. Prenzel .

Hugo Schnitz , Möllerstr . 165 a. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikcl .
Werder - Drogerie , BrUi. Rndowerst. ßa

■Ken , staniwaren . u/affen ,

W. Allner , Mulackstr . 24.
K. Baumann , Reinickendorf erst . 116
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil BraniftÄidreasst . 75 EekeBnsl -

G, Brucklacher , SSS &l
A. Elbcrtin , Ackerstr . 182.
Flnek , £. , Kp&ndtn, Seböasirslderitr . 31.
Carl Jung , Stromstr . 31.
A. lboldf Tempelh . , Berlinerst . 119
W. Knoth , Widefst . . E. Oldenbgst .
Kuhnl,Keiniekend. -W. 8eharBWflb. - St. l47
OttoLehmanu,Neuk . }Friedel8t . 9 .
Carl Paget , Winsstr . 63
H. Palme , Frank f. Chaussee 61c- d
Rühlmann. P. ,Müllerst . 40b,E . See3t .
F .Seh ub elt ,Voiglst. 10, E. Schreinen tr.

tWerDiteSÄS ! �:

pj�cbjjj�ujaran
August Lincke , Alte Jacob8tr . 26.
Lochmanu , Malplaquetstr . 32.
A. Maar , ReiDickeDd. �cnarnvebent . lSO
iRfthlrA Iah Hostockerstraße 43.
LllctlftC, Juli . Fleiach . u. Wurstfabr .
Mar! ; . FIchchkont . ,SkllB . ,Wartkwt . 7l
Paul Matschke , Thaerstr . 17
M. Mauersberger,NkUB�KtaB6r8tM6
Martin Mosig , ächlesische Str . 36

Greifenhagener -
StraßeSS

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : Prankfarter Würstchen

ord- OettUekeEleisek - n. Wom- Zentcal «

F. 2iininßPfflaönÄv . u

A. Nöbes Ndif .
Fleisch waren u. Wurstfabrik

�erli ! ��240ranie�hur�erkt�

Yer einigte 48

Pommersche Mnis -

Meiereien
r -

c. F. uiienstrucK
en - groa Butter en- detail

S. - W. , Leipzigerstr . 82. �

geu*jijleljen
. HolbtBraunsbergerstr�Reinifg .

W. Liebreich , Jablonskristr . 4.

lilagow S Wiwafie ÄnMer
(ielir . Lavatfdiedi�fr. �rit.

Timner - Essig
Gbarall erhältlloh !

Otto HeiDze , Ifidteoflf . 6.
A. Miggc, hagidiuilr . US, Keinirk. sdorf

Helssbier - Caramelbisr j piumen und anrnze
Brauerei E. WUlner >

Pankow .

Lünen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Blere .

Carl Lindenberg , I . yfhenemr. 4.
H. Lühs , Reioieleid. -Ost, Kamektilr . lZ
Fritz Lungwitz , Hohonlobestr . 3.
W. Luzemann, <>. ,GabrieIMax8t . 2
W. Megow , Lichtenbg . , Glrtnent 5 j
H. Markgraf , Chart . ,Goethestr . 4S. '
R. Mark worth , Pflügerstr . 11.
R«Maschler . Lichtenberij, Odentr . 27 a
G. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Metzner . Fuldastr . 55,6
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle . Manteuffelatr . 87
MOhlsteff , Spandau , Binnarrkvlr 5.
P. Mfllier . Millibaid -AlexiniiraDf 41.
G. Mönch , K« inickcndorf. Provinzilr . 111
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Nlklau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen . Lindowerstr . S
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
RobertPOtschke , Sprengelstr . 4/5.
J. lI . Popp. Aniendfitr . 104, R«iiTck »nd. -Ost
Herrn . Prager,Gr . Frankfurterst . 2
Fr. PrlbyL Osnabrückerstr . 26.
Richard Raasch , Weichselstr . 64
FritzRIchter jr . j/ebanwalderst . ll
ßnh Diorloi Rekordbrotbäckerei
nUG. niuUüI Schulzendorferet . af .
G. R{ewe,Baumfchlu*- . . Buni»ehulnst . 87
C. Rcisch,Bäcker. ,ßerniannMtr . !C. Nkülla.
Osw . Rauhut . Gürtelstr . 27
Gast . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , Frnnzstr . 13
P. Reinholz,TreptowKicfholz £t . l7
F. Risleben , Somaritcrstr . 11»
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rodde , Zellcstr . 11
Hubert Rösner , Triftstr . 4
AlfredRo8t,Reichenberger8t . l3 &
F. Sandmann , Treptow, Gratzst r .25.
H. Sauuus , Allcnstainer Str . 26.
Wilhelm Sauter , Oudenardersir. 16
W. Schaaf , KeiiickBd. -Ost. Frovinut . SS
Emil Sdialler , Schreinerstr . 52.
P, Sdiinauer , Anklamerstr . 16.
P. Scblrmer , Reinickfid. -6. ,l,roviB2Bl. 55
Carl Schleich , O. , Wühliscbst . 3
Wilh . Schmidt , Liebenwalderst . 10
Paul Schmoll , Amsterdamorstr . S.
O. Schneider , NW. ,8 «mineriafl »trl9 .
Willy Schneider , MelaDrkloiuir. 13.
Roh . Schnitzel , Nklln. Weichselpl . 8 9
Gustav ScbOflsch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopcnhagenerstr . 74.
EberbardScIi ( lnwie8e,LüderittBtr . 5
Paul Schröder , UeiDercdorferstr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schönwiese , Romintenerst . 54
Carl Schulz . Neukölln , Ilgc8tr . 26
P. Schulz , Li' MeBbg. rGräBebfrger8tr . 18
Paul Sdiunert , Stolpieche ' BtP. 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr. Schul », Dunkerstr . 78.
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12.
Relnb . Schurwanz . KaBtanieo - AIlMie
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 97,
Bruno Schwarz , Androasplatz 3.
Walt . Schweiger , KöiiDischMIfer 72
Schwencke . Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reukerstr . 75
Robert Seil , Main/orstr . 15
Rclnbold Sperling , . Tahustr . 19.
E,Splettstößer,CharTottb . ,Kantst . 83
Otto Stieler , Warschsucrstr . 69.
P Syguach , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgerstr . 30
Carl Tänlges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert , Soblesischestr . 19.
E. Tessmer . BBddeBz. U. ltb . ReinUkeiii
Johann Troffer , Allcestr . 46
Turhon Filialen in allen
I UrUdll Stadtteilen .

F. Tzscbetzseh , Wrangeist . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

MDnctiener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pielteruerg .
"

I 0. Dametlui , Maxstr . 13c.
Drescber jr . , Landsbcrgerstr . 116
H. Oarkop,Scbiiiib9u9 . AUcelM. K. 5«4K
Jul . Grober , Pankow , Flürsstr . 94
M. Kllnkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln . Bergstr . llO III

1 A. gielib ; 8ith >ri «eb<r9t . S,B9i>icltsi ! . W
A. Sdineider . B. ehvt . Baitnicb. gl >«'

! Tomaszewiki , W. il . lv, l. itbletba. l . 12.
i R. Wagner . fMkbW. WolUnkstr . ll .

W. Wllke Fricdenitr . 98

die Quaiiiat ist hervorragend

Tnnm uiannmger Bier !

Weissbier , C.
Paliandenstr . 97. Tel - A. VI 1. 2634.

WeiBiiier C. Landre fikt . -Gei
WelBblerOebr . Merx,Z »9Mtrilr . 31

racao . schoHclafl . . ContitUp .

Adler ' » Konditorei , Wru| «l >( r . S7

Fordern Sla

Kakao nl ttkolaie
W esenber�

pilche�onlenjen
Alb. Beilke . W&rschauBrsf . 66,Raiickw.
Max Flsahn , Adalbertstr . 13.
Hoffmann , Cottb . St . 17. Morilx. 11899
OtUiKoniahn,Hi>aclierw . ,Cr . yrBikf. SL13l
F. Staehp,Fischhdlg . Räiielierwar .
W' Bideuweg19 511. Fnskfirt . Aiieti 61- 51

gartiersien , u/atcliereien

Orofl - Dampfwftscherer '
„ Spreafilxe "

Berlin SO. , Forsteratr . 5-6
T«dellcBi Wä«chB? BilligBia frsiBe

K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
Jos . 0tte,0 . , Scham web eratr . ß; ?.

Otto Praose, Dfesdenerstr , 17.
P. Prenzel , Chorinorstr . 50.
Th. PrenzIow,Naunyn8tr . 6
Curt Passow , Schubendorrerstr . S t.
Q. Peitz , Andreasstr . 77b.
Gustavpfennig , Golzkowskyst . 12
M. Pietsch , Nklln . . Inwabcckstr . 150
O. Prause , Filial . i. all . Stadtteil .

I Jos . Racfafahl , Adalbertstr . 89.
; Herrn . Rauchheld , Zlethenstr . 13
I HerrnannRaubut , Elisabethstr . 34
: Fritz Reichelt , Emdenerstr . 45
I O. Rohloff , Naunynstr . 8

W. Roloff,rr . A. Haffcr,Kaitan . - AllBe62' E. Rumraelandt , Thaerstr . 60,
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10

' Jos . Ritzke , Straiaiier Allee Sla
, H. Rose , Trrsku w>4. 11,M&rktkslleikof .

Leberecht Schröder , Waldst . 48.
! Seyfart , Gr. -Liehtorf . , ChutaMst 84.

Hermann Schmidt , Thaerstr . 43.
K. Scheffler , Chodowirkistr . 23

; P. Schmatzhagen , BelfBrkr Str. 11
| Gebr . Slegert , Wiener Str . 65.

raui SeldeUdiöDliaiis . Allee 80
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schw«rz,König8berger9t . 25
E. Seherzberg , Keinickenir. . Usuut . 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiber
PaulSonnabend , Crosjienerslp . Sfi
Paul Spenn , Kupenhagenerstr . 35
Siarvjard.Fleiich-Zeii' fale.S' . jirgarderjit «2
Gustav Stolz , Hiissiteustr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

T�lifirlag . Fleisch - u. Warst - Fabr
* F. Soramepmaan,Boxki | mriU6

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Läden In allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Schöneberg

Cyliax,G . ,
ISeiffert , E. ,

Filial . ni . sll
Sttdtteil . n.

TUIal m Tier! In
und Vororten

A Ikohoirreie GetränHe

Franz Abraham
flsnk. Mcisina - u. Römertrank - Kel ) .

? 5ßBrlBlB ! �H�ems�K��

�igarrenlsbriHen

JUHL
250 GESCHÄFTE

pjeilcjMLWuptt��

Tscberbner , Strafimannstr . 8.
E Thur»l.Kcifiir| [eBd' jrf,S ( harDwelisr«l . 34
MaxTümrael,Christbupg «rstr . 24 .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . Vettin iT - W5cf
! F. Wendt , Simon Dachstr . 87.

W. Wiese , Lirhtenbcrg, Kr#BB6rBt. 5u. 6
I P. Wunderlich , Bötxowstr » 88.

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 34

Goilardit . Stsdlktkibsf
Tis » Tis rasoraBMträs

St . Aust , Alexandrisei- , E. WsiBertBntr.

f R . Bachmann I
| Gerichtsstr . II BT. 116*1. |

W . Beck
-

lv »h. ; Herrn . Gerbnch
Cbarlottesburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wuratwarenfabrik .

naRflagan , BummKuaren

R. Bänke , Btralauer Sir . 66.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
J. Knbelldi , Rosentfaalerstr . 26.
A. E. Lange , Brnnnenstr . 166
Liepe , Sehoneberg , (irnnewajtnrSO .
»Ie »er,P . ,Iil [ lli . ,Berlinerstr . *»—60
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai NL Unienatr . 127.
J. Ch. Pollmann , Ulkriijerilr . »0.
IL��ranger�pinickeml�tr��

�eardiöjjsaiili.

fö :
jVerJ

Kaphun
\ Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen . ]
C. WarfiettEen

Filialen in allen Mteilen .

B«rl . ll . - Sugrtbr . A. UIi*anD,li «rickUgUi
J. Llazczinakl , Gerichtstr . 30.

MaiFnctis » Än�iT .
F. Herzog , Koltbußoratr . 7.

fl. lieileaiit
llille,Reinicke «*«rf -W. Aoj. -Ttkl -All. 8»
W. Pade , Helnickendorferstr . 119
H. Petermeier , Strelitzerslr . 8.
Theod. Poc3chke,E. H»spljt . ,0r . ll . - AII«e
A. Sprinkinann . Ooiekomv KaiA>«wt. *7

] . Neumann
200 Niederlagen .

Eitter »ir . b3. TelM#rIlrFl . J8T5
Cigarrenhändl . orapf .Wlrfiit

B eleucinunyi ; gsgt ! niiands

Büttner , A. . Dtntigeratr . 96,

rottacrlN

llilillllll' S " " ' . " S1 " '
1 Zu fordern in allen Geschäften

putier , Eier , »Sla

H. P. Biedermann�xr ' A"

Danne , Karl Chorineratr . 36.
Eier Storch , engros - en dst. Admir&lst . 3

Bruno Treche

" WiTTs elm
'

G obe 1
25 eigene Filialen .

�•igarrenliandlmigen
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
BlaokeBbarg,ßeiAickeadorferitr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Reinickendorf erstr . 86

F. jakoo , inoiierstr . 12.
C- Kubiemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange » Lindenstr . 2.
FLaufmann , Reinickendorf er8t92
O. Quies , Holl . 117, Reinickend . - O.
WillyRo . sfnow,Camphausenst . 4 .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge,Sehöneberg,KaloBDeDit . «6
Ch. Vosgerau . Pank . Berlinerst . ll ,
Wnaderllci,PI «�»«r- i . Grälnt . -E. Triptow

Fritz Becker , Lüderitzstr . 60
A. Bentele . Thaerstr . 81.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Rieh ; Beust , Kastanien - Allee 108.
C. BIIlerbeck . Cbarlottb. Krumme81. 19
X. Biskupskl , Pftugstr . 17
Max Bormann , Mantenffelstr . 22
Franz Bernsiak , Lübeck erstr . 26.
Fr Brauer , Neukölln , Walterstr . 55
Willy Dorfmaun , Wieneratr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr , 73
Gustav DÖbbel , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Uunteuffelstr . 39

■Gontardtstr .
I Stadtbabnbogen

Hrrnrf Wränge ! 54 Brunnen 26
Ui Ual Frankfurter Allee 1,2 .

■Gontardstr . 2 Ein -
I gang vom Flur .

A. Engel , Oreifswalder Str . ISO.
A. Fahl , Nklln . , Libcrdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingatr . : <3
E. Fensch , Aliensteiner Str . 12.
R. Flöge , Ruppinerstr . 22.

Flelsch - Verkaufs - HalEe
R. Winter , Cotheniusatr . 12

Fleischerei , Fraakfcrter Alles 150
O. Friedrich , Melcbiorstr . 27
Paul Friedrichs , Stephanstr . 44.

Oskar Gabler
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranien bürgerst r. 6.

pamen-Kontehtion
M. Brößllng . WeifieBBee, UBghm! il . I40
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Mariajahn , Spand . ,Potsdaincrat . 46

ampf - walclianstaitQampl
IrlQQl Reinickendorf
lUGOl Haupt str . 25-27.
Kronen - Wäscherei , Nosti/str . 30.
Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 833 Neukölln .

1 F,rKi«Treft . DaBpfwi!<ck. . Ucldek*iD| w. 2I

r
40 Filialen

In Berlin und Vororten

August Holtz
Hubcrtua , Butteihdlg . Slrausabcrg
Herrn . Kunert , Gulmatr . 29
A. LIepold . Antonstr . l . Mllehhdlg .

I ir Manns
48 eigiB « DelailgeicUft « I

pvcGgn und Parten

O. Barkow , Weidanweg 72.
BeugMi- Orogerle Scocz, Be»#nlit . gk
E. Beckmann , Woldenbergatr . 10
M. Bnrkert , Friedenau . Bwbrilr . l ?
Drogerie Lippehnerstr . 83
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 38.
Fortona - Droger . Danckelmanml . 20
Alt - Ollcnlcke . H. Kloskn. Hpen. Slr . *«.
M. Gürich , Drog- . Schdnfließerst . ll
O. Jürgens , winsstr . 32.
W. Klct mann, Bers Iir »a«ri «,Bfrjilr . ST
F. Kullmnnn , Primen - Allee 87.
OttoKretiacbmarRoseolhaIerrt . 6- 7
Krebl ' « Drogerle , Fennstr . 61.
Krdnlnp Adler - Drogerie , Buil«nrtl . 7

Emil Getzloff , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , Pank«», Florastr . 43.
Wilh . jG eisler , Wei6«a»c«, Lchdersir. 4.

GÜL Porzellan

G. Krüger , WeiSenburgeratr . 79

laarartlhel

R. Laub , Ke«l »lln Berlin. St. iej <H»rn . -
FI. III . iiefrb Bslle Allienresi Sä . », „Ua». >
inT(xdor»)Pr«tfüri.7il). j!)},i ' ' Jlab.

H aus - u. Hilciiengeraie

Urewirk», Seil. • . BÜrilw„Keiiiek J . Sd 06
G. Geiger , Schleiferei , Möllerst . 7

Meierei

C. Bolle !

BeplinN. ui . 2tÄ' �l
Ältester und grösster
Mllchwirtschaftlicber
— Grossbetrieb =

�onzertnaos , lllirtsclian .

Restaurant and Cafi

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke ChansseeBtr .

TAglirb Künstler - Konaerte .

G. Behren », Sohönebergil ! »9l «r »lr 7
F. Belle . Sckonsberg. Tempellnfcrgt . 1»
J. Bode,Sp«nil »n,Picbel8dorferst . »tf
C. Böse. Pro vinzst . 109, Beiiickesd. -Ost
W. Bornefeld , Liebenwalderstr . *!
A. Bn ch holz, (i . Frkfrb Uli, MiIch, Birk *.
A. Grone . Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6.
Franz Gundladi , Putbusserstr . H
Job . Hanke , Berlicbineen Str . 6.
R.Härtung , Berlinerst. 134,Rei»ick4. - W.
MaxHccdcr . NenköUn. Paunierst . S' J

| GüHler - Honig ~ |
E. Höhne . Residenzst . 30, Rcinick <i .

l ' msener-
Sir. 18.

Kepeniikisslr . I». tiiej »rt «t»ia9lr . 10.

Frltx Hübner . Schliemannstr . II .
. SMmüekerstlO . MstsersU *
i Wsilnbgriierslr . 14.

MUrnnnrf SpeiseleinSI , Marke
. niUyElS Spreewälderin d. Bsei«.

A. Lange, Weißens - , Berl . AUee255.
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Sehusw. - Sl . eä . Rckd.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlitzki . Pro vinzst . 103,Rckd ,
O. PStzscb , Scbwcdenstr . 18.
A. Rambold , Prinzen - Allee lg.
Alfred Richter . Stromstr . 24.
FranzRIchter . M. - UpIaquetstr . ' iä 2g
Runge , Otto . Nklla . lI ermannst 55.
A. Sügebartb , Fekrbelliier Sir. 2t .
Fritz Scbeel , Schwedterstr . 47.
Sctalentber , Emil , Huttenatr . 7.
A. SlIkfnat , Hilfbhdlg. Keinicksd. SI. 158
Erich Thiel , WeiB3. , ' L>! i�uulr . 129.
H. Vogel , I(di.E. Sclireilier,Wilksliuli M
Aug . WBrke , Müllerstr 105.
H. Vogel , I(di. E. Sclireiber,Wilksln9lr 11

Igohlen , Kons, holz , Brihetis

H. Oelke , üHaeeerdr . l . E. Elbbigsrd .
Otto Müller , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxslr . 18/19.
C. Richter , lnk . W. Hicht «rH»npUL9T318S
Ferd . Wree . Reinickendorforsl 36

urz - , uieiB - . uioiiiuareo
_ _ irihoiaoen

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 4f
Herin . Engel , l >geltSch ! ieperst . 25

W. Gardeis feÄÜ .
Hoppe , E. » Scharnweberptr . 52.
Carl Klein , HöchBtestr . 16, N. O. 18
Hermann Meyer , SehiTelbeinerSl 21.
H. Pech , O. l 12, äoliarnweberstr . 4y.
WePirwituN . 65,Kfiiiekf adorfersir . 44
HajiPnthal . H' - inickendWSeliariweb- SUXI

Albert Vogt DlbtT - -

H. Schwarz , Peters burgerstr . I

M

l�efTenjärtiH�
O. Cohnhelm . Reinickend . Str . 6.

' 45 W. Sondier

Bcthkc , Georg , fÄ
Rgikblii , Hbcslr . », Kaig. t -Fricdr. -
Str. 64, M' cienlr . Ibt , Kriedclalr. 23.

Tfeplmv, BraU�trst » 64.

Frese , Ernst # Ge,c " ,te
im SO.

■erren - u.

JVtuexx Badstr . 26, Eck »
. » irer Prinzen - Alle ».

Rosonthalerstr . 3
!. Eckhaus Linienstr .

W. Fechner , Osnabrückerstr . ß.
A. Hanp emann , Tegel , Be rl . St. 8H
Leske ckSlupeckl , fcbüili.-ÄllM7fi
S. Rosenberg , Reinickend . Bt . llß .

MMIis�b7� . b ' . ' iio

�jolzsc�ir.PaniingRMriH
A. Dlerke� Praakfartar Ckaassce 11.'».

O. Görlng , OreifsM ' alderstr . 163
Willy GerTckc,Petersburgorgtr . 3I
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlacb , Tauroggonerslr . 1 1.
K. Germann , Schreinerstr . 22
M. GrunwaldtKopenhagenerst . SS.
F. Gutschmledt , Koloniestr . 32.

E. Harzbecher
Rudolf Hamann , Ackerstr . 61
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oder §t . 4
P. Hlndemitb , Cadinerstr . 14
C. Helnachker , Lynarstr . 18
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoffmann , Petersburgerstr . 74
R. Holzhütter , Putbusserstr . 4«.
V. Hubalovsky , Zelleratr . 10
Hubrlch , Ramierstr . 23,
Fr . jalte , Bornholmerstr . 79.

Janik , C . Kösr°ic5ker
I. Januchowski , Bomholmerstr . 15
rr . /cnlsck . Ksttki . DaBnJi. Flslsc�Wugt
H. Junge , Pastourstr . 18
R. Juat , Memelerstr . 6.
Robert Kanor , Weinbergaweg 6
W. Kessner , Czarnickauerstr . 21.
O. Kieachke , Kreuzbergatr . II .
Tb. Klapper , Ackerstr . 107.
R. KlSJter , fr . Gj. Miete, Orjnifi »lr . 207
Emil Krüger , Skalitzerstr . 31.
Ernst Kolbe . 0. 112. Weichselatr . lü
H. KBpke , Rsumcrstr . 10.
Krutnm . Relnb . , Greifcohagcscr Sb 16
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
G, Lange , Lübeckers tr . 30.
H. LaibniM , Nklln . . SchSnstedtet . 16

Me lälldM ,

�oteis�eniaie
Granii-Holel Nordischsr Ho!
via - t - ris Stettiner Bahnhof «

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

| | Uiej | i | itzej�

Gaege . Otto
Willi . linWp . Ä5 £ ; S ■

Erast Botlmanfi

Korn ; flu $ o IW
E. janou8click,Nkol ] ii,narzoratr . 9ö

IW. lay . Eyrmiiine mi \

I iKauttbeimliutniacher !
Gebr . Belssa
MQUentraBe 155. I

Huthaus BonaünTnZäätnTr�b '

üDltiaui Monopol Mfilienlr. 166.
A. LemnUro,WlliBi4rf . ,BeiliMTi1 . l38 .

Rieck , Em .
A. Ring, . ) nh .B. RingRltenlkalertl . l «
Schocrr . Herrn . , Wllmersd . - St . 46.

VestertzE . d«»' »"Std

Zum Hutwinkel
S. Hob! », riiausaeostr . Si,

iuftiauier

Chousaeest . 51
bill . Kinkaufsqu .

A, Klhnar . Tegel , Bronowstr . 6.

Paul f alkensiein
Hoohstätlor Str . 1
- Rabattmarken -

Bnrnh . Nelson , Amtterdnamtnlr . l *

'�cniG|r|-|ü.iaaen '8ifi' ' ehg.
H. Edion,ImmanueIkirchstr . 6 IT,

M. ManLe , C. , Münzatr . 12Nd. »249
R. Hai , Kaiser Friedrlchstr . 238.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
PaulScnSnborg CWI. PeitMeBdstB ?

M. Wolter , Wrangelstr . 3.

IMOiHfirgipn
C. Braun , Eldcnaeratr . tf
H Brückner , Friedensst . ' J , Adle rah ,
Carl Braune , Steinmetzstr . 43
Wilhelm Freier , Boncbfctr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
A. Hoppe , 1' renzlsuerAllee 230.

Güsi. Hoppe, Spandaü
Aehenbachstr . 10, Telephon 912.

mamisener MiicnproöüzoriHT
(). 27, Schillingstr . 12

Vollmlldi , 8 0/# Fettgehalt » xmns
billigsten Tagespreis .

Zweiggesihäfte :
Berlin - O. , Marsiiiusstr . 17.
Berlin - NW� Luisenatr . 25» Fer »-

Sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Beriinerstr . 18/19.
SdiöifcäVseg , Barbarosaaatr / 36a«

Granewnldstr . 71, Habsburger -
«tr . 3, Fernspr . : Amtbütipw 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) » Fernspr . : Amt
UhlandNr . 8016 . ; . Uhlandstr . 79a

Zehlendorf » Wannaeebahn . Pits-
duBersf. 40,Penia9r. :Aj| tZflihIeBär . l )6l

Grünheide h- Erkpor , FahnhofitrJI .
Arth . Kapibach , Sohwodehst . IIa .
Rud . Kiesel . Mirbachstr .
F. Lox » Beuorterttr . 2.
G. Mieridce » Tegel , Brnnoxrstr . tf
W. Gollert , Sohleaischeätr . SO.
A. Siebert , Waifianbargfrstr. I?.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkursnstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . I | 2S<ML
Fr . Teurlcfa , Brunnonstr . 54.
M. Tr ©aßrtTeß : el,BahnUofat,7 - §
Wodricn , Putbusaerätr . 23»
B. Zbinden , PaUissdensti ' . - ßf

Fortsetzung s .

nächste _ Seife «



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses
■ ehranjlalten
llaiiilf�KursfiR�cS . - lrii '

argarlneunflKunslhonic

l�usMehrmtalten
l Lein fing gt-i ; edenstr 31.

Gewissenh . Ausbld .

Spieß & Comp. , Möilerstr . 144.

�oBaHali�ikund-l ' ersand
Rossien - Möbel
_ _ Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

Clein8,8teinke,Biiscliingersl .2f
TIele IVcHf . I

Zahlungserleichterung Ackerst . 12o|

öDeimasazine
P. Bock , Klosterstr . 8 9, Spandau .
Daehne , F. , Ri. , Neue J onasstr . 36.
üeppert , Paul , Zossenerstr . 32.

TjÄMTdolfst . 19, biTiilrsteTezägsqü�
UUIl in iieaen u. gebr. Hobels. Letten
' Gardinen und Portiereh .

FriedrieliJaiiilzkowMoabit
Turmstr . 45

Brückenstr . 6.
Kastanien Alice 56.

Lange Bflov Schwedter St. 26
j IflttA >. (Z. Rast . Allee .

Ferd . loaciiim Nachfolg.
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichterung .

MahrunosmitlGl

H. John , Wörtherstr . !

�ahmalctiinen
Ilellmann , E. , ÄmlVch26
Ed. Hruda , Frister & Koßmann "

Nähmaschinen , Rosenthalerstr . lQ
Littauer Nähmascfa . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Näbm. - Spz . - Gesch . , Potsdamersir. 10.
LittauerFechner,Weii )ens. ,ijerl . A11. 254
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

( | echtsii »
Gustav Frank , Ackerstr . 135.
Npioonn Brunnenstr . 153
IlClOuiUi Nord 2020, allerbilligst .
F. Wildhagen , N,0. 55. Winsst . 26v. I

R osichiäctitemen

H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49.
E. Weidlich , �tenlitz. Lindenstr. ll .

D. Danielschn , KottbuserdammG .
M. Kielow , Priiizea8tr . 42, Xeandcrsir. 9.
K. Opalke , Pankow , Florastr . 14

Nähmasßhmeii
Läden in allen Stadtteilen .

OEmS ' 6

SSEESS *
Fritz Wildenhayn - , Elsaßerstr . 3

P. Knappe , Goebenstr . 9.

C. Batt , NW. , Turmstr . 64.

Kleine Malle ras
Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

QniiHerjj | eQha��

rc. LinhogEl. llostizttr . 16 I
l�öbcl - Pich

Neukölln , Kottbuser Damm 73

HNfllifl �ionskirchstr . 38 39.
. ilüliC , Teilzahlung gestattet .

Wilh. Stfohscheer
R. Theuer , Elsaßerstr . 78.

ostriciifahrik

F. Bode , Essig, Hostricb�Görliizerstr. 61.

Ologow 8 Schwalle

ifiHlöÄrSiiffl
DDeltransport

F. Bartels , (iericbl9,tr . S0Brtl. T. 3l)!7
C. Berner , ( iöbciuL 29 Tel. lütiow 9«03
O. Fahrenkrug . NeutcIlBWaltiratr . 31
Paul Schur , G. ab. H. . Ditk<eiiitr . B9. t2 .

udhallen u. instrumenta

A. Ax,U. Wclgel , Küchfl. , Adalbertstr. 91
6g. liebieh,Unsiküi8triim . Skalitxcrsir . 24a

Dase , Paul , N. Möilerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Leop . Patocka , Brandenburgstr. 45.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . l48
W. Zapletal , Frankfnrtcr Allee 168.

�shreiDu . ' apen

partiewamnjjGi�
G. Claaß , Weißens . , Berl . Allee55

patengnuiaite
A. Kuhn , Dipl. -lng. , Gitschinerstr . 106a

Rieh . Blume , Pankow, Florastr . II .
O. Prochnow,NkUa flermannstr . 69
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

cc�MäreOcgmäcjf
Fidelack , Lief . d. K. ,Kain«riiiieratr . 2.
A. Hackbarth,CharI . . P0stalozzistp . 92»
Ernst Hof fmann , Pank. , Florastr .9.
Wilh . Hitschke , Skalitzerstr . 13.
Willy Kusetz , Hasenheide 48.
K. LUck , Charl . , Tauroggenerstr . 40.
Emil Mierisdi , Florastr . 31 Pank.
Petersohn , Osk. , Möilerstr . 155.
J. Petrahn , Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Smiejkowski , Zorndorferslr . 19
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 63
T8checks ' Schuhw. ,MühlensU410stl7
B. Wolff »Pankow , WoUankstr . 117 .

G. Kerger , O. . Grönbergerstr . 15
Kniebuscb,W . . Frft . Chaussee 96
H. Kühn, A' . -Sehönkans. , K. - Wilk. -8U85.
Lehmann , Alb. , Fränkf . AIlee40
Sehrammek. G. Frkflst . T u. N. jacobst . 19
W. Schroedcr , Immanuelkirchstr . 35
O. Schnrig. Dreadn. -Si. SOZ. Wccker-Zentr .

f. Seffoer KM Sä «>
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg Weigel , Wrangelstr . 47.

yn��EBüte "
Masdiinisten - u. Heizerausbildg .
i. elktr . Licht - jKraftanl . , Fahrstuhl¬
führer LZen1 raiheiz . , Urbanstr64 .

„HagEnbEc!i"R(ia,ftt «urnant
Mullerstraße Ecke Seestr .

HachepeferHauptstr . 139.

( IttoHenielSSS�
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Eoloski , Ötendalerst . 11

0. Lehmann StsÄe
Lindentheater , Lindenstr . 110.

�eriimierung�
„ Deutschland " Berlin
Arbciterversichcrung — Schötzen -
Sterbekassenversicherg . straße 8

Die erste selbsläpiol. Uoppelgeigs
PataBenhofei *

J. Gaggenberger . Rosentaleratr . 54.

EmilGoId. Bärbfrm' . fierasiiia - FniUB. B
E. Pasewald . FIeiJcb «rri . R«dowerst . 36
E. Schröder , BSck. Cbaiisseut . 101» n. 36»
StSoröwka�äckerci . Rudowerst . 34a
Fr-Tr�rh«nt : ke. B»cb. . l ' liailSS >Ktr. ; . l .

MM '

Phot. -Atel. R. KIietmann . Bismarckst . 14i
Kaufhaus Julius Weil Nachfl .

goonsdorj

E. KegeljKais . Eriedr . Str .
Matzel - Treptowerst . lt &c.
Fr . Pannedc , Borgst 135, ....
E. Scfaäler,ilcrtzbergpl . josamca

�isa-ir -SCHnn�üsen
Ma * Schulze , Särjt , Kais. WiHSIr. i
O. Stiejn,S ' ' bläcbtfr . ,Kais . Wilb. Str . 7. j
K. Wllke , Schlächt . . Lindenstr . lO.

G. SchiilerRind - u. Schweinemetzg

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

�MüTMM�UZlie
F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . 0ranien. st . 207

M. Scfaladensky , Krautstr . 50.

pianoieinen
SchmJS�Rnnstp . 3

ceiten

QUoiPoraphiiclie AiaiiGrs

R. Maerz , Badstrasse 65.
�Migrion� , Relle - Alliance - Str . 25,
R�IÜBT�W7Keimc�n����t2

Sctineewittclien -
BlBichseifenpulver

Alleinfabrikt . : 3 rutut�Po t s d a m|
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 13.
A. Kraschinski,Pank . >Brehmestr . 4.
CLScfaumann , Tegel ,Sclilieperstr . 2o
F. Schwericke , Florastr . 91 Pank.

phoißgr�flppaMte
MJ1W1 aSu0ehÄSk3, :
Hugo SüiMltlÄSÄ
Photo - Jansen , Hauptstr , 23.

planes
Ccsare Donadonl & Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee 13.
Neue Pianos von 350 Mark an.

Kottbuserstr . 5
Kauf , Miete , Teilzahlg . j

fapden , üuacnstuona

MaxMörsel , Pankow , Schloßst . 18.
W. Pietzker , Lichtonbg. , Holteislr. 16.

yfiröOnOmtiwaren
Kesaler8Rep. -Werk3t. Rcinickend. - St. 107
O. Assmann , Tempelhof, Berlioerst . 121
A. Bartsch , Meißens. , Gnst. -Adolfst. 157.
Bährmann,A . ,Spandaa,Schönw . Stl06
MaxEisermann , Charl. , Kebringstr. 16.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Max Busse

| Goldschmiedemeister ,
IfFcnnstr . la a. WeddingplatzLHenpel

Groß - Destillat . Schiefe Haube
Großd. , Zur Sonne*, P. Freudsnberg .
0 �ONolDP��kfvrter Allee. Ecke
UiUuliolul Krcutxigerstr. Liköre, Weine
Frankf. Allee! 22. Einzelvk. z. engrosPrei3 .

OttOlePtSClllllZ FAjIee' l56?r"

Patzenhofer - Aussch . ,Koiibusfrsr . 8

Patzenholer flasstiiank " Ä
Gr. Frankfnrterstr -104 AmStranßbg. Flat
P. PieckenhagcB, N. -Schonh. . K. Wilh. St. lO

D. Kflnn{eliltt "rat68p� "S�:
RlebecK - AusHcHanK

Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert
Riebeck - Ausschank , gr. Frkfst . 34.
O. RohIoff,l "fcr3t . l,BrauereiKöiiig8laJt

Onoinal-Sdialtlißiß -Ilassiliank
Alpxandorpl . , Rieh . Schloßnies .

Riensck - Bier - AusscnanK
Brunnenstr . 76, Ecke Lortzingstr .

Herrn, nuegepißo , tä :
ca. 553Yerkaüfs5tell . ßr. -ßarl .

Sprit - und Eikcrfaprik
Rin�frei

m . * maiur
Buckowerstr . 7/8.

Yoghurt- Milch - Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3 . —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt .
Paul Hahn,0 . 34,Warsch . - Str . 83

Groß - Destillation , Ausschank ,
Z. Schultheiß - Quelle , Frkf . AlleelS .

FßrdinMSchBMkßHeh� . *

WiSS
[arl Hoflnianii EhÄg4.
W irtlcliatten . Etaniiilemts

Berliner Nordperk
Größtes Vergnugungs - Etablisse -
ment des Nordens . Möilerstr . 148.
«Auerhof * Alte Jacobstr . 139. "

Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barein . Steinmetzstr . 30.
F. Bernart , Blaraenst. l II, E. Alexanders! .
W Best , Skalitzerstr . 62 E. Wrangelstr .
J. Blädc , Borlinerstr . lOeQarlottenbnrg
F. W. Briese , Cöpenick�rstr . 79.
M. Dresler , Grätzstr . 70I , Treptow .
Düby , H. , Neakölln, ßergst. 48N-K. 1179
Falkcnstein, Kais. Ang. Alice 82. Charltlbg.
H. Frey , gegr. 1861, Landsbergent . SS I.
Goetze , Kais. -Fricdr. -St. 198II. N. -Kö11b.

eredersdon

CarlSchießor , Brot - «. Feinbäcker .
Gust . Sdiönf eld , Schuhw . u. Rep .
Carl Teöel , Brot - u. Feinbäckerei

ponigs-Ululternauien
Büiisrnandiung Monopol

G. Hübscher,Ckrei,G »Uir . ,Babnbfst,JO

Kaoinaus Emil Bergmann
Otto Krusdie , Fris. , Koltbnscr Str. 54
IIqv I niD Pelzwaren , Hüte , Mätzen
RldÄ LcID Herrenartik . Gegr . 1S67
Franz Pösdiner . Han«- n. Ktipaenmagr.
OttoSchampe,Eisenhaiidig . , Bau¬
artikel , Haus - u� Küchengeräte .
R". Schatte , Schlaehiermstr. l ' oisdamftjst -

ScH ! oB- DrogBrie�, ° lM�
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. Werierinann " aut
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

Schuhwaren u.
■ nilK « 7 Reparaturen .

Königsbcrirer & Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

I�ahlsd�f
Rud . Bnunow�fMÄ .
Lebnhardt, Bäck. -Conditorei Bahnhofstr. 2.
Wehlig, Ei8eiiir . . Werkzeage,Bahihof8t. 44
Frau A. Page ! , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Cigarrcn , Tabake .

Jtg
E-. Stheller , ärb. - ,E. rfal [ l . B»rlin «ats4

"laiidau
'

Äwi8gD». SchönwaIdst. 2f,Fl8eia - ,Wr8t*«
Karl Heinrich , Bäck. , Schäferstr .
W. Lutter , fahrr - , Picheladorferstr . 96.
O. Rauer,Pichel8drfrst . ll7 . Möbolgesch.
Scheuerlcin,P»reitc3t . 35. FIseh. - . Wrstff,
O. Wenzel , Pichelsdorfer Str . 2a.

�chöReDerg
W. Kühner , Bülowstr . 61 Möbel .
Q. Kurzwegj Scliuhm . Fenrigstr . 37.

SMiemenssladr
A. Behne , Zigarr . . Nonnend . 82. �

Siemensstadt - Drogerie
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsarti�

CtrauBDer

GcFischftshs . Ww. Hagnns enpf. i . Tereil
C. Jßiöpfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fleisch- �HjrsU�GngtJ�

J. Hohniann,Säck. ,Fnedr . rWilli . - 8t . 27.
G. Kiesling : ,JBäck . , Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78
Sanitas - Drog. »W. Froe8e,Dorf3tr . Sl

MjeHenT

Eetlteriresliäle/�r . ' �S

Colfi meiropo ' RsÄ
WMau Taal gr . Künstler - Konzert
L) rcsdenerBierhaIIe,Dre9denorBt . 94/95
L. Gocöe,Schulstr . ,Eck © Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . z. Sonne . Straa£faergeratr . 34
Großdestillation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedmann .
Großdestill. G. Wolf , kost »» -Allee 50-51

{Institut Hafke , Fehrbeilinerst . 24 1.1
Umt. Nd. 3761. Sp. Z8hDzieh. m. Bctäub. Mk. t |
E. Junk , Blumenstr . 88 Kgst . 13846
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EekeMaxstr.
M. Moser , Alcx&iidcrst . i4bE. Sehiekler3t .
Zahn- AteI . Volk8wohl,MülIftrit . l26 »b
Reimmann , Resideazst. 115, Kcinickend.
E. Sager , N. -Kölln, ßergat. ßS, Tel. 9594.
Hermann SchuItze,Beusselstr . l5
Pmil Cann Große Frankfurterst . 4 jLlllll adllll Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfurter Alleel 04. !

siraucnmann�rÄ5 " �
W- fhledt , Reinickendorferstr . 7.
Woioc R/KiZV Beivickevdrfrzt . IIS
N vLTs,IlIa AToilzlg. ge8t. B»rl0 *' /o
p. ScbuItze . vorm. Wiedatrllck . Fenvst . 1.

HF«z v Muskauerstr . 16
W lllö , mdA Eeko lanteiffelilr .
Zahapraxis, Norden' , Äetzerst. 42,Tcilihlg .

�jariendorl
Gärtnerei o. Samenh&ndlg.
Fil . Nklln. IIermannst .11ß

FerdinandTite ] ,ChausseGstr . 217
Konfitüren - Weber . Chausseest . lä
H. Knill , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beerenst . 128.
H. Wagner , Königst. 11, Fleisch . -Wnrstw.

E- GroßjPflögerslr . 57Bäck. ,K; ondit .
Holnbar,Bäcker-n. Konditorei,Niem8t7. str . 3
B .Jaeni chen . Bäckerei, Ilcrmannstr. 45.
K. KarpmannjPap�Schrbw . jEmsersUOS
C. Kampfer,Bergst . l37,ühr . . Gldw.impf er , Bergs i

Kaufhaus Felix Levy Nchfl . '
Hermannst . 52,Eck . HerrfurthStr .
Krause , Kais. Fricdr . SiTSSchwcineschl
R Korctian BerKStr . 122. Fourage
n. UclülülJ Spez. : Geflügelfutter .

�ejggee

w iltielmsruh

' os�n

BiinemamHüng monnpol
Waretahaus S .

BeerdigMgs- Inst . Stivenow�paid. Berg. l
O. Kammer , Spa«d. ßerg21. Obst, Gemüse.
K. Zarthc , aaeselertt . Uc. Obgtn. Gemti�

P. Jörgen , Ko! <>nw. Berl . AHeelSS .
Wilb . Koch , SrK' ächter , Lebderstr. ?.
Mehlhdlg . Pastorih ' o, Gü8t. . Ad. -Str. 17,
Thußing ' s Droger Jen Weißensee
E. CIeisIng Fl. o. Warstw. Laughanstir . 1L
Kaiser &Roxlau,Maßschi. ,Gnst . Ad. a�! . l7
Otto ObsLFI. P. Wnraiw. Elsaßitr . TO�

CarlGahl,Scbläcbiarei . Edelwei6str . 36.
J. Laschinski,I ) äck . JSdelweißst . l 1-
P. yogoWjMilrhgsch . Lmdena ! Ieel3
W. Sillack , Sargmagtr. . Hauptstr . 28
A. Trenner . ükrcn n. Goidf . jllaaptstr . l 2
Wendler dRathenberg�oIonw. Hanptsl . 20

RJWolsdorfjjKolor�

Verkäufe .

( �nrhinen ! Steppdecken ! Portieren l
TüMecken I außergewöhnlich billig !
Zorivärtsleser 5 Prozent Rabatt

extra t Gardinenhaus Brünn , Hacke -
' cher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffnet . '
"

Klappsportwage « . nagelneue ,
billigst . Eisenbahnstraße 34, Musik -
qcschäst . 1- Ü8»

Radsahrerkarten Mittelbach sür die
Gaue Benin . Magdeburg , Mecklenburg ,
Hannover , Stettin u. a. , ausgezogen
i . lö Mark , unausgezogen 1,50 Mark .
Weitere Umgebung von Berlin aus¬
gezogen 1,80 Mark . Zu beziehen
durch die Buchhandlung Vorwärts ,
üindenstrasie S9.

Herrenanzüge , Cutalvah , aus
. sinsten Mahstoffen , nagelneu ( Zufalls -
vche) , Wert von 45, — bis 65, —,
2nr zwei Ginheilspreise 20, — und
15, —. Pintus , Charlottenburg ,
Zeibnizstrabe 69 I.

_ 81/13 «
Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen

Größc » , säst sür die . Hälfte des
Wertes . Teppichlager Brünn , Hacke -
scher Markt 4, Bahnhoj Börse . ( Leser
des . Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags zeöfsnet I *

Küstrinerplaü 7, Psandleihhaus ,
allerbilligster Bettenverkaus , Wäsche -
verlaus , Teppichverkaus , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken ,
Anzüge , Goldsachen , Silbersachen . *

Klappwage « , ikinderwagen , Teil -
znhlnng 0,50 wöchentlich , spoitbillig ,
Meiseis , AndreaSstrasie 4 ( Schlesischer
Bahtihos ) . Filiale - Bellealliancestr . 90.
Ecke Gneisenaustrasje . � L424K

Borjahrige eleganicHerrenanzüge
lud Palelots aus jelnften Magftosien
Z5— 60 Mark , Hosen 6— 18 Mari .
versandbaus Germania , Unter den
Linden 21. »

Teppich - Thomas . Oranienstr . 44
sarbsehlerhaste Teppiche spottbillig ;
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
balben Preis . Vorwärtslesern 5Prozent
Extrarabatt . 785R *

Ohne Anzahlung , 50 Psennig
Wochcnratc an, licsere Bilder , Wand -
Uhren , Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Aus Wunsch
Auswahlsendung . Bestellungen erbitte
. Postlagcrlartc 9", Postamt 102. *

Monatsanzüge und Sommer .
ulslcr von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gedrockanzüge von >2. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korvuiente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben oer -
tallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nag , Mulackslrage 14. *

Künstlergardinen I Wundervolle
Neuheit en I Fcnslergarnitur 3,85 ,
4ch0 bis 15,00 , Shawigardineii , Paar
1,95 , 2,50 usw. Vorziehgardinen
1,85 , 1,65 usw. Woljs Teppichhaus ,
Dresdcnerstraxe 8 ( Kottbusertor ) .
Abonnenten 10 Proz . Rabatt ! *

Bettenstaiih 9, —.
stratze 70, im Keller .

Brunnew
1200K '

Bettenverkauf ! Prachtvolle 6,75 ,
9,75 , 12,75 . Brautbetten 15. 75, 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Nene
Ausstcuerwäsche , Plüschportieren 5,85 ,
Teppiche , Gardiiken , Stores , Tisch -
decken, Diwandecken , Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Psandleihe Brunnenstrasie 47, '

Monatsauzüge , Paletots , grotzes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtskeler . Fsirstcnzelt , Schneider -
meistcr , Rosenthalerstrasze 10. 1579K

( ZescdsktsveFksuke .
Diese Woche will ich mein gut -

zehendcs Restaurant verkaufen . Alte
Zalobstrasie 87. flO »

Möbel spottbillig . Webers Möbel -
speicher , Neue Königstrasie 36.

Mit Mark Ii », — Anzahlung er
halte » Sie Stube und Küche ; zwei
Stuben und jarbige Küche 20, — bis
30, — Mark . Verliehen gewesene
Möbel spottbillig . Hugo Udo Cohn .
nur Kottbuser Damm 13. 2639K '

Ankleideschränke . Schreibtische ,
Trume aus , Umbausosas , moderne
Bettstellen , Küchciicinrichtnng , mode -
grau , billigst . Kein Laden . Walter ,
Stargarderstratze 18. 2641R *

Scifengeschäft , gutes , versetzungs¬
halb er oertäuslich . Britzcrstratzc 20,
Zigarrengeschäst . _ 82/17 *

Gin gut gehendes Parteilokal zu
jedem annehmbaren Preis zu vcr -
kaufen , Königsdergerstratze 34. f43

Anfänger geeignetes . 5 Jahre
bestehendes Gemiisegeschäst wegen
anderer Unternehmungen zu jedem
annehmbaren Preise zu vcrkanscn .
Graste Wohnung , billige Mi etc.
Gclegenhcitskaus , Neukölln , Thüringer -
straße 19. 1- 26

Möbel ,
Möbel ebne Geld ! Bei kleiner

Atizabiung geben Wirtichaslen und
einzcine Stücke aus Kredit unter
äußerster PreiSnolierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretichmann u. Co. , Koppen -
ftrape 4. ( Schiefischer Babnboi . l *

Billiger Möbelverkauf wegen
Hausuinbau ! Einzelne Kleiderspur -
den , Plüschsofas , Chaiselongue , Küchen -
möbcl , Beltstcllen , Schlafzimmer ,
Wohnzimmer äusterst billig ! Kein
Schwindelangcb ot I Dresdener -
straste 107/108 . 270911 *

Herrliche Einrichtung sür Spott -
preis Rosen halerstrastc 57, bei Glas .
( Gewerb lich. ) Händler verbeten . *
'

Tischlermeister�gibt Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kasjenpreis . Stets Gelegenheit� .
käusc in gebrauchten und zurück ,
geietzte » Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Osjcrtcn Post -
aml 90 „Lagerkarte 44' .

Billigste und reellste Einkauss .
quelle für Eclegenheitskäuse in
Möbeln aus Teilzahlung ist und
bleibt das älteste und reellste Möbel «
Krcdithaus S. Gottlicb , nur Rosen -

thaler Straste 54. Ich liefere schon
mit 10 Mark Anzahlung 1 Stube
und Küche ; ' 2 Stuben und Küche 20,
30 Mark Anzahlung ; Schlafzimmer ,
Speisezimmer und Küche mit 40 Mark
Anzahlung . Annonce mitbringen ,
Wert 5 Mark . 2638. «. *

Achtung ! Möbel aus Kredit . An-
Zahlung 3 Mark an , Abzahlung
1 Mark an. Riesenauswahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -
heit und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kredithaus Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
8 —10 geöffnet . Möbelhaus Konsum ,
Kollbuserstraste 14. 2ll6K *

Küche „ Unerreicht " ! Büselt ,
dreitürig . Anrichte mit Gewürzspind ,
Tisch , aoandtnchhaltcr , Kohlenkasten ,
2 Stühle , prima Emai llelack , komplett
85 Mark l „ Küchcnmö bclhaus * nur
Südosten , Skalitzerslrage 25. 2712K *

Sparen Sie in schlechten Zeiten .
Sie erhalten gegen kleinste An- und
Abzahlimg ganze Wohnungseinrich -
tungcn und einzelne Möbel . Auch
gebrauchte , guierhaltene Möbel auf
Teilzahlung billigst . A. Schatz scn. ,
seit 1868 Brmincnstrastc 160, Ein -
gang Älntlamer straste . Kein Waren -
kredithaus . *

Mödel - Gohn verkauft ganze Wob
»nngs - Einrichtungen sowie einzelne
Möbelstücke und verliehen gewesene
Möbel spottbillig ans bequemste
Teilzahlung und richtet sich voll
ständig nach den Wünschen des Käu¬
fers . Außerdem bin ich bekannt sür
größte Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Wohnungs - Einrich
lungen schon mit 15 Mark Anzahlung
einzelne Möbelstücke mit 3 Mark An-
zahlung , Wochenrate 1 Mark . Inserat
mitbringen , Wert 10 Mark . Sonn -
tagS 8 —10 geöffnet . Erstes Gc-
schäst : Große Franksurterstraste 58.
Zweites Geschäft : Grüner Weg <09.

Metallhrtten , modern , Kinder¬
bett spottbillig . Zwirn , tzutgeschäst ,
Zossenerstraste 10. 81/4 *

Möbelkredit . Komplette WoH
nungseinrichtungen sowie einzelne
Möbelstücke . Geringste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung . Krcdithaus
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenslraste ,

' am Bahnbvs
Jannoivitzbrürke . _ _ 2716K

Günstigste Gclcgcnhe itsläuse sür
Braulpaare ! Speisezimmer , Schlaf -
ziminer , hübsche Wohnzimmer ,
Küchen . Besichtigung lohnend , enorme
Auswahl . Möbelhaus Andreas
straste 30, geradcüb er Markthalle .

Mtisittinstrmnente .

Piauino , gebrauchtes , billigst .
F. Manthcy u. Co. , Potsdamer -
straste 31. 219/13 '

flnnaljmeUcilen für „Kleine Anzeigen "
Herlin C. A. Habniich , Ackerstr . 174.
O, Petersburger Platz 4. Gustav Bogel - Koppenstrage 82.

R. WrngelS , Markusstr . 36.
KO . L. Zucht . Immaiiuellirckstr . 12. I . Renk , Barnimitr . 42.
ti , A. DLolgast . Wattstraste H. Fischer . Bastianslraste 6.

Karl Mars , Greisenhagener Str . 22. I . Hönisch , Müllerstr . 34a
H. Bogel . Lortzinqsir . 37. A. Die » . Jnvalidenftr . 124

. >' W. Talomo » Joseph . Wilhelmshavencr Str . 48.
G. Schmidt . Bärwalds » 42. Taeh » , Hagelberger Str . 27.

tz». St . Fritz . Prinzcnstr . 3l . H. Lehman » , Kottbuser Damm 8.
KV . Paul Bölini , Lansitzer Platz 14- 15. P . Harsch , Engcluser 15.
�«ll «>r »- li »k. Karl Tchtvarzlose , Bismarckstr . 28.
linuninelaiilt - n, , rz - . H. Hornig , Maricnthaler Str . 13, I.
Hursi - nvaltie . Paul Kiciiast , Räuschstr . 10.
f ' kurinltcnknrx . Gustav Scharnbcrg , Sesenheimer Str . 1.
i - ' i - lo <lrichshageii . Gruft Werkmann , Köpcnickcr Str . 18.
tärianarn . Franz Klei » , Friedrichstr . 10.
Johannisthal . Max Gouschur . Parlstr . 6.
liartshorst . Richard Kütcr , Rödelstr . 9, II .
liöprnloh . Emit Wiftler . Kietzcrstr . 6, Laden .
I . ie katt ' nhoi ' A. Ltto Seilet . Wartcnbergslr . 1.
Xloaior - parhönotvelalt ! . Will » . IlnruH . Brückenstr . 10.
Xonan os . Wilhelm Iappe , Lutherstr . 2.
« hor - piehönmo let «. Alfred Bader , WilHelmineuHosstr . 17, Laden
Pcukotv . Ltto Silftniaiiii , Müblenstr . 30.
Hrinlrhentlork . P . Gursch , Provinzstr . 56, Laden .
Xeuhlilln . M. Heinrich . Neckarstr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

<k. Rohr . Siegsriedslr . 28/29 .
Hnninaolshnrj - . A. Rosenkranz , Alt - Boxhagen 56.
Üiehonvhorz ; . Wilhelm Bäumler . Martm - LutHer - s ? 69 im Laden .
ütpanttau . Käppe » , Breiteslr . 64.
Steglitz . H. Bernsee , Alsenslr . 5.
l ' eZnpoIhok . Joh . Rroh » , Borussiastr . 62.
Treptow . Robert Gramenz , Kiesbolzstr . 412, Laden .

vitlvnsor . Fuhrman « , sedalistr . 105. Schillert , Berliner Allee 253 .
WUmcrsiiorf . Paul Sctiudert . Wild - lmsauc 27.

patiFratter .

Freilanfräder , Halbrenner 20, —.
Linienstraste 25, I rechts . 82/11 *

Fahrräder 15, — bis zu feinsten
Garantierädern . Leihhaus Rosen -
thalcr Tor , Linienstraste 208/4 , Ecke
Rosenthalerstraste . 2636K *

Kauigesucke .

Kupfer , Messing , Zink , Zinn ,
Blei , Stanniolpapier . Goldsachen ,
Silbersachen , Plalinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . „Metallschmelze * Cohn .
Brunnenstraste 25. . 79/7 *

Goldschmelzc kaust höchstzabiend
Zahngcbisse , alle Metalle . Witwe
Niepcr , nur Kövenickerstraste 157.

Fahrradankanf ,
Linienstraste 27.

auch defekte ,
82/9 '

Zahngebiffe , Goldsackien . «ilbcr -
lachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmeizerei Christionat ,
Kövenickerstraste 20 a ( gegenüber
Mameuffelstraste ) . 48/10 *

Ich nehme die Beleidigung der
Richtcrschcn Eheleute , wohnhaft Berliv ,
Turmstraste 62, zurück . Franz Krabl .
Schrcpkow bei Glöwcn .

Belohnung . HiiiiiiielfahrtSiag ,
Uhr . Kette , wahrscheinlich Lokal Pfand
gelassen . Gegend Ritterstrastc . Aus -
kunst erbilte Markgrasenstraste 73,
Lokal Löhrich . 24llb

Naturbleiche . . Handwäscherei wäscht
sauber Laien , Leibwäsche , vier Hand -
tücher 0,10 . Abholung täglich -
Elise Lustig , Köpenick , Grünauer »
straste 51. 24c0b

Wohnungen .
Kleine Wohnungen , renoviert ,

sofort zu vermicteir Charlotlcu -
straste 87. 2365b '

Briefmarken , Münzen laust
Grostmann , Spandaucr Brücke Ib .
Norden l062l . 82/8 *

Platiuabsälle , Gramm 5,60 , Alt -
gold , Silber . Zahngebiffe . Stanniol ,
Glühstrumpfaschc , Quecksilber kaust
höchstzahlend Blümel , Schmeizerei ,
Auguslftraste Ig III .

llnterrickt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht errellt .
Auch werden Ueberietzungen an -
gefertigt . G. Swiento - Liebknecht
Cbarloltenburg . Stultgarterpiatz 9
Gartenhaus III . 44K *

Biolinniiterricht , sehr fördernd
durch bewährte Methode zur reinen
Tongabe und Vortragsweise bis - zur
Meisterschaft . Ebenso vorzüglichen
Unterricht im Klavierspiel und in der
Koinpositionslehre . Per Lektion re-
spektive Stunde je nach Tageszeit von
l Mark an , steigend mit 25 Psennig
bis 2 Mark im Abonnement . Fleißige ,
talentierte Unbemittelte werden er -
beblich berücksichtigt . Offerte » an
Haupter . pedilivn des . Vorwärts '
unter n. 4. *

. Zmnner .
Möbliertes Zimmer an einen

oder zwei Herren zu vermiete ».
Baumschulenwcg . Trojanstraste 6, II
links . Herrliche Aussicht . 2403b

Möbliertes Zimmer und Schlaj »
stelle bei Passek , Lehninerstrastc 6.

SclilaksteHen .
Schlafstelle , separate , Herr oder

Dame , sosort . Mariusstraste 26,
Portal I, I links .

Stellengesuche .
Bnreauftellung sucht früherer

Lehrer , der allen Kontorarbcitcn gc«
wachsen , gewandter Rechner , sicherer
Korrektor und auch in Redaktion bc-
wandert ist. . Kontorist " , Friedenau ,
postlagernd . fW '

Stellenangebote .
Berkäufer , tüchtige , sür die

Abteilungen Leinen - und Baumwoll -
wären sowie Kleiderstoffe , sosort gc>
sucht. Meldungen 1— 2 Uhr mittags
oder 7 —8 Uhr abends . — A. Jandors
it. Co. , Große Franlsurterstraste 113.

Versefiieclenes .

Barentanwalt Müller , Gitschiner «
straste 16.

Nähmaschincnrcparatnreu fach »
emäst . schnell , billigst , in eigener
Scrkstatt , auch außer dem Hause .

Bcllmann , Gollnowstraste 26, nahe
der Landsbergerstraste . 29251

Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn »

difserenzen stn » gesperrt :
Holzwareufabrik Zlavltsnsen ,

Ritterstr . 5l .
Für Korbmacher t Stralauer

Glashütte .
Das Berliner Arbeitswilligen »

vermittrlungsburcau d. gelben
» HandwerkerschutzverbaiideS ' .
Zuzug ist streng lernzuhallen .

llie Orlsvetvaltung kerliu iles
Deutschen HoizarbeiterverbamM .

. Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Jnjeratcmett verantw . : TH. Glock ? , Berliv . Druck u. Verlag : BorwärtDBuchdruckerej u. Verlagsanstalt Paul Singer St So * Berlin SW ,
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Ibgeorönetenhaus .
94 . Siguttg . Dienstag , den 16 . Juni 1914 .

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : Kommissare .
Bei Beginn der Sitzung sprechen Vizepräsident Dr . P o r s ch

«id der Alterspräsident u. Strombeck ( 3. ) unter allgemeiner Zu
Mmmung die Wünsche des Hauses auf baldige Gesundung des er -
Dankten Präsidenten Grafen Schwerin - Löwitz aus . — Das An -
«ttfen des verstorbenen Abg . B l e l l ( Vp. ) wird in der üblichen
Aepe geehrt .

�as ehrengerichtliche Verfahren gegen Dr . Liebknecht .

Abg . Kanzow sVp. j
erstattet den Bericht der Geschäftsordnungskoinmission , die mit allen
Kimmen gegen die der Polen und Fortschrittler beschlossen hat , dem
pauie die A b l e h n u n g des Antrages Braun fSoz . > auf Ein -
Heilung des ehrengerichtlichen Verfahrens gegen Dr . Liebknecht
wr dre Dauer der Session zu empfehlen . — In seinem ausführlichen
Gericht gibt der Redner die Ausführungen Dr . Liebknechts auf dem
Magdeburger Parteitag von 1910 wieder , die sich gegen den B e -
1u ch d e s Z a r e n an deutschen Höfen richteten und auf die De -
�»zlation eines Rechtsanwalts Schwabe hin zur Ein -
titung des ehrengerichtlichen Verfahrens führten , nachdem alle

»Mchilichen Instanzen die strafrechtliche Verfolgung abgelehnt
«>10 auch die Anwaltskammer Berlin ein ehrengerichtliches Verfahrenms nicht angebracht erklärt hatte . Auf die Beschwerde des Ober
«aatsanwalts hat danir das Kammergericht das ehrengericht -
"che Verfahren angeordnet . Bei der Wiedergabe der Liebknechtschen
Ussührungen auf dem Magdeburger Parteitag über die „ Unter -
Atzung der zarischen barbarischen Williürherrschaft durch deutsche
' - Horden , über die Flutht des Zaren durch Deutschland
mlo fein Sichverborgenhalten vor dem deutschen Voll , über das

- rb re ch eris chste R e g i e run g s s y st em , das jemals au :
" Den herrschte , dessen Repräsentant vom deutschen Voll auf deutschein
' öden nicht geduldet werden könne , über den Zaren als einen g e -
tonten Verbrecher und einen fluchbeladenen Mann ,

. -r hinausgepeitscht werden müsse , so daß ihm die Lust vergehe ,
- utschen Boden ferner zu betreten " , bricht die Rechte in Hört !

». ?• aus , die von den Sozialdemokralen mit lebhaften
duinmmungSkundgebungen zu den Liebknechtschen Worten beant
bortet werden .
l Vizepräsident Dr . Porsch

>ttct , diese eine Wiederholung der Zarenbeleidigungen darstellenden
' MNe zu unterlassen . — Abg . Ad . Hoffmann <Soz . >: Ich bin
°°er davon überzeugt ! — Vizepräsident Dr . P 0 r s ch : Es ist aber
' cht nötig , daß Sie Ihre Ueberzeugung hier zum Ausdruck bringen !

» 1 8- ? d. H of f m a n n : Aber das Recht dazu habe ich ! <Sehr
% ' bei den Sozialdemokraten . )

. Berichterstatter Abg .
- Merkt schließlich noch , haß die Kommission darin einig gewesen sei,
JB die Persönlichkeit Dr . Liedknechts , um die es sich hierbei handelt ,
hne Belang für die Entscheidung sei .

L Abg . v. Ditfurth tf . )
jturt sich auf die Rechtsauffasfung des einstigen Landtags - und
�tchstagspräsidenten Simson , der auch an der Verfassung mit -
f arbeitet hat und womit die Haltung der Mehrheit im Einklang
a- he. Wir stehen vor einer langen Vertagung , während der wir
» ' Fortgang des Verfahrens nicht hindern dürfen , zumal Dr . Lieb -

�.-cht dadurch nicht in seiner parlanientarischen Tätigkeit behindert

Abg . Herold ( Z. )
sich namentlich dem letzten Grund des Vorredners an , da

tebknecht keiner der weiter tagenden Komstiissionen augehöre .

Abg . Dr . Schiffer ( natl . )
H der gleichen Ansicht . Von einer festen Praxis des HauseS ,
Webende Verfahren während einer längeren Vertagung einzustellen ,' keine Rede , dies würde Dr . Liebknecht nicht in seiner parla -
SM torischen Tätigkeit , sondern in seiner parlamentarischen Untätig -

schützen.
Abg . Hengsberger (fk. )

ebenfalls für den Antrag der Kommission .

Abg . Harnisch ( Soz . ) :
Zunächst habe ich im Namen Dr . Liebknechts ausdrücklich

� erklären , daß selbstverständlich für die Einbringung des Antrages
jtttmt in keiner Weise die persönlichen Interessen oder der Wunsch
»£• Liebknechts maßgebend gewesen sind . «Rufe rechts : Na ! na !)
j

' - Liebknecht denkt gar nicht daran , den Schutz dieses Parlaments
1 «nspruch zu nehmen , er würde das für unter seiner Würde
e - t e n sPfuirufe rechts . Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ,
. - d n u n g s r u f des Vizepräsidenten ) . Ich bin zur Ordnung ge -
- ' - n worden wegen eines Verstoßes gegen die parlamentarischen
Minen des Hauses . Was Sie aber beschließen wollen , ist e i n
Ml schwererer V e r st 0 ß gegen den Inhalt des Parlamen -
( Bsnius , gegen die Rechte , gegen den Lebensnerv des Parlaments .
Mhr wahr ! bei den Sozialdemokraten ) . Unseren Antrag haben
M nur deshalb gestellt , weil gerade in diesen Zeitläuften in
Mußen und Deutschland ein Parlament auch nicht das Tüpfelchen
Mr dem i von ' einen winzigen Rechten preisgeben

bricht

S * _ _ _ _ _ _ _ _WWW, . . . N . M — darf .
Ij� dieser Erwägung haben wir auch gegen die Aus -
. ' krung des zu unseren schärfsten Gegnern gehörenden Abg .
jj

0 m m e r gestimmt . Es ist eine Ironie , daß dieselben bürger -
jwr Parteien , die soviel von der Würde des Parlaments reden ,
fc

*
hier wieder kne Sorge für die Interessen und die Würde der

Mlamente uns Sozialdemokraten überlassen . ( Lachen bei den
Mgerlichen Parteien . ) Besonders gilt da- Z
�CtQlpiTMalen .

j. In Ergänzung der
besonders , daß das

von den National -

Ausführungen des Berichterstatters betone
ganze Verfahren seinci » Ausgang nahm von

schmutzigen Denunziation .

, man von einem Denunzianten zu halten hat . darüber
V. . s-ch die anständigen Leute aller Parteien einig sei ». Das
" " . sagt drastisch :

Der größte Lump im ganzen Land ,
Das ist und bleibt der Denunziant .

�hr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Will das Haus sich zum
Mi schuldige 11 des Denunzianten Schwabe machen ,

- allerdings durch seine Denunziation sich den Weg in Preußen
»- dnet haben dürste ? ! Durch seine Rede auf dem Magdeburger
�Neitag hat Dr . Liebknecht Millionen des deutschen und preußischen
j " - s aus oer Seele gesprochen . ( Zustimmung bei den Sozial -
Mokraten , Lachen rechts . ) Zu scharf konnte da überhaupt nicht
& -t werden . Alle Instanzen der Staatsanwaltschafi und
iM' chte , alle diese juristischen Koryphäen , sind einmütig zu der

ge -
der

ÜberzeugungKr
ein

gekommen ,
strafrechtliches

daß nicht
Einschreiten

der

gegen
geringste Grund

im muucajuuqeä vrimmreiien gegen Liebknecht ge -
wT- v sei . Schon im Königsberger Hvlhverratsprozeß gegen
t . Men Kollegen Braun und Genossen wurde autoritativ festgestellt ,
L' die Gegenseitigkeit bei Majestätsbeleidigungsprozessen mit Ruß -

nicht verbürgt ist . Die erste Instanz , die Anwaltskammcr ,
» auch das von der Staatsanwaltschaft verlangte ehrengerichtliche
�fahren gegen Dr . Liebknecht abgelehnt , und damals hat
" W Haus mit einer seltenen Einmütigkeit die Einstellung des damals

I eingeleiteten Verfahrens , das zur Anklage nicht führte , beschlossen .
j Das entsprach seiner jahrzehntelangen Praxis . schwebendeVerfahren stets

�einzustellen, wenn nicht besonders wichtige Rechtsgüter zu schützen find .
! Damals war es besonders das Zentrum und die Nationalliberalen , die

1 dsi heute von uns vorgebrachten Argumente als absolut ausschlaggebend
erklärten und nur unter ganz außergewöhnlichen Umständen einen
Grund anerkennen wollten , von dem bewährten Brauch des Parla -
ments abzugehen . Die Haltung dieser Parteien heute zeigt , welch

kolossale Rechtsschwenkung sie in den drei Jahren voll

bracht und daß sie zu

würdelosen Lakaien und Schlcppträgern der Konservativen

geworden sind . ( Großer Lärm bei der Mehrheit , Zustimmung bei den

Soz . ) Im Reichstage wurde einstimmig , die Konservativen mit

eingeschlossen , die Einstellung des ehrengerichtlichen Versckhrens
beschlossen . Jetzt beruft man ' sich auf einen Beschluß der Justiz -
kommission aus dem Jahre 1333 , aus der schlimmsten Reaklions

zeit . Selbst unter dem S 0 z i a l i st c n g e s e tz hat der

Reichstag stets die Auslieferung von Sozialdemokraten abgelehnt
und hat unsere Fraktion gegen die Auslieferung von bürgerlichen
Abgeordneten gestimmt . Man sagt , Dr . Liebknecht werde in seiner
parlamentarischen Tätigkeit nicht gehindert , weil er keiner der weiter

tagenden Kommissionen angehöre . Er kann aber natürlich jederzeit
vertretungsweise in eine der Kommissionen entsandt werden ,
zumal er der einzige Jurist unter uns ist . Da im Sommer die

Gerichtsferien sind , kann auch Herr Herold gar nicht sagen ,
ob das Verfahren so rasch erledigt wird , daß Dr . Lieb -

knecht nicht in seiner eventuellen Kommissionstätigkeit gehindert würde .
Aus den Kommissionsverhandlungen aber muß ich doch noch

herausgreifen , daß dort ein konservativer Abgeordneter , ohne von
dem Vorsitzenden zurechtgewiesen zu werden , behauptete , Dr . Lieb -

knecht erhebe geradezu gewerbsmäßig Schmähungen .
Daraus ist erkennbar , daß der wahre Grund Ihres Vorgehens , Ihr
ganz besonderer Haß gegen Dr . Liebknecht ist . den Sie wegen seiner
Enthüllungen der Korruption in den Fällen Krupp , Siemens -
Schuckert , General v. Lindenau , wegen der E n t -

hüllung des ganzen Ordens - und Titelschachers
so hassen wie keinen anderen Abgeordneten hier . ( Lärm rechts . )
Da die bürgerlichen Parteien nicht in der Lage sind , Dr . Liebknecht
moralisch totzumachen , und da sie ihn politisch nicht totmachen können ,
so versuchen Sie eS mit dem

schäbigen und schuftigen Mittel ,

ihn materiell zu vernichten . ( Stürmische Zustimmung der
«Sozialdemokraten . Großer Lärm rechts . Zweiter Ordnungs -
ruf deS Vizepräsidenten Dr . Porsch . Die Sozialdemokraten
Adolf und Paul H 0 f s m a 11 n , die in stürmischen Zwischen -
rufen das Vorgehen jenes konservativen Kommissionsmitgliedes als
Unanständigkeit kennzeichnen , werden zur Ordnung ge -
rufen . ) Ter Beschlutz , den Sie fassen wollen , ist vom Haß ein -
gegeben . Wenn dieses sogenannte Parlament sich um den letzten
Rest politischen und moralischen Kredits bringen will , den es
vielleicht noch irgendwo im Lande haben möchte , dann mag es nur
so beschließen . ( Erneuter großer Lärm rechts . Lebhafte Zu «
stiminung der Sozialdemokraten . Dritter O r d n u n g s r ws
des Vizepräsidenten , der zur Wortentziehung schreitet . )
Ein solcher �Beschluß wird einen Sturni ernten , der Sie ,
auch wenn Sie sich noch so an Ihre Sitze anklammern , von
Ihren Plätzen fegen wird ; er wird das Feuer des Wahl -
r e ch t s k a in p f S zur hellen Flamme entfachen , er wird beweisen ,
daß die Existenz dieses Hauses unerträglich geworden ist , und die
Antwort auf ihn wird der Schrei sein :

„ Nieder mit einem Haus , in dem so schmachvolle und ungeheuerliche
Borgäuge mÜMch find ! "

( Tosender Lärm rechts , vierter Ordnungsruf des Vize -
Präsidenten , der den , Redner das Wort entzieht . Unter zahlreichen
Rufen der Rechten , aus denen man besonders das parlamentarische
Wort „ RauS ! " heraushört , führt Abg . H a e n i s ch seine Rede zu
Ende . ) Nieder aber nicht nur mit diesem Haus , sondern auch mit
dem Scha n d Wahlrecht zu dieseni Hause — es lebe das
freie Wahlrecht ! ( Die Sozialdemokraten stimmen in da- Z Hoch
auf das freie Wahlrecht ein . Andauernder großer Lärm - im ganzen
Hause . )

Abg . Dr . Fricdbcrg ( natl . )
erklärt im Namen aller bürgerlichen Parteien niit Ausnahme der
Fortschrittler , daß nicht die Person Dr . Liebknechts zu
der Haltung der Mehrheit Anlaß gebe . ( Abg. Paul Hoffmann
( Soz . ) ruft : Wer das glaubt ! und wird unter dem tosenden Lärm
der Rechten zur Ordnung gerufen , gleich darauf Abg . Adolf
Hoffmann wegen fortwährender Unterbrechung des Vizepräsi -
denten , der zuerst den Abg . Braun für den Zwischenrufer gehalten
und zur Ordnung gerufen hatte . Als er m- n die Ordnungsruse
richtig erteilt , ruft Abg . Adolf Hoffmann : Jedem das
Seine I) Wir würden genau so b e i jeder anderen Person
vorgehen . Wenn wir zu der Ueberzeugung gekommen sind , daß
durch das Weitergehe » des Verfahrens bei einer fünfmonatigen Ver -
tagung keine Kollision mit den parlamentarischen Pflichten eintritt ,
dann mußten wir so vorgehen . Aus den Inhalt der gegen Dr . Lieb -
knecht erhobenen Beschuldigungen können wir hier nicht eingehen .
das ist Sache der Richter , denen wir nicht vorgreifen dürfen . ( Sehr
wahr ! bei der Mehrheit . ) ES ist von den Sozialdemokraten von
uns ein kollegialisches Vorgehen verlangt worden . Kann man das

gegenüber Leuten , die , wenn man nicht ihrer Ansicht ist , einem die
' chwersten Beleidigungen zuschleudern 'i Dos ist unmöglich !

( Stürmische Zustimmung bei der Mehrheit . ) Und deshalb halten
wir eine weitere Polemik mit den Sozialdemokraten sür überflüssig !
( Stürmischer Beifall bei der Mehrheit . )

Ein Schlußantrag wird angenommen .
Es folgen persönliche und Geschäfrsordnungs -

bemerkungen .
Abg . Ad . Hoffmann ( Soz . ) :

Wenn Dr . Friedbcrg auf meine Aeußerungen vom Sonnabend
anspielt , so erkläre ich, daß ich diese vollinhaltlich aufrecht
erhalte , schon deshalb , weil wir nicht an Ihre Abinachungcn ge¬
bunden sind und uns deshalb am Sonnabend mit einer Kommissions «
beratnng dieser Sache gar nicht einveistanden erklären konnten . Ich
habe am Sonnabend gar keine Angriffe erhoben , sondern nur darauf
hingewiesen , daß Ihr ganzes Betragen darauf ausgeht , Dr . Lieb -
knecht aus der Anwaltschaft zu verdrängen , damit er
nicht mehr , wie im Fall Siemens - Schuckcrt , in Akten hinein -
sehen kann , was Ihnen nicht lieb ist , und damit er nicht
Ihren O r d e n s s ch a ch e r aufdecken kann . ( Stürmische Gegen «
rufe rechts , Ordnungsruf des Vizepräsidenten . ) -

Abg . Waldsteiu ( Vp . )
bedauert , verhindert zu sein , darzulegen , wie sehr seine Partei die
Angriffe der Sozialdeinokralen auf die Mehrheit mißbilligt , worin
ie aber keinen Grund sehen könne , von dem Brauch des Hauses ab «

zugehen und so bedauerliche Szenen heranfzubeschwören , wie wir sie
heute gesehen haben .

Abg . Haenisch ( Soz . )
erwidert dem Abg . Dr . Fricdberg , daß seine Ausfiihrungen
nur die Antwort auf die Beleidigung des Dr . Liebknecht durch
das konservative Kommissioiismilglicd gewesen sind . Nur diese
Frechheit habe ich zurückgewiesen . ( Geschrei rechts , Ordnungs «

u f des Vizepräsidenten . )

Abg . Jtschert ( Z. )
erklärt als Schriftführer des Hauses , daß die Volkspartei auf eine
Anfrage erklärt habe , das Wort nicht zu wünschen .

Abg . Waldstein ( Vp. ) :

Das war vor der bedauerlichen Entwickelung dieser Diskussion .

Abg . v. Ditfurth (k. )
erklärt , daß persönliche Rücksichten auch für ihn nicht maß -
gebend gewesen seien , aber allerdings habe er in der Kommission
erklärt , daß zu einer besonderen Rücksichtnahme die Persönlichkeit
Dr . Liebknechts , der berufsmäßig Schmähungen gegen alle vatcr -

ländischcn Einrichtungen erhöbe , am allerwenigsten Anlaß geben
könnte .

Abg . Ad . Hoffmann ( Soz . ) :
Nicht Haenisch hat den Namen v. Ditfurths genannt , sondern

ich, und zwar um auf seinen „ gewerbsmäßigen Verleumder " den

„ skrupellosen Verleumder " zu setzen ! ( Sturm rechts ,
Ordnungsruf des Vizepräsidenten wegen Beleidigung
v. Ditfurths . ) Und bei Liebknecht ist es keine ?

Vizepräsident Dr . Porsch :

Herr v. Ditfurth durfte seine hier ange -
zogenen Aeußerungen aus der Kommission
wiederholen , genau so, wie der Berichterstatter heute die Worte
Dr . Liebknechts über den Kaiser von Rußland wiederholt hat .

Damit schließt die Besprechung . Der Antrag Braun wird

gegen die Sozialdemokraten , die Fortschrittler und Polen unter
stürmischen Pfuirufen der Sozialdemokraten und gekünsteltem Ge¬
lächter rechts abgelehnt . Das Verfahren gegen Dr . Liebknecht
kann also weitergehen .

Zur Geschäftsordnung ersucht

Abg . v. Ditfurth (k. )
als ersten Gegenstand sin Herbst die

Acndrrung der Geschäftsordnung

zu behandeln , deren dringende Notwendigkeit sich gerade heute wieder
gezeigt habe .

Abg . Adolf Hoffmann ( Soz . )
bittet , eine weit dringlichere Frage im Herbst zuerst zu beraten , und
zwar den Wahlrechtsantrag der ' Kolkspartei , zumal die letzte Zeit
und der heutige Tag an dem Betragen der Mehrheit
wieder gezeigt hat , wie notwendig es ist , hier mit eisernem
Besen auszukehren .

Schluß IZ »/ « Uhr .

Um 4 Uhr nachmittag ? fand in Abwesenheit der Sozialdemo -
kraten noch eine Sitzung statt , die die Vertagungsverordnung entgegen -
nahm . Das Haus wird bis zum 10. November 1914 vertagt , die
Tagesordnung der ersten Sitzung festzusetzen , bleibt dem Präsidenten
überlassen . __

? ugenöbewegung .
Ein mittclfränkischer Jugendtag .

Am Sonntag , den 14. Juni , fand auf dein Burgsahr » -
bacber Keller , einige Wegstunden von Nürnberg , ein mittel -
fränkischer Jugcndtag für die freie Arbeiterjugend statt . Es
herrschte die denkbar ungünstigste Witterung . In ganz Nordbahern
gingen den ganzen Tag über zum Teil sehr schwere Gewitter
nieder , die mit Wolkenbrüchen und stellenweise mit Hagelwetter
begleitet waren . Hinzu kam noch , daß der mitten in einem ab -
gelegenen Wald befindliche Festplatz ohne jeden Unterstandsrauin
ist . Trotzdem zu vermuten war , daß infolge der schlechten Witte -

rung die Tagung nicht stattfinden würde , waren mehrere Hunderte
von Jugendlichen , darunter zahlreiche Mädchen sowie viele Arbeiter -
eltern , erschienen . Der Regen verhinderte nicht , daß ein großer
Teil des festgesetzten Programms erledigt wurde . Es waren die
Städte Nürnberg , Erlangen , Lauf , vschwabach , Fürth und eine
Anzahl kleinerer Orte vertreten . Obgleich die Jungens und Mädels
teilweise schon durchnäßt an den Platz kamen , wurde lustig ge -
spielt . Ein Stafcttcnlauf wurde absolviert , Faustballspiele und
anderes vertrieben die Zeit . Die Nürnberger Jugendkapclle musi -
zierte und manches frohe Lied erscholl . Bei strömendem Regen ,
unter Blitz und Donnerschlag hielten die Genossin Grünberg und
der Genosse Endrcs zündende Ansprachen , in denen , unter großem
Beifall der Jugend ausgeführt wurde , daß alle reaktionären
Machenschaften der Regierungen und der bürgerlichen Parteien ,
auch das Verbot der Jugendorganisationen ein siegreiches Vor -
wärtsschrcitcn der freien Arbeiterjugend nicht aufhalten werden .

Ein vernichtendes Urteil über die Pfadfinderbewcgung .

Eine bedeutsame Erklärung über die heutige Jugendbewegung
gab ein hoher sächsischer Negicrungsbcnmtcr , der Geheime Rat
im I u st i z m i n i st e r i n ni , Dr . G c I V h a a r , ab . Im Be¬
zirksverein zur Fürsorge für die ans Straf - und - Korrektions -
anstaltcn Entlassenen erstattete Geheimer Rat Dr . Gclbhaar den
Jahresbericht . Nachdem Geheimrat Dr . Gclbhaar einleitend betont
hatte , daß die Strafrcchtsreform , die möglicherweise die Fürsorge -
tätigkeit des Vereins beeinsluffen könne , keinesfalls vor dem Jahre
1916 zu erledigen sei , beschäftigte cr sich eingehend mit der heutigen
Jugendbewegung und erklärte zum Schluß folgendes :

„ Die heutige Jugendbewegung scheine ihm einen Umfang an -
genommen zu haben , der über das Maß des Richtigen
hinausgehe . Ganz besonders leide die Pfadfinder -
bcwegung an einer Ucberschätzung dec Jugend , einer Hinaus -
Hebung der Jungen über die Verhältnisse , in der sich die Jugend -
erziehung abzuspielen habe « Empfänge durch BeHorden , Paraden
u. a. ) , die nicht ohne schädliche Rückwirkung auf die Jugend selbst
bleiben könne und schon die Ursache mancher : krimi ,
nellen Verfehlung geworden fei . "

Marktpreise von Berlin am 13 . Juni 1911 , nach Ermittelungen
des lönigl . Polizeivräfidiunis . Mais (niixcd ) , Natal 00,00 — 00,00 , Donau
0,00 —0,00 . Mais «runder ) , gute Sorte 1S,40 —1Z,70. Richtstroh OM
Heu , alt 0,00 —0,00 , neu 0,00 .

Markthallenpreise . l00 Kilogr . Erbse », gelbe , zum Kochen
31. 00— 50,00 . Sveiscbobncn , wcitzc 36,00 — 60,00 . Linien 40,00 — 80,00 .
Kartoiieln ( klemhdl . , alt ) 5,00 —0,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0. 00 —0,00 . Rindflciich , Bauchfleisch 0,00 —0,00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbfleisch 0. 00 —0,00 . Hammelfleisch 0,00 —0,00 . Butter 2,20 —' 2,80.
60 Stück Eier 3,20 —5,40 . 1 Kilogramm Karpsen 1,40 —2,40 . Aale
1,40 —3,20 . Zander 1. 60 —3,40 . Hechte 1,40 —3,20 . Barsche 1,00 —2,40
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse 3,00 —48,00 ,

der LandeSanftalt für
S3asserfta «ps - Rachrichtei « ,

Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner ZSetterbureao
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ßejfentMe politische Versammlungen.
m

"

sechster Aahlkreis . I vsbsrxrdsssn
Freitag , den 19 . Juni 1914 , abends 8Vs Uhr , in den

Chansseeftr . 110 :

Tagesordnung :

1. Der neue preußische Minister
des Innern und der Kampf gegen
das Koalitionsreeht

2. Diskussion .
Referent :

Genosse Rechtsanwalt

Arbeiter und Arbeiterinnen !

Erscheint in Massen !

bsdsuten verstärkte Ausführung . Sie
fahren sicherer und sparsamer , wenn
Sie beim Kauf von Automobilreifen

unsere Uebergrössen vorschreiben . Für

schwere und schnelle Wagen nur diesen

Typ . Kein Felgenumbau ,

Continental

> �0

Pneumatik

Continental - Caoutchouc - und Gutta-Percha-Go. , Hannover .

| Personal 12 000 . |

Garbai
228/12 « Der Einb erufer : FrisÄr . Staffier , Pankstr . 65 .

Ä

ilsencr m »
Kkrtvalttlugsstelle Kerlin. � 54, Linienstr. 83�85 .

Telephon : Amt Norden l8ö , 123S, 1987 , 9714 .

Tonnerstag , den 18 . Juni , abends 8 Uhr :

Kranchen - Uerfammlung
nllrt Wilhelei- und Zsuiutiunsurbriter

und Arbritrrinukn
im Voigt - Theater , Badstraste 38 .

TageSo r . d nu n' g :
1. Stellungnahme zur Einführung der Hauskassierung .

2. Branchenangelegenheiten und Verschiedenes .
DV * Ohne } Iitglicd » » buch kein Zutritt . " 911

Donnerstag , den 18 . Juni , abends S1� Uhr :

Mitglieder Versammlung
für /lölershof

im Lokal von Kaul , Bismarckstraste 43 .

Tagesordnung :
I . Bortrag des Kollegen Horn . 2. Bericht von

der ordentlichen Generalversammlung . 3. Verbands -

angclegenheiten und Verschiedenes .
HF " Ohne mtglledMbnch kein Zntritt . " 9C

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet

120/8 Die Ortsverwaltung .

Zentral - Verband der 1 Opfer
und Sevufsgenossen Deutschlands .

- — Filiale Groß - Berlln .

. . . . .

Morgen Donnerstag , de » 18 . Juni , abends V' /i Uhr ,
im Gewerkschaftshause , Engelufer 13 , Saal 3 :

kau - Vertrauensmänner - Versammlung.
Tagesordnung :

1. Wie kommt der neue Tarif zur Durchführung ? 2. Verschiedenes .

192/8
Kein Bau darf unvertreten sein

Der Porstand .

>' IM
Verwaltungsstelle Berlin .

Donnerstag , den 18 . Juni , abends 8 Uhr , in der

Alhambra , Wallnertheaterstraste :

Außkrurdkutiilhe Geunul - Nkrfdmniluug
Tagesordnung :

1. Geschäftliches . 2. Anträge . 3. Verschiedenes .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet

Ah 14_ _ _ _ _ _ __
Der Borstand . .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neulölln . Für den

Stempelfabrlk
g , > Robert Hecht ,

ÄTInh. : Mir. Sctineiler
RerlinS . 45*.
Nitterstr . 11 « ,

liefert schnell und
billig alle Zlrtcn

in bester ' Ausführung .
Qualität

Ohne jede Anzahlung l k
Keine Kassierer , kleine Raten !

Bettwäsche , Teppiche ,
Portieren , Bilder , Gardinen ,

Stores , Stepp - u. and . Decken .
MATZKER ,

Huselandstraste Nr . 41 .

scBaftianftr . 37/38 .

Filiale Berlin .

Telephon : Amt Aloritzplatz 9737

ANche - u . Iliratvatten - Illi ' anche.
Donnerstag , den 18 . Juni , abends S' /s Uhr , im . . llnsiker -

Vereinshaus " . Kaiscr - Wilhclm - Str . 31 :

Ilußerordentliche Versammlung
nller Wljschtlliihkrinnkn, ssiiittmunni , Päfdjrrinnen und

Stärkerinutn , Mäscht- , Klüsen- , Krawatten -Inschneider.
Tagesordnung :

1. Tie Tituation der Lohnbewegung . Ref. : Kollege W. Eue .
2. Diskussion .
Tie Kollege » und Kolleginnen der Wäsche - und Krawatten -

branche werden gebeten , zahlreich diese jür sie wichtige Versammlung zu
besuchen .
163/10 Die Kommission .

Steinarbeiter .
Mittwoch , den 17 . Juni , abends 8 Uhr ,

in den „ ' Arminhallen " , Kommandantenstr . 38/39 :

Kombinierte Versammlung .
Tagesordnung : 172/6 *

1. Neuregelung der Beiträge .
2. Anpassung der örtlichen Arbeitslosenunterstützung an die zentrale Er -

wcrbstosenunterttützung .
3. Verschiedenes .

Die Kollegen beider Sektionen , insbesondere die Kollegen der
Firma Zeidler , sind dringend eingeladen .

Um pünktliches Erscheinen ersucht
Die Ortsverwaltang .

Bestbewährte

gesunde
und

magen
üarmkranke

Nahrung für :

sowie
schwächliche ,
in der Enfwicklüng
zurückgebliebene

Kinder .

Buchhandlung Vorwärts
Lindenftraße 69 ( hadcn )

Soeben erschien

Der Sozialismus der israelitiseben

Propheten
Der Sozialismus der Kirchenväter

Paul Pflüger
Preis 185 Pf .

Der Krieg der Frommen
Materialien zum Zentrumsstreit

von

J . Meerfeld

Preis - 40 Pf .

Fiihrer durch das Familienrecht
Die rechtliche Stellung der Kinder , Ehegatten und

Verwandten
( Legitimation der Kinder , Unterhaltungsanspriiche

der Kinder , Ehegattin und Verwandten )

Preis 30 Pf .

H . & P . Uder , enga - w« s -

Haupt- Niederlage der k. k. österr . Tabak-Beii !*'
Zigarren — Zigaretten — B» » eht » hali « .

Nur für Wiederverkäufer zu Originalpreison .
Alleinverkauf der Fabrikate der Firma

F . J . ItiiiTiis St . Kreit #

,6 .

Größte deutsche Kauchtabakfabrikation . .
Jahreaproduktlon über 5 OOO OOO Pld . Kancb

_ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _Zigaretten - Spezialität : E" A I gerlcnne -

_ _ _ _ _

__r
Inseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckeret��Verlagsanstält ' Paül Singer�Lc Co. , Berlin 2 " '


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

